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Nr . 511 .

Des Allerheiligen Tages « egen fällt
oie heutige Abendzeitung der „ Bad . Presse" aus .

l&F * Unsere hentigeMittagansgabe umfaßt
12 Seiten .

Die allgemeine Kriegslage .
□ Karlsruhe , 1 . Nov. Schon seit einigen Tagen wird

in der Gegend von Lule Burgas und Hissar Burnar ge¬
kämpft. Wie das bisher schon der Fall gewesen ist , schrei¬
ben sich beide Parteien Erfolge zu . Ein genaues Bild über
die Sachlage läßt sich deshalb noch nicht geben. Die Stellung
der Türken war anfangs in der Linie Lule Burgas —Wisa
am Zstrandschagebirge. Nach den letzten Nachrichten aus
Sofia fei es den Bulgaren gelungen , auf ihrem rechten (west-
lichenj Flügel Lule Burgas zu nehmen und die Türken zu¬
rückzuschlagen , sodatz diese bis auf Tschorlu zurückgegangen
sind. Anscheinend haben die Bulgaren hier den türkischen
Flügel umkreist ' und stehen schon südlich des Ergeneflusses.
Ihre Kavalleriebataillone sollen sogar schon bis Rodosto am
Marmarameer streifen.

Auf dem östliche« Flügel scheint die Sache für die Tür «
k«n günstiger zu stehen . Sie haben ihre Hauptkräfte ver¬
einigt und wollen siegreich gewesen sein. Das könnte zunächst
zutreffen , da die östlichen bulgarischen Kolonnen durch schlech¬
tes Wetter und ausgeweichte Wege am Vorwärtskommen ge¬
hindert gewesen sein sollen . Dem würde auch die Angabe
entsprechen , daß die Bulgaren sich eingraben und sich ver¬
schanzen, ein Zeichen , daß sie sich zunächst defensiv verhalten
wollen, um das Eintreffen der zurückgebliebenen Kolonnen
abzuwarten .

Die Türke« laude « nach ihrer Angabe starke Kräfte an
der Küste des Schwarzen Meeres , um damit gegen die Flan¬
ken der Bulgaren vorzugehen . Ob dies von Erfolg begleitet
sein wird , mutz umsomehr abgewartet werden , als das steile
und unwegsame Zstrandschagebirge das Vorgehen der Tür¬
ken und ihre Angriffe gegen die bulgarischen Flanken sehr
erschwert . Es ist auch anzunehmen , datz die Bulgaren diese
Uebergange rechtzeitig gesichert und besetzt haben . — Ein
glückliches Vorgehen der Bulgaren auf dem östliche« Flügel
mützte ' deshalb entscheidend sein, weil es die türkische Armee
von ihren Verteidigungen von und nach Konstantinopel ab-
schneider und sie auf Rodosta am Schwarzen Meer zurück¬
wirft .

Heber den schlietzlichen Ausgang dieser Kämpfe läßt sich
noch kein Urteil fällen . Nach dem bisherigen Verlaus ist
anzunehmen , datz die Türken im ganzen keinen entscheidenden
Erfolg erzielen werden . Werden die Türken in ihrer jetzigen
Stellung geschlagen » so bleibt ihnen nur noch die Besetzung
der Cataldza -Linie übrig , um einen Vorstotz der Bulgaren
nach Konstantinopel aufzuhalten . Nach den Privatnachrich¬
ten aus Konstantinopel soll an dem Ausbau dieser Stellung
gearbeitet werden . Die Armee ist durch schwere Geschütze ans
den Dardanellenbefestigungen verstärkt worden.

Die Türken haben in den letzten Tagen auf den übrigen
Kriegsschauplätzen keinen Widerstand mehr geleistet. Sa¬
loniki ist so sehr vom Gegner bedroht , datz der dort lebende

Karlsruhe , Freitag den 1 . November 1918.

Exsultan auf einem deutschen Kriegsschiff nach Klein -Asien
geschifft ist . Einen kleinen Erfolg hat die Besatzung von
Skutari zu verzeichnen, die durch einen Ausfall die Mon¬
tenegriner zurückwarf und im Süden der Stadt das Vorfeld
von dem Gegner räumte . Dieser Erfolg wird zwar die Wi¬
derstandskraft der Türken stärken, den Mut der Besatzung
heben, von durchschlagendem Einslutz aus die gesamte Lage ist
er aber nicht!

England und der Balkankrieg .
= London. 31 . Oft . (Tel .) Zm englischen Unterhaus

antwortete auf eine Frage an den Staatssekretär des Aeutzern ,
ob er mitteilen könne , wie die Aussichten für eine baldige Be¬
endigung des Balkankrieges und das Zustandebringen eines
dauernden Friedens zwischen den Kriegführenden seien , Sir
Edward Grey : Ich fürchte , ich kann nichts sagen , außer , datz
ich nichts über die internationale Lage gehört habe, was den
Friedensaussichten hinderlich fein könnte, sobald die mili¬
tärische Lage den Friedensschlntz möglich macht . (Beifall .)

Der Liberale King richtete folgende Anfrage an die Ne¬
gierung : Erstens ob die Erotzmächte vor Ausbruch des Krieges
auf dem Balkan Lbereinkamen , den Status quo aufrecht zu er¬
halten ; zweitens ob ein solcher Beschlutz den Balkanstaaten
mitgeteilt worden sei ; drittens ob infolge der Erfolge der
Verbündeten weitere Mitteilungen über diesen Gegenstand
zwischen den Erotzmächte « ausgetauscht seien , und ob die Poli¬
tik Erohbritanniens und der Erotzmächte sei, die territo¬
riale Herrschaft der Türkei über Mazedonien
aufrechtzuerhalten , was auch das Ergebnis des gegen¬
wärtigen Krieges sein möge .

Erey erwiderte : „Die Antwort auf die ersten beiden
Fragen ist bejahend , das steht nicht im Widerspruch zu den
Erklärungen , die die Balkanstaaten selbst am Vorabend des
Krieges abgaben . Was die dritte Frage anbetrifst , so wurden
Mitteilungen zwischen allen interessierten Erotzmächte « aus¬
getauscht über die Veränderung der Lage, die .aus dem Verlauf
des Krieges sich ergibt . Im Hinblick darauf wäre es im gegen¬
wärtigen Zeitpunkt nicht ratsam , irgend eine Erklärung über
die Politik der britischen Negierung und der anderen Mächte
zu machen , die, wie ich mit Vergnügen sagen kann, den von
Anfang angenommenen Kurs , sich untereinander zu verstän¬
digen, beibehalten haben . Das Haus kann versichert sein , daß
ich Erklärungen abgeben werde , sobald es mir möglich ist. Aber
ich hoffe, das Haus wird die Schwierigkeit würdigen , geson¬
derte Erklärungen über unsere eigenen Ansichten abzugeben,
in einem Augenblick, wo unser erstes Ziel ist , uns in Verbin¬
dung mit den anderen Mächten zu halten und Einigung unter
ihnen zu fördern .

"

Eine Balkan -Debatte Im österreichischen
Abgeordnetenhause .

— Wien , 31 . Okt . In der fortgesetzten Budgetberatung
erklärte der Obmann des Polenklubs Leo , die programma¬
tischen Erklärungen der Erotzmächte , welche Jahrzehnte lang
auch für die österreichisch-ungarische Politik als richtung¬
gebendes Axiom galten , find durch die vorwärts stürmende»

Telephon-Nr. 36. 28 . Jahrgang .

Armeen der Balkanstaaten stark erschüttert. Die öfsentlichk
Meinung , die nicht gehörig informiert war , blieb in bangen
Zweifel , ob die Monarchie trotz ihrer Friedensliebe nicht i»
unabsehbare Verwickelungen hineingerissen werde. Wir be
wundern mit Sympathie die Balkanvölker . die um ihre Freu
heit und um eine bessere Zukunft ihrer Stammesgenosser
kämpfen, und anerkennen gern den staunenerregenden Aust
schwung . Wir wünschen , datz es der Regierung gelinget
möge , den europäischen Frieden zu erhalten , ohne jedoch irr
mindesten die Lebensinteressen Oesterreichs zu gefährden ode>
gar preiszugeben . Wir wünschen nach innen und autzen eir
gleich starkes unabhängiges Oesterreich , gleichzeitig aber auch
nach innen eine Politik der tatkräftigen Initiative .

Im weiteren Verlaufe der Debatte erklärte der tschechisch»
Royalist Masolyk mit Bezug auf die auswärtige Lage, datz bif
österreichischen Lebensinteressen ausschließlich in Oesterreich
nicht auf dem Balkan zu suchen seien . Der gegenwärtige Bal
kankrieg beweise, datz die ganze österreichische Politik im In
nein und nach autzen verfehlt sei . Redner hätte gewünscht , da,
die Balkanvölker ihr historisches , natürliches Recht auf fried
lichem Wege gefunden hätten . Es sei nicht richtig , datz Nutz
land oder der Panslavismus die Hauptschuld an dem Krieg
hätten . Es feien vielmehr Fehler gegenüber Bulgarien un '
Serbien gemacht worden . England , dessen Regierung ein
türkenfreundliche Politik vom Standpunkt der Börse au
treibe , trage auch Schuld an dem Krieg . Deutschlands Schwei
gen sei sehr beredt bei diesem Krieg und in der Campagne de'
Presse. Er glaube nicht , datz die österreichischen Politiker diese
Schweigen in einer für sie günstigen Weise auslegen könnten
Oesterreich müsse die Politik verfolgen , die die der Balkan
Völker sei. Europa habe kein Recht sich einzumischen . Oester
reich müsse seine falsche antislawische Politik aufgeben . (Bei
fall .)

Nächste Sitzung am 11 . November.

Die Stadt Stuttgatt und das badische
Murgkraftwerk .

Q Karlsruhe , 1 . Nov. In einem sehr eingehenden Artike
behandelt Diplomingenieur v . d . Burchard in Stuttgart in
„Schwäbischen Merkur " die Frage : „Kann die Stadt Stuttgar
von dem badischen Murgtalwerke elektrische Energie beziehen? '
Zn dem Artikel werden zunächst die Leistungen des badische ,
Mnrgtalwerkes behandelt und die Frage der Absatzgebiete be
sprachen . Der Verfasser kommt sodann zu folgenden Schluß
Folgerungen:

„Zweifellos geht aus den angestellten Rechnungen hervor
daß das Problem der Versorgung Stuttgarts mit elektrische »
Energie aus dem badischen Murgtalwerke alle Beachtung ver¬
dient und deshalb von denen, die es angeht , genau und vor¬
urteilslos geprüft werden sollte . Voraussetzung ist natürlich
datz der badische Staat überhaupt gewillt ist , Energie an dar
„Ausland " ab'zugeben. Soll das aus badischen Staatsmitteln
errichtete Werk lediglich dazu dienen, elektrische Energie nui
für Baden zu liefern , dann haben alle weiteren Berechnungen
über Energielieferung ins „Ausland " keinen Zweck. Dies»
energische Monroedoktrin hat aber nur Berechtigung , wenn dir
im Murgtalwerk erzeugte Energie auch tatsächlich in Baden

Htm die Macht.
Amerikanischer Detektivroman von Kingsland Crosby .

(4 . Fortsetzung.) Nachdruck v-rbaiea .
Der Bankier hing den Hörer an den Haken und setzte sich

von neuem, aber diesmal nicht in einen bequemen Stuhl , son¬
dern er satz statt dessen aufgerichtet vor einem kleinen Tisch und
starrte auf dessen polierte Platte , während er rasch die ganze
Börsenlage in Wallstreet geistig an sich noch einmal vorüber¬
ziehen ließ . Was für eine Meute hungriger Hunde jene Gegen¬
partei nur war ! Fast alle von ihnen waren bereits reich und
überreich und doch benutzten sie seine eintägige Abwesenheit —
und noch dazu an einem Samstag ! — um Papiere und Aktien
zu befehden, an denen sie eigentlich überhaupt kein Interesse
hatten ; Aktien und Sicherheiten , die 200 000 Männern und
vielleicht hunderttausend Frauen , überall über dem Erdball
verstreut , gehörten und von ihnen bezahlt worden waren , Per¬
sonen , die ihre hart erworbenen Sparpfennige in den Aktien
und Obligationen der verschiedensten Eisenbahnen , Minen ,
Bergwerke und Fabriken angelegt hatten , nur weil er. Cuyler .
persönlich für die Güte dieser Aktien und sonstigen Unter¬
nehmungen gebürgt , sie ausgegeben und auf den Markt ge¬
bracht hatte ; und gerade weil diese ganze Armee von kleinen
Saprern ihr Leben lang gesehen hatte , datz er niemals einen
Vertrauensbruch beging und auch niemals ein Vertrauen miß¬
brauchen würde , datz er niemals mit Aktien hin - und her¬
jonglierte , nur um sich selbst dabei zu bereichern, und datz sein
Urteil über den Wert aller börsengängigen Papiere so klar , so
gesund und so fast unfehlbar war !

„Bah, " fuhr Tuyler auf , indem er mit seiner großen
haarigen Faust auf die schimmernde Tischplatte schlug, „wenn
ich denke , daß ich meine Zeit damit verbringen muh, jene
Schurkenbande zu bekämpfen! : Und er wünschte zum tau¬
sendsten Male , datz er '

sich von allen Berufsgeschäften zurück¬

ziehen könnte, daß er alle seine Sorgen und Lasten beiseite
schieben und all jener Befürchtungen und Aengste , die jeden
Augenblick , wo er wach war , auf ihm mit erdrückender Wucht
lasteten , ledig wäre , um für den kurzen Rest seines Lebens
ein freier Mann zu sein — frei in dem Sinne , wie jener
Straßenkehrer da unten unter seinen Fenstern , der acht Stun¬
den am Tage arbeitete und dann nach Hause ging , um mit
seiner Frau und seinen Kindern ein paar glückliche lange
Abendstunden zu verleben und dann einen gesunden, er¬
frischenden Schlaf zu tun . „Aber ich kann nicht !" rief Tuy¬
ler vor sich hin , während er unruhig im Zimmer hin - und
hingen — bejahrte Männer und Frauen , eine Menge von
Invaliden , zahllose Witwen und hilflose Kinder , deren gan¬
zer Besitz ihm anvertraut war . Wenn er jetzt zu arbeiten
aufhörte , würden seine Feinde und Nebenbuhler alles auf¬
bieten , um die Kontrolle über seine verschiedenartigen Un¬
ternehmungen an sich zu bringen und seinen jüngeren Teil¬
habern zu entreißen . Diese waren zwar tüchtige Geschäfts¬
leute , kühne , entschlossene Männer , die er selber in seinem
Bureau ausgebildet hatte , und er glaubte auch , datz sie , wenn
er sich jetzt zurückzöge, bei dem unvermeidlichen Kamps
schließlich siegreich bleiben würden , inzwischen würde aber
vielleicht mehrere Jahre lang der Wert der Eisenbahn -Aktien
und der anderen Papiere , die mit seinem Namen verknüpft
waren , erheblich sinken . Die Dividenden würden herunter -
gehen und Tausende von Unschuldigen, die die Papiere als
Anlagewerte gekauft hatten , würden wegen der geringeren
Dividenden darben müssen . . . Nein , er mutzte in dieser
Tretmühle ausharren , bis er an seinem Schreibtisch tot zu¬
sammenbrach. Das ist die Art und Weise, wie solche großen
Finanzgenies zu sterben pflegen — und das wußte er . Ach ,
wie hätte er nur gewünscht , wenigstens einen Monat lang
Ferien zu machen oder bloß zwei Wochen ausspannen zu kön¬
nen , genau so wie seine unteren Beamten , wie seine Steno¬
graphen und die Laufjungen in seinem Bureau . Für ge-

'

wöhnlich ließ sich das erreichen, aber jetzt , bei dem drohen¬
den Kohlenarbeiterstreik , bei den Verhandlungen mit der
mißtrauischen Arbeiterführern und Bergleuten und den hart¬
näckigen Kohlenbaronen , die entschlossen waren , auch nich.>
einen Zoll breit in diesem großen Ringen zurückzuweichen
war eine Ferienzeit einfach undenkbar. Er allein hielt di»
Wage in seiner Hand , denn sein Haus schaffte die Mitte '
zum Kriegführen , und nur er konnte auf die Kriegführenden
durch seine Finanzmacht den nötigen Druck ausüben . Hinte ,
all jenen oberen Minenbeamten , Aktionären , Pächtern , Berg¬
werksbesitzern stand Tuyler , der große Finanzmann . . . Nein -
Ferien waren für ihn unmöglich. Spät im Herbst oder viel -

'

leicht im Winter einmal — jetzt jedenfalls nicht !
Erschöpft, niedergedrückt, fast entmutigt , warf er sich aus

eine Chaiselongue und verfiel in tiefen Schlummer . Aber ein
Hotelbedienter klopfte an die Tür und unterbrach diese kurz »
Ruhepause . Ob Herr Tuyler jetzt vielleicht schon einen Herrn
sprechen möchte , der um 2 Uhr 30 mit ihm eine Verabredung
getroffen hätte ? Tuyler nahm ihn sofort an und wartete
neugierig auf seinen Besucher , der kurz darauf im Zimmer
erschien , die Tür schloß , nachlässig Tuyler zunickte und sich
dann hinsetzte , ohne auch noch ein Wort geäußert zu haben .
Tuyler warf ihm einen raschen Blick zu ; es war ein kleiner,
schmächtiger , fast mager «. r Mann mit rosigen Wangen , wie
die eines Mädchens, und großen, blauen , ruhigen Augen.
Haare , Schnurr - und Backenbart waren hellblond.

„Darf ich fragen , wer Sie sind ?" begann der Bankier
schließlich. „Wahrscheinlich vergaßen Sie , mir Ihre Karte zu-
zusenden .

"
„ Ich heiße Bristow."
„Bristow ?"
„Ja . Das ist mein wirklicher Name . Als Detektiv nenne

fth mich Wotsirb — nämlich die Buchstaben umgedreht .
"

„Hm . ich verstehe," nickte Cuyler .
„Ich bat Alberts um ein paar Zeilen zur Ei nfübrnna "
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vollständig verbraucht werden kann . Und daß dieser Fall in
nächster Zukunft eintreten wrrd , ist kaum zu erwarten . Viel¬
mehr wird in den ersten Jahren des Betriebes ein dringendes
Bedürfnis vorliegen , möglichst viel Energie an wirtschaftlich
erreichbare Eroßkonsumenten abzusetzen und Stuttgart liegt
dann näher als Mannheim ."

Hierzu bemerkt die „Oberrh . Korrespondenz"
: Die badische

Regierung ist keineswegs abgeneigt , die aus dem Murgtalwerk
gewonnene elektrische Energie auch im „Ausland " abzusetzen ,
natürlich kommen in allererster Linie für den Bezug von clek-
rischer Energie aus dem staatlichen Murgwerk badische Landcs -

Hcile in Betracht . Die Regierung steht mit verschiedenen würt -
tembergischen Gemeinden in der näheren Umgebung des Murg¬
werks zwecks Stromlieferung in Unterhandlung , ob aber hier¬
bei auch Stuttgart in Frage käme , erscheint heute wenigstens
noch recht zweifelhaft . Bei den Unterhandlungen der badischen
Regierung mit den Vertretern Württembergs wurde übrigens
betont , daß die Eisenbahnverwaltung im Stuttgarter Bahn -
yof die elektrische Energie von der Stadt Stuttgart billiger be¬
zöge, als wie sie das Murgwerk vorläufig zu liefern imstande
sei. Nach den von der badischen Regierung mit verschiedenen
badischen Gemeinden, so mit der Stadt Karlsruhe , gepflogenen
Unterhandlungen , steht überdies in Aussicht , daß die durch den
ersten Ausbau des Murgwerks gewonnene Kraft auch tatsäch¬
lich in Bade « vollständig verbraucht werden kann.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat Sich unter dem g.

Oktober 1912 gnädigst bewogen gefunden , dem Finanzsekretär Wil¬
helm Frey in Taubcrbischofsheim das Verdienstkreuz vom Zähringer
Löwen zu verleihen.

Das Finanzministerium hat unterm 28. September 1912 den
Grotzh . Bauinfpetor Anton Gehrig in Achern nach Konstanz versetzt .

Kadifche Chronik.
X Karlsruhe , 1 . Rov . Den Vorsitz im Vorstand »des

Verbandes der Vereine mittlerer badischer Staatsbeamten ,
der seit längerer Zeit nur provisorisch besetzt war , hat nun¬
mehr der seitherige Schriftführer , das Ehrenmitglied des
Eisenbahnbeamtenvereins , Oberrevisor Trautmann , übernom -
nren. Eine beabsichtigte Satzungsänderung bezweckt, den Vor¬
sitzenden von seinem eigenen Verein unabhängig zu machen
und dem Verein , der den Vorsitzenden stellt, eine weitere
Vertretung im Vorstand zu übertragen .

) ! ( Karlsruhe . 1 . Rov . Die Zahl der der Hundstaxe un¬
terliegenden Hunde im Eroßherzogtum Baden beträgt 77 823
gegenüber 72 611 im Vorjahre . Die Gesamteinnahme aus der
Hundstaxe beläuft sich ohne den Eemeindezuschlag auf 829 992
Mark , gegenüber 736 872 Mark im Vorjahre .

Pforzheim , 1 . Rov . Die Einweihung der neuen Chri¬
stuskirche im Stadtteil Brötzingen findet am 1 . Adventssonn¬
tag statt . — Aus Büchenbronn wird gemeldet : Gestern früh
halb 6 Uhr brach in der Scheune des Bäckermeisters Bub Feuer
aus . Die Scheune und das 1Z4stöckige Haus brannten nieder .
Außer Bub wohnte noch der Eoldarbeiter Ege in dem Haule.
Diesem verbrannte der größte Teil der Fahrnisse . Das Vieh
konnte nur nui knapper Not gerettet werden . Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist unbekannt .

) ( Philippsburg . 1 . Rov . Der gestrige 3. Wahlgang zur
Bürgermeisterwahl ist abermals ergebnislos verlaufen , sodaß
von seiten der Regierung ein Bürgermeister ernannt wer¬
den wird .

^ Werbachhausen (A . Tauberbischofsheim) , 1 . Nov. Hier
sind die Mutter und das Dienstmädchen des Pfarrers
Barth , durch Kohlenoxydgasvergiftet . betäubt
aufgefunden worden und ohne das Bewußtsein wieder¬
erlangt zu haben , gestorben . Das Kohlenoxydgas war
einem Kamin , der in dem Schlafzimmer der beiden Frauen
stand, entströmt . Frau Barth stammt aus Ettlingen .

) : ( Königshofen (A . Tauberbischofsheim) , 1 . Nov . Unser
Städtchen ist zurzeit wieder in großer Aufregung . Der B : rnd-
stistcr übt wieder sein verbrecherisches Handwerk aus und ha »
bereits zweimal wieder Feuer gelegt . Vor 14 Tagen wurde
ein in einem Stalle au - gebrochenes Feuer rechtzeitig entdeckt
und gelöscht. Der Verbrecher hatte brennendes Papier durch
das offene Stallfenster geworfen . Durch das Erünfutter , das
im Stalle lag , konnte sich jedoch das Feuer nicht rasch ausörei -
ten. Vorletzte Nacht nun suchte der unheimliche Geselle die
Scheuer des Schlossers Adelmann heim. Als dieser vorgestern
früh das Tor öffnete, war die ganze Scheuer mit Rauch an¬
gefüllt und die Balken glimmten . Die Scheuer war glücklicher¬
weise leer ; so wurde laut „Taub .- u . Frank .-B .

" ein größeres
Unglück verhütet . Wenn man nach den Motiven des Täters

fuhr der Detektiv fort , indem er dem andern einen Brief über¬
gab, dessen Inhalt der Bankier rasch durchflog.

„Zunächst, Herr Cuyler — wie lange bleiben Sie noch in
Washington ?"

„Wir haben für unsere Unterredung ungefähr eine stunde
Zeit , dann reise ich mit dem Schnellzuge ab .

"
„Das ist nicht gerade lange," warf Wotfirb ein . „Wenn

wir nicht rechtzeitig fertig werden , so fahre ich mit Ihnen nach
Rewyork. Also bitte , erzählen Sie mir alles und schenken Sie
meinem Aeußeren keine weitere Aufmerksamkeit. Ich höre
jedes Wort , das Sie zu mir sagen , und behalte auch ein jedes .

"
Cuyler runzelte die Stirn , denn er war es nicht gewöhnt ,

von anderen Anordnungen zu erhalten , er besann sich aber , was
der Präsident über Wotfirb geäußert hatte und beschloß, den
Mann wie einen Rechtsbeistand zu betrachten , den man in einer
schwierigen Angelegenheit aufsucht und dessen Rat man unbe¬
dingt befolgen muß. Er erzählte dem Detektiv also alles , was
er selber wußte und alles , was Frau Hazard über Leonores
Verschwindenbekannt war . Folgerichtig und überlegt schilderte
er alle Einzelheiten und vergaß nichts, denn er war sich wohl
bewußt, daß die geringste Einzelheit von höchster Wichtigkeit
für die Lösung des Geheimnisses sein konnte.

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
X Karlsruhe, 1 . Nov. Die ordentliche Hauptversammlung des

Landesverbandes badischer Redakteure , die , wie wir schon mitteilten ,
am 19 . November hier stattfindet, wird im Konkordiasaal des
Restaurants Moninger, Kaiserftraße , Ecke Karlstrahe , abgehalten. Die
Verhandlungen beginnen vormittags 11 Uhr.

cg; Heidelberg , 31 . Okt. Der engere Schrat der hiesigen Universi¬
tät hat die Gründung eines „studentischen Fachausschusses für Leibes¬
übungen" nach den vorgelegten Statuten genehmigt.

= Freiburg , l . Nov . Der Großherzog hat das Protektorat
über den KunAerei « übernommen . ^

Daorfrye x r c > ir?.
fragt , so wird man wohl nicht zu der Auffassung kommen kön¬
nen, daß es sich bei den Brandlegungen um einen Racheakt
handelt . Man hat es offenbar mit einem Menschen zu tun ,
der, von seiner verbrecherischen Neigung geleitet , seine Mit¬
menschen schwer zu schädigen sucht. Kein Einwohner ist hier
mehr sicher , daß ihm nicht zur Nachtzeit das Haus über dem
Kopf wegbrennt . Alle Mittel sollten angewendet werden , um
die Person des Täters endlich festzustellen .

Altheim (A . Buchen ) , 1 . Nov. Mit dem heutigen Tag
tritt hier Herr Hauptlehrer A. Englert in den Ruhestand , ein
Mann , der volle 30 Fahre seinen Beruf mit größtem Fleiß
und Gewissenhaftigkeit ausübte . Herr Englert war hier 23
Jahre als erster Hnuptlehrer tätig . Als Organist leitete er
den Kirchenchor , ebenso dirigierte er mit großem Fleiß und
gutem Erfolg den weltlichen Gesangverein . Die Gemeinde hat
dem verdienstvollen Mann als kleine Anerkennung einen
prachtvollen Ruhesessel überreichen lassen .

5 Forbach (9T. Gernsbach) , 31 . Okt. Auf der Brücke in
Forbach wurde gestern eine 78 Jahre alte Händlerin aus Oos
von dem Postwagen überfahren . Die Frau erlitt schwere Ver¬
letzungen und mußte in das hiesige Krankenhaus ausgenommen
werden.

U Bühl , 1 . Nov. Der Bürgerausschuß beschloß, vom 1 . Januar
1913 ab den Einlagezinssuß bei der städtischen Sparkasse von 3 % auf
4 % }u erhöhen . Weiter behandelte der Bürgerausschuß einen An¬
trag des Eemeinderats, eine amtliche Unterjuchungsanstaltzur Unter¬
suchung von Nahrungsmitteln für die Stadt Bühl mit einem jähr¬
lichen Kostenaufwand von ca . 400 Mk . zu errichten . Die Vorlage fand
einstimmige Annahme .

: Nordrach (A . Eengenbach) , 1 . Nov . Ein seit etwa acht
Wochen in der Heilstättekolonie vermißter Patient wurde im
Zinken Schönwald tot aufgefunden .

) ( Biederbach (A . Waldkirch, 1 . Nov . Hier brannte das
Anwesen des Schneiders H . Burger vollständig nieder . Das
Feuer dürste durch Kinder entstanden sein .

» Oberkrozingen (A . Staufen ) , 1 . Nov . Der 69jähr . Mül¬
lermeister E . Stcinle von hier wurde von einer schcugeworde -
nen Kuh über das Geländer der über den Neumagen führen¬
den Brücke geworfen . Der Verunglückte wurde nach dem Sturz
in den Bach bewußtlos und ertrank .

Dürrheim ( A . Villingen ) , 31 . Okt . Der Salinen -
arbeiter F . Baumann wurde gestern nachmittag von dem
Automobil des Kommerzienrats Bürk in Schwenningen über¬
fahren und getötet.

: - : Donaneschingen, 1 . Nov . Zu der Vermählung der
Prinzessin Lotti mit dem Fürsten H . V . Windisch-Graetz, die,
wie gemeldet, nun bestimmt auf 26 . November angesetzt ist ,
haben der Deutsche Kaiser , Vertreter des österreichischen Kai¬
serhauses, des öftere. Hochadels , sowie des bayerischen Königs¬
hauses ihr Erscheinen zugesagt. Das junge Paar wird seinen
vorläufigen Wohnsitz in München nehmen.

A Lembach (A . Bonndorf ) , l . Nov. Bei der vorgestrigen
BLrgermeistrrwahl wurde der bisherige Bürgermeister ' Dutt -
linger nahezu einstimmig wiedergewählt .

T. Lörrach, l . Rov. Die badische Bahnverwaltung beabsichtigt ,
das gegenwärtig noch stehende Barackengebäude des provisorischen
Bahnhofes zu einer Eilgüterhalle umzubauen . Dagegen protestiert
die ganze Bevölkerung von Lörrach. Eine vom Handwerkerverein
rinberufene Volksversammlung im großen Storchensaale war sehr
gut besucht. Die Versammlung ging mit dem Referenten der Ver¬
sammlung, Bildhauer C . R . Schwab, darin einig , daß das von der
Bahnverwaltung beabsichtigte Projekt, das provisorische Bahnhof¬
gebäude in eine Eilguthalle umzubauen , für die Stadt Lörrach unan¬
nehmbar sei . Eü gelangte eine Resolution zur Annahme, in welcher
gegen die Absicht der Bahnverwaltung aus verschiedenen Gründen
Protest erhoben und verlangt wird, daß die Eilguthalle wie es früher
beabsichtigt war, nördlich des Bahnhofgebäudes errichtet werde . Die
Versammlung wählte eine Kommission , welche bei der Eeneraldirek-
tion in dieser Sache vorstellig werden soll .

tt> Lörrach, 1 . Nov. Bei den Vertrauensmännerwahlen zur Ange-
stelltenoersicherung entfielen auf die Liste des deutsch -nationalen
Handlungsgehilfcnverbandes 2 Vertrauensmänner, auf die der
Freien Vereinigung 1 Ersatzmann , auf die Liste der Technischen Ver¬
bände 1 Vertrauensmann und 3 Ersatzmänner . Die Wahlbeteiligung
betrug ca . 50 Prozent.

Binzgcn (A . Säckingen) , 1 . Nov . Vorgestern abend
brach in dem Wohn - und Oekonomiegebäude des Ludwig
Schlageter dahier Feuer aus , wodurch das Gebäude vollstän¬
dig zerstört wurde . Der Brandschaden beträgt etwa 23 000
Mark . Schlageter ist in ungenügender Weise versichert .

(-) Wallbach (A. Säckingen) , 1 . Nov. Auf Anordnung der
Staatsanwaltschaft von Waldshut wurden zwei hiesige Bur¬
schen wegen Brandstiftung verhaftet .

A Konstanz, 1 . Nov . Nach den Mitteilungen aus der Hand¬
werkskammer wurde in der letzten Vorstandssitzung im Beisein

- Leipzig , 39. Okt . (Tel .) Die Deutsch, Gesellschaft zur Ver¬
breitung von Volksbildung hat beschlossen, ihre nächstjährige Haupt¬
versammlung im Rahmen der internationalen Baufach -Ausstellung
ln Leipzig abzuhalten.

— Köln, 31 . Okt . (Tel .) Für die Zeit von Mai bis Oktober
1914 ist für Köln eine große deutsche Werkbund -Ausstellung geplant,
für die die Unterstützung der Behörden, sowie der führenden Kunst¬
kreise Deutschland und der amtlichen Kreise Oesterreichs bereits ge¬
sichert worden ist. Nach Mitteilungen in der Stadtoerordnetensitzung
soll die Ausstellung mit einem Kostenaufwand von 2 Millionen Mark
errichtet werden .

— Paris , 31 . Okt . (Tel .) General Lqautey und Emile Bon-
trome sind anstelle des Grafen Harry Houssaye und des Generals
Langlos , die beide verstorben sind, zu Mitgliedern der französischen
Akademie gewählt.

Uermifchtes.
hd Berlin , 31 . Okt. (Tel .) Heute vormittag ist die außerordent¬

liche Revision der Charlottenburger städtischen Kasse in der bekannten
Unterschlagungssache der drei Beamten beendet worden . Die Re¬
vision gab zu irgendwelchen Ausstellungen keine Veranlassung und
erklärte das bestehende Kontroll-System als zuverlässig . Gegen den
Stadtkassen -Rendanten Bartels ist bisher Strafantrag nicht gestellt
worden . Für die 37 üdv Mk ., die er sich widerrechtlich auszahlen ließ,
ist bis auf eine kleine Restsumme dem Magiste- : Deckung gegeben
worden . .

hd Berlin , 31 . Okt . In der Damen -Garderobe des
„Varietes Olympia " spielte sich heute nacht eine aufregende
Szene ab . In einem Raume hatte sich ein Gasschlauch
gelöst , ohne daß es von den Damen bemerkt worden war
oder dem Gasgeruch Aufmerksamkeit geschenkt wurde . Plötz¬
lich fielen alle Damen in Ohnmacht. Glücklicherweise wurden
bald darauf andere Personen auf den Gasgeruch aufmerksam
und alarmierten die Feuerwehr . Dieser gelang es , die fünf
Damen iss Bervnßtfein zurückzurufen.

Mittagblatt . Freitag , den 1 . Nov. 18lr . 2ör . -"- II

des Direktors des Er ßh . Landesgewerbeamtes , Geb .
rungsrat Dr . (Trott , die Frage der Errichtung eines Handwrr ' e, -
kammrrgebändes erörtert . Diplomingenieur K . Müller hat
hierzu Pläne und Modelle ausgearbeitet . Es wurde wiederholt
festgestellt , daß die Ausführung des Projektes sich nicht mehr
länger hinausfchieben lasse.

nh Konstanz, 1 . Nov. Der Vorstand des badischen Jecht -
llubs hat sich nunmehr konstituiert . Ihm gehören an Haupl -
mann Boell als Vorsitzender, Amtmann Wintermantel 2 . Vor¬
sitzender , Apotheker Wolff stellvertretender 2 . Vorsitzender, Dr .
Sulzberger , Chemiker, Schriftführer , Prof . Rudolph , stellver¬
tretender Schriftführer , Vankdirektor Funk Rechnungsführer
und als Beisitzer Amtmann Dr . Keller und Regierungsbau .
Meister Widmann .

() Konstanz, 1 . Nov . Ein etwas seltsamer Fall von Be¬
strafung wegen Steuerhinterziehung ist hier bekannt geworden
Der Inhaber eines hiesigen Bankgeschäfts hatte gegen mehr¬
fache Beanstandungen seiner Steuerveranlagung durch dir
Steuerbehörde protestiert , was diese veranlaßte , die Vorlage
der Geschäftsbücher zu verlangen . Der Bankier gab unter sei-
nen Geschäftsbüchern auch diejenigen seines Vaters , des frühe¬
ren Geschäftsinhabers , mit ab . Die Steuerbehörde nahm -fea-
her auch Einsicht in die alten Bücher. Einige Zeit nachher er¬
hielt nun der Vater ganz unverhofft einen Straf - und Forde ,
rungszsttel für defraudierte Steuer mit dem hübschen Sümm¬
chen von 42 000 Mark . Davon entfallen 12 000 Mark auf d '
Stadt Konstanz und 30 000 Mark auf den Staat .

. Die Auszahlung der Beamtengelder .
cP Karlsruhe , 1 . Nov . In der „Karlsr . Ztg .

" wird halb¬
amtlich geschrieben : Das Finanzministerium hat schon früher
die Einrichtung getroffen , daß die Beamten , zuruhegesetzten
Beamten und Beamtenwitwen , die ein Konto bei der Reichs-
bank, der Badischen Bank in Karlsruhe , bei einer an den Giro¬
verkehr dieser Banken angeschlossenen Bank oder Sparkasse oder
ein Postscheckkonto besitzen, ihre Bezüge nach Wunsch ganz oder
zu einem Teil im Eirowege oder durch Postüberweisung auf ihr
Konto übertragen lassen können. Da vom 1 . November d . I .
an die Bezüge der etatmäßigen Beamten und ihrer Hinter¬
bliebenen vom Anfang des Monats ab bezahlt werden , so wird
die kleberweisung auf ein Bankkonto usw. so zeitig erfolgen,
daß die Bezugsberechtigten darüber am 1 . Werktag des Monats
(bei vierteljährlicher Zahlung am 1 . Werktag des 2. Monats
des Vierteljahres ) verfügen können, während sie bei der star¬
ken Inanspruchnahme der Kassen durch Gehalts - und sonstige
Zahlungen am Anfang des Monats nicht damit rechnen können,
daß sie ihre Bezüge ebenso ftühzeitig erhalten , wenn diese durch
den Kassendiener zugestellt oder an der Kasse abgeholt werden.

Aus Anlaß der vom 1 . November d. I . an geänderten Ans -
zahlungszeit der Bezüge der Beamten wird auf die erwähnte
Einrichtung , die sich gut bewährt hat , wiederholt aufmerksam
gemacht und den Beamten im eigenen Interesse empfohlen, von
der getroffenen Einrichtung ausgiebig Gebrauch zu machen .
Heber die bei diesem Verkehr zu beachtenden Vorschriften geben
fette Staatskassen näheren Ausschluß .

Aus der Rejiden;.
Karlsruhe, 1 . Rov.

ü - Allerheiligen . Durch Stadt und Land brausen die wil¬
den , ungestümen Vorboten des Winters . Mit Macht rüttelt
der Sturmwind an den Bäumen , um ihnen die letzten bunl -
gefärbten Blätter zu entreißen und sie als welkes Laub gleich¬
gültig zur Erde zu werfen . Die gefiederten Sänger sind fort¬
gezogen und ihr melodisches Gezwitscher in Wald und Flur ist
längst verklungen . Eine tiefe , erhabene Ruhe hat sich über
die Erde ausgebreitet . Das große Sterben in der Natur hat
angehoben und verkündet jedem Menschen ernst und mahnend :
Memento mori ! Zu keiner Zeit im Jahre ist es mehr an¬
gebracht, sich der Nichtigkeit des eigenen Daseins , der Vergäng¬
lichkeit alles Irdischen zu erinnern , denn jetzt , in diesen dunkel¬
düsteren, licht - und freudelosen Tagen . Und die Allerseelen-
stimmung in der Natur erweckt auch die Allerseelenstimmung
im Herzen. Noch einmal blickt man auf das abgelaufene Jahr
zurück und läßt alle diejenigen , die der Schnitter Tod aus
unserer Mitte entführt , um sie zur ewigen Ruhe , zum letzten
Schlummer zu betten , an unserem Geiste vorüberziehen . Und
wenn wir dann zu dem stillen Gottesacker hinauswallen , um
die Gräber unserer lieben Verklärten mit frischen Blumen und
Pflanzen zu schmücken , dann soll dies das Symbol der Liebe
sein, die uns noch über Grab und Tod hinaus mit denen ver¬
eint , die hier unten schlummern und die unserem Auge zwar
fern , unserem Herzen aber stets nahe sind . Was uns tröstet ,
das ist der feste Glaube an ein Wiedersehen und das Bewußt¬
sein , daß die Liebe nimmer aufhört . Der heutige Tag aber

--- Berlin , 1 . Nov. (Tel . ) Die bahnamtliche Untersuchung
der Schuldfragc bei dem Eisenbahnzusammenstoß auf der
Station Zannowitzbrücke ist abgeschlossen. Die weiteren Er¬
mittlungen liegen in den Händen der Staatsanwaltschaft . Wie
bisher festgestellt werden konnte .trägt der Lokomotivführer
keine Schuld. Die Ursache ist falsche Signalstellung .

hd Halle a. S ., 31 . Okt . (Tel . ) Mit Rücksicht auf die
Fleischnot wurde hier gestern eine Hundeschlächterei eröffnet ,
die schon am ersten Tage außerordentlichen Zulauf hatte .

hd Gotha , 31 . Okt . (Tel . ) In einer hiesigen Weinstube
wurde heute der Sohn des Mühlhaufener Bezirkskomman¬
danten Pierrer und eine junge Dame namens Sperlinger
erschossen aufgefunden . Den Umständen nach zu schließen
scheint ein Doppel-Selbstmord ausgeschlossen zu sein. Es
dürfte sich vielmehr um Mord und Selbstmord handeln .

hd Paris , 31 . Okt . (Tel .) In der Person des 30jäh-
rigen Lastträgers Beulke ist der Lustmörder von Jvrq , der
bekanntlich ein achtjähriges Kind getötet hat , verhaftet wor¬
den . Der Mörder ist geständig.

— Kairo, 31. Okt. (Tel .) In der Nähe des deutschen Konsulats,
unweit der im Bau begriffenen griechisch-orthodoxen Kirche, ereig¬
neten sich gestern und heute törichte Ausbrüche eines religiösen Wahn»
der Eingeborenen, sodaß ein starkes Polizeiaufgebot und die Feuer¬
wehr am Platze erscheinen mußten . Der Wächter der griechischen
Kirche zündete sich in der Abendstunde eine Zigarette an, deren Schein
sich in den Kirchenfenstern widerspiegelte. Die Bevölkerung des
Viertels , die den Widerschein sah, glaubte, daß der Scheich Madbuli,
der in der Nähe der Kirche begraben liegt , auserstandrn und in die
Kirche gegangen sei . um dort an Stelle der Griechen zu wohnen, lleber
5990 Eingeborene sammelten sich an , um den Scheich Madbuli zu
sehen . Plötzlich erschien ein 70jähriger, anscheinend geisteskranker
Scheich, der erklärte , er sei Madbuli . Die Menge, die vor der Kirche
versammelt war, folgte ihm durch alle Straßen Kairos nach . Der
Scheich ging in eine Moschee und wurde dort schließlich von der Poli¬
zei verhaftet. Die Menge aber ging zur Kirche zurück, um Madbuli
zu sehen tinb- sich von ihm segnen zu lassen. -
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möge uns das Gelöbnis erneuern lassen : „O lieb '
, so lang Du

lieben kannst, o lieb'
so lang Du lieben magst, die Stunde

kommt, die Stunde naht, da Du an Gräbern stehst und
klagst ! " . . . » •

*

§ Eroßherzogin Luise kam gestern vormittag 10 .31 Uhr von
Baden-Baden hierher und reiste gestern abend 8 .50 Uhr wieder
dorthin zurück.

§ Prinz Max von Baden und Prinz Ernst August von
Cumberland kamen heute früh 1 .01 Uhr von München hier an .
Prinz Max vertrat bekanntlich bei den Beisetzungsfeierlichkeiten
in München für die verstorbene Prinzessin Rupprecht von
Bayern den»Eroßherzog .

Zur Angestelltenverficherung . Die Bezirksämter sind
laut „Karlsr. Ztg .

" angewiesen, in Angelegenheiten der An¬
gestelltenoerficherung den Beteiligten Auskunft zu erteilen.

ft» Deutscher Wehrverein . Man schreibt uns : Die Organisation
des Deutschen Wehrvereins hat jetzt auch in Baden festen Fuß gefaßt
und befindet sich in raschem stetigem Aufblühen . Aufgrund von öffent¬
lichen Vorträgen über die Gründe und Ziele des Deutschen Wehr¬
vereins , die das Vorstandsmitglied des D . W .- V ., Hauptmann d . R .
Friedrich Braumann , gehalten hat , haben sich eine Reihe von mit¬
gliederreichen Ortsgruppen gegründet, ' so in Konstanz, Lörrach , Offen¬
burg , Freiburg , Karlsruhe , Heidelberg : für Mannheim , Pforzheim ,
Baden -Baden und Rastatt sind gleiche Gründungen vorbereitet und
werden ebenfalls mit öffentlichen Versammlungen noch vor Weih¬
nachten in Wirksamkeit treten . Eg ist mit großer Genugtuung fest-
zustellen, wie schnell das Volksbewußtsein sich von der Notwendigkeit
der Bestrebungen des Wehrvereins überzeugt und seine Gedanken sich
zu eigen gemacht hat . Neben der Aufklärungsarbeit über die wahren
Stärkeverhältnisse der Lasten und Aushebung für die Heereszwecke
bei uns und den anderen großen Staaten , über den ungeheuren tat¬
sächlichen volkswirtschaftlichen Nutzen , den der gewaltige Heercs-
betrieb im Gefolge hat , haben in der Menge besonders die beiden
Aufgaben des Wehrvereins starke und freudige Anerkennung und Ge¬
folgschaft ,gefunden, die einmal auf die tatkräftige Abwehr der immer
gefährlicher wühlenden antimilitaristischen Propaganda abzielen , und
die das andere Mal die parteipolitische Neutralisierung der Heeres¬
fragen betonen und fordern . Die Fragen über unseres Vaterlandes
Sicherheit müssen über dem Parteigezänke stehen , müssen aus der
Parteileidenschaft herausgehoben werden . Alles Nähere ist zu er¬
fahren durch Herrn Hauptmann d. L. Zarnack, Karlsruhe , Weltzien-
straße 28.

»Mutterschaft und Beruf " lautete das Thema eines Vortrags¬
abends , den die Propagandagefellschaft für Mutterschastsversicherung
in Gemeinschaft mit dem Arbeiterdiskussionstlub am Dienstag im
Reform -Restaurant veranstaltete . Herr Dr . Fischer begrüßte zunächst
die Erschienenen und insbesondere die Rednerin des Abends , Frau
Marie Schloß, mit herzlichen Worten und gab sodann einen kurzen
Bericht über den derzeitigen Stand der Mutterschutzbestrebungen und
ihrer Erfolge . Der Gedanke der Marinemutterschaftskassen , den der
Marinestabsarzt Möhlmann kürzlich in Vorschlag gebracht hat , wurde
mit großem Interesse ausgenommen . Nachdem Herr Dr . Fischer die
Anwesenden um regsame Unterstützung der Karlsruher Mutterschafts -
kasse und der Bestrebungen der Karlsruher Propagandagefellschaft für
Mutterschastsversicherung ersucht hatte , erteilte er Frau Marie Schloß
das Wort zu ihrem Vortrage über „Mutterschaft und Berus". In
großzügiger Werse veranschaulichte die Rednerin den dualistischen Zu¬
stand, den die Doppelpflicht von Mutterschaft und Beruf in das
Frauenleben trägt . Am schwersten hat begreiflicherweise die Prole¬
tarierfrau unter dieser Doppelbelastun ^ zu leiden . Für die Ausbil¬
dung des weiblichen Geschlechts ist in der letzten Zeit viel getan wor¬
den . Die Töchter sind auch weniger die Stiefkinder der staatlichen
Ausbildung als der Familienvorurteile . Die oftmals ach so trüge¬
rische Hoffnung auf eine baldige Ehe treibt die Eltern dazu, ihren
Töchtern die Ausbildung zu versagen , um das hierfür notwendige
Geld für eine Brautaussteucr zurückhalten zu können. Sehr schwere
Konflikte dringen die Doppelpflichten in das Leben der verheirateten
Proletarierfrau . Die Folge ist gar zu oft stumpfsinnige Ergebenheit
und Fatalismus . Die meisten Arbeiterfrauen wären ganz zufrieden,
wenn das Einkommen des Mannes ausreichte , um den häuslichen
Bedürfnissen gerecht werden zu können. Hier drängt sich aber die
Frage auf , kann unsere heutige Industrie alle Arbeit von Müttern
und Frauen ausschalten ? Das ist kaum zu glauben , trotzdem steht
die Zunahme der beruflichen Tätigkeit der Frauen nicht mehr im
normalen Behältnis zu der vorhandenen Nachfrage. Sie ist viel¬
mehr nur ein Produkt der oftmals gar so bitteren Not . Abgesehen
davon , daß die Berufstätigkeit die Frau hindert , ihren Hausfrauen¬
pflichten und Erziehungsaufgaben gerecht zu werden, wirkt das
Massenangebot weiblicher Angestellter preisdrückend auf die Löhnung
der Männer . Die Rednerin schloß hieran einige fesselnde Aus¬
führungen , welche dem Dualismus von Beruf und Mutterschaft im
Leben der bürgerlichen und bessersituierten ' Frauen galten , um sich
zum Schlüsse die Frage zu stellen : welches sind die Schritte , die getan
sind und getan werden müssen , um die Frauen zu entlasten ? Nachdem
Frau Schloß der sozialen Einrichtungen gedachte , die bisher eine Ent¬
lastung der beruflich tätigen Frauen anstrebten , beantwortete sie sich
die gestellte Frage dahin , daß man zwar die Frauenarbeit nicht aus¬
schalten und verbieten dürfe , aber alle nur möglichen Erleichterungen
schaffen müsse . Der Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men. In der sich anschließenden Diskussion nahm als erster Redner
Herr Dr . Fischer das Wort , um zunächst einige interessante Aus¬
führungen zur Eventualität des Verbots der Frauenarbeit zu machen .
Die uneheliche Mutter der Arbeit entziehen , heißt sie der Prostitution
in die Arme werfen . Herr Dr . Fischer wies ferner auf verschiedene
Mängel unserer sozialen Gesetzgebung hin und schloß, indem er der
Beziehungen zwischen Geburtenrückgang und Mutterschaftsversicherung
sowie zwischen Raffenhygiene und Sozialreform gedachte . Frau
Dr . Kronstein erwartet von dem Ausbau der Heimarbeitgesetze eine
wesentliche Verbesserung der Verhältnisse . Die Abschaffung des Cöli -
bats für Lehrerinnen fei ein Gebot der Gerechtigkeit. Nach weiteren
Ausführungen von seiten der Vorsitzenden der sozialdemokratischen
Frauenorganisation , Frau Fischer, sowie von Herrn und Frau Boos
und Herrn Kästner fand die anregende Versammlung mit einem
kurzen Schlußwort der Referentin ihr Ende .

ft> Bachoerein . Unter den musikalischen Veranstaltungen der
Residenz stehen die Konzerte des Vereins als die eines gemischten
Chorvereins in erster Reihe . Mit Händels „Alexanders Fest " wird
am 20. November (großer Festhallesaal ) ein mächtiges Chorwerk,
welches seinen Eindruck auf weite Kreise sicher nicht verfehlen wird ,
neben kleineren wertvollen Werken von Mozart und Beethoven zur
Aufführung gelangen . Auf diesen seltenen Kunstgenuß sei besonders
aufmerksam gemacht.

jd Die Leibgrenadierkapelle gab am letzten Sonntag im Rosen¬
garten zu Mannheim zum ersten Male unter Leitung von Kgl . Musik¬
meister Bernhagen , des Nachfolgers von Boettge , ein Konzert . Der
„Mannh . Anz .

" schreibt u . a . über das Konzert : Man merkte, daß der
neue Dirigent viel Gewicht auf feine Nuancierung und Schattierung
legt . Das Fortissimo wurde kraftvoll und abgerundet gegeben, ohne
dabei ins „Schmettern " zu verfallen , das Piano fein und zart wie ein
Hauch , dabei aber doch klar in der Tongebung . Der neue Leiter der
berühmten Kapelle hatte sich für fein erstes Mannheimer Konzert keine
leichte Aufgabe gestellt. Er wollte zeigen, daß er sich an die schwersten
Kompositionen heranwagen darf , ohne dabei schlecht abzuschneiden .
Mas wir hörten , war mit peinlichster Sorgfalt studiert . Den stärksten
Eindruck erzielte im ersten Teil „Peer Gynt "

. 1 . Suite für Orchester
von Erieg , die gewissermaßen die Priifungspiece des neuen Dirigenten
war . Man kann sagen, daß Herr Bernhagen die Prüfung hervor¬
ragend bestanden hat . Wurde doch vor allem der wechselnde Stim¬
mungsgehalt wundervoll geschöpft , plastisch und scharf Umrissen das

musikalische Bild dem Hörer gespendet. Die Tongebung war pracht¬
voll . Im zweiten Teil des Programms konnte Herr Dietrich bei der
Wiedergabe von zwei Violinstücken zeigen, daß er über ein bedeuten¬
des Können verfügt . Besonders gut lag ihm der „Ungarische Tanz "
von Nachez . Das Publikum — es waren rund 1800 Personen an¬
wesend — dankte für die ausgezeichneten Gaben mit starkem Beifall ,
der zu verschiedenen Zugaben zwang.

X Im Colosseum beginnt heute ein vollständig neues Programm .
Die einzelnen artistischen Nummern sind aus dem heutigen Inserat
ersichtlich . Den Clou des Abends dürfte unstreitig „Princeß
D 'Aryaba " in ihrer neuesten Tanzschöpfung einnehmen . Morgen Sams¬
tag findet abends 8 Uhr Vorstellung statt , während für Sonntag , den
3. November , zwei Vorstellungen , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr , vorgesehen sind .

A Von der Hasenjagd . Die Hasen sind in diesem Jahre fast
inrchweg klein und weniger fleischig . Es kann nicht zweifelhaft
ein, daß diese Erscheinung eine Folge des feuchten und kühlen

Wetters in den vergangenen Monaten ist. Wohl fanden die
Hasen überreichlich Futter , aber es gedieh ihnen nicht. Gerade
die Nagetiere brauchen zu ihrem Wohlbefinden viel Trockenheit
und Wärme. Darum war auch das vorige Jahr günstig für die
Entwicklung der Kaninchen und Hasen . Die letzteren hatten
trotz der mangelhaften Aasung viel Fleisch . Es ist anzunehmen ,
daß bei der in letzter Zeit herrschenden, einigermaßen trockenen
Witterung die Hasen sich noch besser füttern und die im nächsten
Monat stattfindenden Hauptjagden gute Hasen liefern.

8 Selbstmordversuch. Gestern vormittag wurde die in der Hirsch¬
straße hier wohnhafte Witwe eines Privatiers in ihrer Wohnung be¬
wußtlos aufgefunden und alsbald mit dem Krankenauto ins städtische
Krankenhaus verbracht . Sie wollte sich infolge von Familienzwistig¬
keiten mit Leuchtgas vergiften . Es besteht Hoffnung , sie am Leben
zu erhalten .

8 Unfall. Auf einem Schiff im Rheinhafen hier wurde
gestern vormittag ein verheirateter Taglöhner aus Forchheim
von dem Greifer eines Kranens gegen die Wand gedrückt und
erlitt eine erhebliche Quetschung des Brustkorbes ^ Er wurde
mit dem Krankenauto nach dem städt. Krankenhaus überführt .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Automobil und einem Last¬
fuhrwerk erfolgte gestern abend an der Kreuzung von Karl Friedrich -
und Markgrafenstratze . Das Auto wurde stark beschädigt , Personen
wurden nicht verletzt. _ _ _

Probleme der Frarteriseele.
LI. Karlsruhe, 1 . Nov. »Probleme der Frauenseele"

lautete das Thema eines einstündigen Vortrags , den Herr
Nervenarzt Dr. Willi Hellpach, Professor an der hiesigen
Technischen Hochschule , gestern abend im „Kaufmännischen
Verein e . V .

" hielt . Der große „Eintrachtsaal" war
voll besetzt , überwiegend natürlich von Damen, alten und
jungen. Goethe hat, so leitete der Redner seine Aus¬
führungen ein, am Ausgang von achtzig Lebensjahren
seine größte und herrlichste Dichtung in die Worte ausklingen
lassen : „Das ewig Weibliche zieht uns hinan"

. Derselbe
Olympier aber hat auf der Höhe seines Lebens, im Dezember
1804 , im Gespräch mit Freunden die Worte gefunden : „Es ist
unglaublich, wie der Umgang mit den Weibern herabzieht .

"
Goethe gab uns also betreffend der Stellung des Mannes zum
Weibe keine endgültige Antwort. Wenn wir nun , um eine
solche zu erhalten, die Wissenschaft zu Hilfe nehmen , so müßten
wir unsere Studien über die Psyche des Weibes beim trivialen
Durchschnitt beginnen. Das sei nicht romantisch und nicht
poetisch, denn die Wissenschaft dürfe derartige Begriffe nicht
kennen . Die unmittelbarste Form, die uns über das Seelen¬
leben Aufschluß gibt , sei die Selbstbeobachtung . „Ich denke ,
also bin ich"

, das sei die nächste und oberste Weisheit . (Car -
tesius: cogito .ergo sum ) . Wenn nun die Wissenschaft an die
Aufgabe herangehe, die Frauenpsyche zu erforschen, so liege der
Gedanke nahe , den Frauen selbst die Beobachtung ihrer Seelen¬
tätigkeit zu übertragen. Da aber die Wissenschaft keine höf¬
liche Rücksichtnahme kenne, so müsse gesagt werden , daß wir den
Frauen nicht die genügende Fähigkeit zur Selbstbeobachtung
zusprechen könnten . Die Wissenschaft aber weiß , daß wir im
Ausdruck der Gemütsbewegung den Hauptschlüssel zum Seelen¬
leben des Mitmenschen haben . . .

Was aber lehrt uns die Beobachtung des Eemüts-
ausdruckes vom Seelenleben des Weibes? Sie lehrt uns,
daß alle Gemütsbewegungen im Weibe einen stärkeren
Ausdruck finden als beim Manne . Ein vornehmer Damen¬
tee könnte , so meinte Redner , stundenlang so lebhaft
sein , wie ein Stammtisch von gebildeten Männern während
einiger Minuten . Ein heftiger Streit unter Droschkenkutschern
aber sei ein Schauspiel stoischer Gelassenheit gegen einen Zank
zwischen Marktweibern. . .

In allen Situationen , in denen das Weib begehrt
wird, setze sich sein Gemütszustand aus zwei kontrastierenden
Bewegungen zusammen : aus der Sehnsucht , begehrt zu
werden , und aus der Angst , begehrt zu werden . Jeder
Bewerber weiß, daß der Ausdruck von „holder , anmuti¬
ger" Befangenheit beim Weibe eine Ermutigung für ihn be
deutet . Diese Wirkung der Befangenheit kannte da- Weib zu
nächst nicht, erst allmählich lernte es die bewußte Benützung
seiner „lieblichen" Befangenheit , um die Werbung herbeizü -
führen . Professor Dr. Hellpach sprach dann von den außer¬
ordentlichen Heilwirkungen, die ein Wiener Arzt bei nervösen
Störungen der Frauenpsyche erzielt ,-at , indem er die Ursache
der hier in Betracht kommenden Nervenerkrankung : früher er¬
regte , aber unterdrückte Gemütsbewegungen, abreagierte. Ein
gewisses Maß von Selbstbeherrschung gehöre zwar zu den Selbst¬
verständlichkeiten der Erziehung, aber die Aussprache über hef¬
tige Gemütsbewegungen sei von ganz außerordentlicher Wich¬
tigkeit für die Gesundheit der Nerven. Redner svrcub weiter
von dem unbewußten, halbbewußten und periodischen Schwan¬
kungen unterworfenen Seelenleben des Weibes, von der ge¬
wissen Bedeutung, die die Handschrift und der Ausdruck der
Augen für die Beurteilung der Frauenvmcbe hat . Sehr merk¬
würdig sei die Tatsache , daß die besten Leistungen des Weibes
auf dem Gebiete der abstrakten Wissenschaften liegen. Bis hart
an di ? Grenze des Schöpferischen komme das Weib heran , in
das Reich des Genialen sei es bisher jedoch norb nicht hinein¬
gelangt . Andererseits aber habe Professor Möbius -Leipzig ,
den man gewiß ni -bt der Voreingenommenheit für die Frauen
zeihen könne, die Worte a - orägt : Alle Kunsttale" te werden
im allgemeinen von dem Vater geerbt , nur das Talent zum
Dichten nberkommt uns von der Mutter. . Das sei eben auch
eine Tatsaib -' * - * als Problem der Frauenieele angesehen wer¬
den müsse . Müssen wir nu "

. fr fragte de '' Redner zum Schluß ,
eine durchgreifende Aenderung und Umbildung der Frauen-
seele in der Zukunft erwarten? So lange das Weib die hohe
Aufaabe hat . die Art zu erbalten, und die wird es wohl immer¬
dar haben , so lange sind seiner Entwicklung ganz bestimmte
Grenzen gesteckt und so lange bleiben gewisse geistige Eigen¬
tümlichkeiten des Weibes unbedingt bestehen . . Der Vortrag

schloß mit den Worten Marianne v . Willemers aus dem West-
östlichen Divan : ,/Das Leben ist die Liebe , doch des Lebens
Leben Geist ! " . . .

Uon der Luflfchiffahrl.
Das Gordorr Bennett -Wettfliegen der Freiballone .

4- Nachdem nun auch die Landungsmeldung des französi¬
schen Ballons »Jsle de France" (Führer A . Leblanc) vorliegt ,
der 40 Werst von Kaluga in Rußland gelandet ist und ca . 2000
Kilometer zurückgelegt hat, steht der Sieg des französischen
Ballons „Picardie " (Führer Bienaims ) endgültig fest . Der
Ballon ist bekanntlich in einer Entfernung von 2100 Kilo¬
metern von Stuttgart entfernt gelandet. Der wertvolle Preis
kommt also nach Frankreich, wo auch die Konkurrenz im nächsten
Jahre zum Austrag gelangt. Damit hat Frankreich zum
ersten Male den Gordon -Bennett-Wanderpreis gewonnen. Von
dem außer Konkurrenz gestarteten Ballon „Düsseldorf II ."
(Führer der Amerikaner John Watts) fehlt bis heute Freitag ,
also fünf Tage seit dem Aufsteigen des Ballons in Stuttgart
noch jede Nachricht. Die Oberleitung hat sich mit Anfragen an
verschiedene Marinestationen (Kiel , Hamburg , Danzig, Kopen .
Hagen usw .) und an die Wetterstation in Frankfurt a. M. ge¬
wendet, um vielleicht auf diesem Wege Anhaltspunkte über den
Verbleib des Ballons zu bekommen. Von den ersteren stehen
die Antworten noch aus , die letztere hat es nach der Wind¬
richtung für unwahrscheinlich erklärt , daß der Ballon nach
Schweden oder Norwegen gekommen ist, möglich wäre die
Fahrt auf die Ostsee. Das Wahrscheinlichste ist aber nach wie
vor eine Landung in Rußland und Festhaltung der Fahrer
durch Behörden.

Nachstehend die Landungsmeldung des Ballons „Jsle de
France" :

— Moskau. 1 . Nov. (Tel . ) Der Führer des französischen
Ballons „Jsle de France"

, Leblanc, und sein Begleiter Jordai
sind hier eingetroffen. Der Ballon war 45 Stunden nach seinem
Aufstieg in Stuttgart 40 Werst von Kaluga gelandet, nachdem
er 2000 Km . zurückgelegt hatte.

Auszug aus den Standesbülliern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

31 . Okt. : Karl Rapp von Kandel , Kaufmann hier , mit Helene
Kempf von hier : Richard Roth von Baden , Großh. Oberbauinspektor
in Basel , mit Elisabeth Brentano von Schwetzingen; Theodor Rößler
von Spöck, Maler hier , mit Auguste Schmidt von hier ; Heinrich Huber
von Durbach. Schreiner hier , mit Anna Bildstein von llnterharmers -
bach ; Wilh . Klopfer von Kleinbottwar , Fabrikarbeiter hier , mit
Marie Kanter von Wörth ; Willi Granget von hier . Taglöhner hier ,
mit Emma Rupp von hier ; Peter Baumert von Nieder -Ramstadt ,
Taglöhner hier , mit Anna Schaffner von bier .

Eheschließungen :
31 . Okt. : Josef Elsenhans von Er .- Eislingen , Fleischbeschauer

dort , mit Josefa Mayr von llnterfiningen ; Josef Achstetter von
Königheim , Bahnarbeiter hier , mit Lydia Walter von Linkenheim ,
Josef Mühlberger von Elchingen, Damenschneider hier , mit Agathe
Leiber von Emmingen ; Taver Regele von Wilburgstettcn , Schutz¬
mann hier , mit Helene Mühlthaler von Mühlhausen .

Geburten :
26 . Okt. : Johanna Marta : Vater Martin Maier , Metzger. —

29. Okt. : Auguste Wilhelmine , Vater Oskar Joos , Zuschneider. —
30 . Okt. : Friedrich Christian , Vater Karl Clauß , Fabrikant .

Todesfall :
31 . Okt : Magdalene Sachs, alt 52 Jahre , Ehefrau des Gefäng -

nisverwalters August Sachs.

Wasserstand des Rheins .
Lkvnffanz. Hafenvegel, 31 . Okt . 3,53 m u . 30. Okt . 3.54m ). .
Schnüerinlek, 1 . Nov . Morgens 6 Uhr 2. 40 m (31 . Okt. 2,20 m).
Kehl, 1 . Nov, Morgens 6 Uhr 3,00 m (31 . Okt. 3,10 m).
Marai », 1 . Nov. Morgens 6 Uhr 4,78 m (31. Okt . 4,78 m.)
Mannheim, 1 . Nov . Morgens 6 Uhr 4 . 17 m ( 31 . Okt. 4 .28).

Wergnügungs- und Kereins-Anzerger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Freitag , den 1 . November :
Fußballklub Frankonia . JA9 Uhr Spielerversammlung .
Fußballverein . 3 Uhr Fußballübung . 9 Uhr außerordentl . Versamml .
Jllichs Zithervcrein . SM.» Uhr Probe im gold. Adler ,
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Turngem . 8 !4U . Altersr . Göthesch . 8U . Männ . u . Zögl . Vismarckstr. 8.
Turnges . 8 U . Ausübende Mitglied , u . Zöglinge , Turnhalle . Schulftr .
Verb , deutsch. Handlgsgeh . zu Leipzig. 9U . Monatsversg . i . Prinz Karl .
Ver . f. Bewegungsspiele . 9 Uhr Spielerversammlung im Klubhaus .r

Düsseldorf a . Rh .
Eahnstrassc 23

K . .

Lilly Bayertz
Karl Hensel

Verlobte
1 . November 1912.

Karlsruhe
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Hcieidsr - und Seidenstoffe

V

14186 kaufen Sie am vorteilhaftesten im Spezialhaus

Carl BUchle 7 71
zwisci . Kaiserstr . u .

% von
großer Wichtigkeit

ist der unserer heutigen Gesamtauslage
berLregendeMyrrholinsersen -Prospekt .
Da derselbe einen Wert von züns Mark
besitzt und zur Erlangung einer kosten¬
losen Weihnachts - Prämie berechtigt-
so empsiehlt es sich- den Prospekt sorg¬
fältig auszuheben und sich mit seinem
Inhalt aus§ Genaueste vertraut zu
machen - Bekanntlich ist die Myrrho -
lin - Seife eine erstklassige Toilette -
u sd Gesundheilsseise und daher seit

118 Nakren in hohem Ansehen. 7ß92a



Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Choi, 31 . Oft . (Pet . Tel . -Ag .) Die türkischen Truppen haben
begonnen , das persische Gebiet zu räumen . Die türkischen Soldaten
»erliefen das Dorf Menjany zwischen Choi und Dilman und begaben
sich nach der Türkei .

— Budapest , 1 . Nov . Als der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
Graf Tisza , nach Sitzungsschluß im Nationalgarten frühstückte , demon¬
strierte eine große Menschenmenge gegen ihn. Auf dem Nachhause¬

wege wurde er eine Stunde nachher in einem Nebengartcn mit
Steinen beworfen und mutzte sich in einen Hausflur begeben, während
die ihm folgenden Detektive telephcnisch von der Polizei Hilfe ,cr-
baten . Graf Tisza äußerte , er fürchte für sich nichts, sondern nur , daß
seiner Frau auf dem gleichen Wege Unannehmlichkeiten zustotzen
könnten.

— Madrid , 31 . Okt. König Alfons hat sich von der gemeldeten
Unpäßlichkeit vollkommen erholt . Er führte heilte im Ministerrat
den Vorsitz .

— Petersburg , 1 . Nov. Dem „Verl . Tagebl .
" zusolge ist der

'russische Minister des Acutzern, Sasonow, an Influenza erkrankt.

Die Kriegslage auf dem Balkan.
(Telegramme .)

In der Türkei .
— Konstantinopel , l . Nov. Die fremden Militärattaches find

gestern imchmittag nach dem Kriegsschauplätze abgereist.
— Konstantinopel , 1 . Nov. Gestern abend versammelten sich

beim österreichisch -ungarischen Botschafter alle Botschafter und Ge¬
sandten , um über die gegenwärtige Lage zu beraten .

~ Konstantinopcl , 1 . Nov . ( Privattel . ) Telegramme von

morgens Uhr : Die türkischen Mini st er hielten
gestern infolge der schlechten Nachrichten von der
Grenze einen M i n i st e r r a t ab , in dem, wie man glaubt,
die Frage des Friedensschlusses beraten wnroe .

— Konstantinopel, 1 . Nov. „Tanin " meint, di : türkische
Diplomatie habe heute die Pflicht, auf die Vermittelungs¬
tendenz Europas einzugehen .

== Konftantinopel, 31. Okt. Die Ankunft des deutschen
Etationsschiffes „Loreley", auf dem bekanntlich der türkische
Exsultan Abdul Hamid nach Konstantinopcl gebracht werden
soll, soll am Quai Tscheragan erfolgen, von wo Abdul Hamid
sich gleich in das Kleine , an der Küste gelegene Palais begeben
kann. Es verlautet, daß Abdul Hamid später nach Angora ge¬
bracht werden soll.

Die Kämpfe um Adrianopel .
Mustapha Pascha, 1 . Nov. Die Bulgaren erlitten

große Verluste und zogen sich immer mehr zurück .
Ein türkisches Korps nahm Cermen in der Nähe
von Adrianopel. Ein feindliches Armeekorps bleibt
bei Kadiköj von zwei türkischen Abteilungen
ein geschlossen . Die Türken erbeuteten 18 bul¬
garische Kanonen . Die Forts um Adrianopel eröff-
nctsn ein Geschützfeuer gegen die vor der Stadt von den
Bulgaren angelegten Werke . Die Artilleric beschoß
zwei bulgarische Aeroplane . von denen man einen
fallen sah . Ein bulgarisches Kavallerie - Re¬
giment erlitt große Verl « ste bei Lule Burgas .
Die Türken sollen dort K bulgarische Kanonen genommen
haben .

— Konftantinopel , 1 . Nov . Wie die türkischen Blätter

melden, ist die Lage bei Adrianopel besriedigcnd und die Haltung
der Truppen ausgezeichnet.

Konstantinopel , 31 . Okt . (Meldung der Preß-Centrale .)
Nach einer Depesche des Generalissimus Nazim Pascha an den
Großwesir , wurden die Bulgaren nach einem vierstündigem
Kampfe aus den Orten Ueskueder und Leske bei Adrianopel
vertrieben.

Zur Schlacht bei Lule - Burgas .
— Sofia , 31. Okt. (6.30 Uhr abends .) (Ag. Balg .) In der

Schlacht, die mit den Hauptstreitkräftrn der türkischen Armee in
Stärke von 150 000 Mann auf der Linie Bunar -Hissar-Lüle-Burgas
feit drei Tagen im Gange ist, hat die bulgarische Armee den Feind ge¬
schlagen und ihn gezwungen, sich aus seinen befestigten Stellungen
unter stürmischem Nachdrängen der Bulgaren zurückzuziehen . Die bul¬
garische Armee hat die energische Verfolgung des Feindes aufgenom¬
men, der in Unordnung und Panik sich auf Rafby und Tschorlu zurück¬
zieht. Eine große Zahl von Kanonen , Fahnen , Munition und
anderen Kriegstrophäen sind den Bulgaren in die Hände gefallen,
ebenso zahlreiche Gefangene . Die bulgarischen Verluste sind verhält¬
nismäßig unbedeutend . Die Dörfer Alwali bei Lüle -Burgas und
Marafch im Westen von Adrianopel sind von ücsi Türken eingeäschert
worden. Die gesamte christliche Bevölkerung wurde niedergemetzelt.
Auch sämtliche Dörfer in der Gegend von Melnik haben die Türken in
Brand gesetzt.

i— Sofia , 31 . Okt. Die „Wiener Neue Fr. Presse" mel¬
det : Infolge der Ein « ahme von Lule Burgas durch
die Bulgaren ist auch der östliche türkische Flü¬
gel auf dem Rückzug gegen Serail und Stranza
begriffen Die westlich von Icniköj gewesene türkische
Verstärkung in Stärke von 9 Divisionen ist gegen
das Zentrum der Schlachtfront verschoben worden , um einem
weiteren Vordringen der Bulgaren Einhalt zu
tu». Die Schlachtfront , die sich gestern von Lule Burgas nach
Biza erstreckte , wird heute durch die Orte Tscharlu.Serail -
Stranza gekennzeichnet.

— Konstantinopel , 31. Okt . (7 Uhr abends .) Seit
gestern mittag bis jetzt hat das K r i e g s m i n i st e r i u m
keine amtlichen Nachrichten über die Schlacht
auf der Linie Vifa - Lule - Burgas veröffentlicht . Das
Fehlen von Nachrichten verursacht bei der Bevölkerung
große Unruhe . Alles wartet ungeduldig auf Nachrichten
und orn Ausgang der Schlacht. Den ganzen Nachmittag über
hielt sich eine große Menschenmenge vor der
Pforte , wo die Minister Beratungen abhalten und vor den
Zeitungsredaktionen auf.

^ Sofia , l . Nov. (Ac,cnce Bulgare . ) Bei Lule-Burgas
haben die Bulgaren zwei weitere Eisenbahnznge , die m

'- i Le¬
bensmitteln und Munition ocradeii war - » , abgefangen.

hd . London , 31 . Okt . Die „ Morninq Nost " will Kennt¬
nis aus zuverlässiger Quelle habe» , daß 30090 Türke» an der
Küste des Schwarzen Meeres gelandet wurden , um den Bul¬
garen in den Rücken zu falle» oder ihren linken Flügel anzn -
greisen . Die türkische Armee scheint vor vier Tagen von Kon¬
stantinopel aus in See gegangen zu sein und wird von Schewket
Pascha kommandiert . Ein Dutzend Torpedoboote begleitet die
türkischen Transportschiffe nnd überwacht die Landung .

5 London. 1 . 91 .1» . (Privattel . ) Der Kor:" ' "

„Morning Post" in Sofia erfährt , daß während der
Schlacht bei Lule - Burgas der türkische Kriegsminister
Nazim Pascha getötet worden sei. Andere Berichte
wollen nur von seiuer Gefangennahme wissen.

) : ( Konftantinopel, 1 . Nov . Der Eeneralisiimus Razim
Pascha hat folgendes Telegramm an den Erogwefir gerichtet :

„Die Schlacht dauert an der Linie Baba Eski - Luele Burgas -
Wisa fort . Die Aussichten auf Erfolg sind 90 zu 100 zu Gunsten
der türkischen Armee . Wir setzen die Schlacht fort .

"
— Wien , 1 . November . Nach vertraulichen Meldungen

aus Konstantinopel habe ein türkischer General mitgeteilt, das
türkische Heer könne sich nicht lange bei Tscherl» halten .
Die Kämpfe an der serbisch - türkischen Grenze .

— Rjcka , 31 . Okt . Heute vormittag um 10 Uhr 50 Min .
traf die amtliche Meldung ein, daß Jpek von den Truppe »
des Generals Wukotitfch eingenommen worden ist.

= Belgrad, 1 . Nov . (Privattel .) Halbamtlich wird die
Einnahme von Tetowa gemeldet .

— Belgrad , 31 . Okt . Nach einer Meldung des Blattes „Samou -
prava " werden in den nächsten Tagen mehrere Freiwilligen -
Abteilungen von Kosaken in Serbien eintrcffen .

An der griechisch - türkischen Grenze .
— Athen, 31 . Okt . Amtlich wird bekanntgegeben , die grie¬

chischen Truppen besetzten gestern Erevena ohne Widerstand .
— Athen , 1 . Nov. Griechische Truppen marschieren auf

Saloniki .
Montenegro im Kampf .

— Rjeka, 31 . Okt . König Nikolaus brgab sich mit
den Militärattaches nach Antivari, um sich über den Fortgang
der Operaiionen am Tarabosch zu informieren. Kronprinz
Danilo ist nach dem Hauptquartier in Gruda zurückgekehrt .

P . C. Cetiuje , 31. Okt . (Meldung der Preß-Centrale.)
Unser in das montenegrinische Hauptquartier entsandter Kriegs¬
berichterstatter meldet heute : In der Nacht von Mittwoch zum
Donnerstag versuchten die moiitenegrinischen Trupprn wiederum
den von den Türken äußerst hartnäckig verteitigten Berg Tarabofch
zn erstürmen. Die Montenegriner wurden aber von den Türken
nach einem mehrstündigem Gefechte znrückgeworfen nnd ließen
über 300 Tote und Verwundete auf dem Schlachtfelde zurück .

Das Eingreifen der Flotten .
— Sofia , 1 . Nov . ( Agence Bulgare . ) Der türkische

Kreuzer „Hamidie " feuerte gestern neun Granaleu auf den
Leuchtturm auf Kap Emineh zwischen Burgas und Varna und
beschädigte diesen . Die Regierung wird gegen die Beschießung
dieses Gebäudes , das ausschließlich friedlichen und kulturellen
Zwecken dient, Protest erheben.

— Athen , 3i . Ositobcr . Vizeadmiral kounduriottis,
Kommandant des Geschwaders tnf Aegäischen Meer, hat an das
Marineministermm folgende Depesche gesandt : „ Thasos und
Jmbros sind besetzt worden. Auf beiden Inseln wurde die
griechische Flagge gehißt . Heute früh wurde der Kreuzer
„ Canaris " mit einigen Torpedobooten zur Besetzung der kleinen
Insel Strato abgeschickt.

"
= Konstantinopel , 1 . Nov. Ein Blatt meldet durch Anschlag die

Beschießung von Burgas und Varna durch die türkische Flotte . Eine
offizielle Bestätigung der Nachricht liegt nicht vor .

M Odessa, 31 . Okt . Das Kabel Varna -Sewastopol ist
von den Türke» zerstört worden , um die Operation der
Blockade zu ermöglichen.

DieübrigenMächte .
— Belgrad , 31 . Okt. Von amtlicher Seite wird die Nachricht

des Wiener Blattes „Die Zeit "
, haß sich die türkische Regierung ver¬

traulich an Serbien gewandt und ( ihm unter vorteilhaften Bedingun¬
gen den Frieden angeboten hab^ für eine phantastische Erfindung
erklärt .

— London, 31. Okt . Wie das Reuter -Bureau aus diplomatischen
Kreisen erfährt , besteht lein Grund zu der Befürchtung , daß
Oesterreich -Ungarn auf dem Balkan eine Aktion unternimmt , die zu
europäischen Komplikationen führen könnte. Es wird vielmehr er¬
klärt , daß Oesterreich -Ungarn mit den anderen Mächten in dem Ent¬
schluß, den Frieden aufrechtzuerhalten , einig sei , und nicht beabsichtige,
eine militärische oder eine andere Altion zu unternehmen , die dazu
«rngetan sei , einen entgegengesetztenErfolg herbeizuführen .

— Petersburg , 31 . Okt . Der Polizeipräfekt von Petersburg hat
die Zuwendung des Petersburger Magistrats für das Sanitätvmesen
der Balkanstaaten in Höhe von 100 008 Rubel bestätigt .

----- Petersburg , 31 . Okt . In Odessa trafen zwei Ver¬
treter des türkischen auswärtigen Amtes IN einer außerordent¬
lich wichtigen Mission ein um sich nach Petersburg und darauf
nach Wien zu begeben . Hier werden sie morgen erwartet.

— Dresden , 1 . Nov. Eine stark besuchte sozialdemokratische Ver¬
sammlung , in der ii . a . die Abgeordneten Scheidemenn , Stadthagen
und Wurm sprachen , nahm eine Resolution gegen den Krieg und fiir
sofortige Einberufung des Reichstages an .

— Rom , ] Nov. Der Diskontsatz der italienischen Noten¬
bank wurde auf 6% crh > ist.

= • Paris , 31 . Ott . Die Bank von Frankreich erhöhte den Dis¬
kont von 3 'A auf vier Prozent und den Lombardzinsfuß von 4 auf
viereinhalb Prozent .

Q . --
~

.Wirkung frajpptmtf D ^se -

Der beispiellose Erfolg des Forman hat wie üblich
zu Nachahmnngeu des Artikels gereizt. Man verlange aus¬
drücklich Forman !

7519«

Briefkasten.
W . V . 28. Die von Ihnen erbetenen Auskünfte können wir

Ihnen nicht geben, da wir über die Anstellung-Verhältnisse der Be¬
amten der Landesversicherungsansialt in Straßburg zuverlässige Aus¬
kunft nicht erhalten konnten. Wir empfehlen Ihnen , Ihre Anfragen
an den Vorstand der Landesversicherungsansialt in Straßburg zu
richten. Unverbindlich wurde uns mitgcteilt , daß die mittleren Be¬
amten den Rcgierungssekretären gleichgestellt seien — Anfangsgehali
2100 und Höchstgehalt 4600 Mark — und daß Sie , wenn Sie nichi
Elsaß -Lothringer seien , kaum Aussicht hätten , bei der Anstalt an -
zukommen. (377 )

H . S . in H. Ueber Ihre eventl . llebungsunfähigkeit kann eine
Entscheidung im voraus nicht herbeigeführt werden . Ls ist ja nichi
ausgeschlossen , daß Sie bis zur späteren Gestellung wieder dienst¬
fähig sind . — Bringen Sie Ihre Beschwerden bei der nächsten Ge¬
stellung zur Sprache . (417)

Stammtisch „Klapphorn ". Die allgemeine Wehrpflicht in Preu¬
ßen besteht seit den Befreiungskriegen und ist in die preußische Ber -
fasiungsurkunde Artikel 34 „Alle Preußen sind wehrpflichtig" aus¬
drücklich ausgenommen . Seit 1866 ist die Wehrpflicht in ganz
Deutschland zur Einführung gelangt . Artikel 67 der Reichsversassung
lautet : „Zeder Deutsche ist wehrpflichtig und kann sich in Ausübung
dieser Pflicht nicht vertreten lassen. Im früheren Deutschen Bunde
bestand ein ständiges Kriegsheer in Friedenszeiten überhaupt nicht;
leder einzelne Souverän hatte fein eigenes Militär mit seinen beson¬
deren Ausbildungs - und Dienstvorschriften. (402 )

H. M ., Hermannstratze. Damit die Körner der Hagenbntte eine
schöne gelbliche Farbe erhalten , müssen solche den Schwcfeldämpfen
ausgesetzt werden, dadurch wird aber die Güte derselben, wenn solche
zu Anbau -Zwecken oder zur Teebereitung verwendet werden, nicht
verbessert, es ist nur eine Schönheitsverbesserung . (426 .)

A., Ulm, Baden . Für das Eeometerfach ist vorgeschrieben: Reife
für Prima einer höheren Schule ( Gymnasium oder Realgymnasium ,
oder Oberrealschule) ; hierauf 1 Jahr praktische Tätigkeit ; sodann
IVs Jahre Besuch der Technischen Hochschule und Ablegung der ersten
(theoretischen Prüfung ; hierauf weitere 2 jährige praktische Aus -
bildung und daran anschließend Ablegung der zweiten (praktischen)
Prüfung . Rach dieser Prüfung erfolgt die Aufnahme als Geometer.
(Näheres in den Verordnungen vom 17. September 1898 und 10. Juli
1906 — Gef.- u. Verordn .-Bl . 1898 S . 427 u . 1906 S . 183) . Die Aus¬
sichten im Eeometerfach sind zurzeit günstige. Auf baldige Verwen¬
dung ist zu rechnen. (434)

F . Sch ., Oos . Die Gemeinde als solche besitzt keine Religion .
Die Einwohner sind größtenteils evangelisch und israelitisch . Die
Umlage beträgt zurzeit 42 Pfg . (411 )

Zwei wettende Stammgäste 1388. Sie wollen sich behufs Be¬
antwortung Ihrer Fragen an die Geschäftsstelle der Deutschen
Kolonial -Eesellschaft Berlin W . am Karlsbad wenden . ( 441)

Stammtisch „Schnaps -Jörg ", Beiertheim . Polizeihunde , die sich
im Besitze von Schutzleuten befinden , muffen vertaxt werden ; sie
können nur auf Antrag des Bezirksamts befreit werden . Hunde,
welche das Bezirksamt selbst im Besitz hat , sind frei . (428)

Aeueingelaufene Sucher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefeld '» Hosbuchhandlung ,

Liebermann u. Cie.. Karlsruhe.
Besangon-Pontarlier . Die Operationen des Generals von Man -

teuffel gegen den Rückzug des französischen Ostheers vom 21 . Januar
1871 ab . Nach archivalifchen und anderen Quellen bearbeitet von
Hans Fabricius , Oberstleutnant a . D . Erster Teil : Besan^on. Rück¬
zug des Ostheers von der Lifaine bis Besanaon und Vormarsch des
Südheers bis zu seiner Vereinigung am 26 . Januar 1871 . Erstes
Buch : Von Belfort nach Besan^on vom 17. bis 22 . Januar 1871.
Mit einem Bildnis des Generals Frhr . v . Manteuffel nach dem im
Besitz des 1 . Earde -Dragoner -Regiments befindlichen Oelgemäldo von
Prof . Carl Stcffeck , 1 Ueberfichtskarte und 7 Tagesskizzen. Preis geh .
8 Mark , eleg. geb . 9.50 Mark . Verlag von Gerhard Ctalling , Olden¬
burg i . G .

Karl von Speyr : Das internationale Effekten-Priimien -Gefchiift .
Paritätische Behandlung der einfachen und kombinierten Prämien
unter spezieller Berücksichtigungdes Noch-Gefchäftes. Preis broschiert
3 Mark , gebunden 4 Mark . Berlin , Deutscher Börsenverlag .

Hans von Kahlenberg . „Sünde ". Roman . Preis broschiert
4 Mark , eleg. geb . 5 .69 Mrrk . Vita , Deutsches Verlagshaus ,
Berlin - Ch . Der mit Spannung erwartete zweite Teil von Hans von
Kahlenbergs Erziehungsroman („Der liebe Gott " ) , der bei seinem
Erscheinen so berechttgtes Aufsehen erregte , liegt nun vor und wird ,
selbst als „zweiter Teil " der bisher wertvollsten Arbeit des Verfassers,
auch die hochgespanntesten Erwartungen lückenlos erfüllen , ja sogar
übertrefjen .

„Marokko-Kongo" von Dr . Wilhelm Arning -Hannover . Verlag
von Otto Wigand , m . b . H„ Leipzig 111 . Ladenpreis 2 Mark .

Xenien-Almanach für das Jahr ISIS . Preis 50 Pfg . Xenien-
Verlag Leipzig.

Die unhelichen Geburten in Baden . Eine Untersuchung über
ihre Bedingungen und ihre Entwicklung . Von Dr . rer . pol . Auguste
Lange . (Volkswirtsch. Abhandlungen der Bad . Hochschulen . Neue
Folge . Heft 12.) Karlsruhe 1912 . E . Braunsche Hofbuchdruckerei
und Verlag . Preis im Abonnement 2 .80 «, im Einzelverkauf 3 .60 . st .

Die deutschen Lande in der Dichtung. 1. Band : Deutschland.
Verlag der Deutschen Dichter-Eedächtnis -Stistung , Hamburg -Eroß -

borftel.
Dorfgeschichten von I . Eotthelf . Preis gebunden 2 M . Verlag

Volks- und Jugendschriften -Berlag des Reuen Preußischen Lehrer¬
vereins , E . m . b . H . , Leipzig.

In Heffes Volksbücherei sind erschienen : „Aus Herkules Meiers
Traumwinkel "

. 3 Erzählungen von Otto Ernst . „Otto Ernst" von
Arnold Latwesen . Preis je 40 Pfg . Verlag Hesse u . Becker, Leipzig.

Christbaumschmuck selbst herzustclle» " von Hedwig Levi. 3. Band
drc bekannten Sammlung „ Kinderarbeiten im Sinne Froebcls . Preis
1 , H . Perlag Otto Maier , Ravensburg .

In der Concordia Deutsche Verlags -Anstalt , E . m . b . H ., Berlin
W . 35 sind erschienen :

Aus den Memoire « der Prinzessin Arnulf . Roman von Olga
Wohlbrück . Preis brosch. 5 Jl , gebd . 6 Jl .

Die Heiratsjogd . Humoristischer Roman von Gustav Hochstetter ,
Preis brosch . 2 - st , gebd . 3 Jl .

Jndienbummel . Von Alice Schalet . Brosch . 2 Jl , gebd . 3 Jl .
Und sie gingen in ihr Königreich. Roman von D . v . Stockert-

Mcynert . Preis geb . 3 .60 - st , gebd . 4 .50 M .

Tjans £eyendecßer
Herren - Schneiderei ersten Hanges

j Kerscrslrate 177 u “Fernruf : 131t

(Sffifcßf fäßhftlf an Lanolin und Waichkratt zeichnen „ Faustrina"
lslvfjkk Wvljßll Lanolinseife von E . Naumann , Offenbach a. Marn

aus . Paket 4 6 Stück nur 95 Pfg . Einzelstück 20 Pfg . 8800a

>7 Sahre
hindurch stebt die echte Henkels Bleich - Loda bei den Haus -
iraueu in hoher Gunst . Achten Sie beim Einkauf immer darauf ,
daß Sie nicht eine der vielen , oft minderwertigen Nachahmungen

. bekommen . 7466a
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Grosser Schuhwaren - Extra - VerhairfSOlOW
Vorrat!

Wir kauften weit unter
Preis mehrere Hundert
Paar
Damen -, Herren- u. Kinder-

= Schuhe =
die wir von heute ab
enorm billig ; zum Ver¬
kauf bringen und hiermit
eine selten günstige Kauf¬
gelegenheit bieten. .

Grosse Gefegenheitsposten

Damen- u . Herren -
mit und ohne Lackkappen, diverse Ledersorten und Facons .

6
. 75

Ein Posten Damen -Leder-Schnallen -Stiefel d nc
gefüttert , Wert darunter bis 7 Mk. Paar

Posten 1
Damen- und Herren-MsMe

Ledersohlen
Absatzfleck GR

Paar 4

Posten 5
Herren - Filz - Schnallen- Stiefel

Lederbesatz
Wert darunt . bis >41 6.75

Paar

Posten 2

Filz-Hausschuhe
Filz - und Ledersohlen
für Damen und He ren
Wert darunt . bis M 3.—

Paar

Posten 6

Leder -Hausschuhe
gefüttert , für Damen

und Herren
Wert darunt . bis <M 5 .—

Paar

Posten 3
Damen-Filz -Hausschuhe

Ledersohlen u . Absatz
schöne Farben , Wert
darunter bis <41 4 .50

Paar

Posten 7
0 amen - Filz 'Schnallen - Stiefel

Vachettebesatz , 1 und
2 Schnallen,

Wert darunt. bis <41 6.—
Paar

Imit .

Kamelhaar - Schnallen - Stiefel
Filz - und Ledersohlen

30—35

1.45
Grö ße 18—29

Paar 91 s Paar

Imit .

Kamelhaar- Hausschuhe
Filz- und Ledersohlen
Damen Herrren

Paar 1*35 1*65

Beachten Sie bitte
unser

Schaufenster !

Im Parterre
auf Extratischen

ausgelegt

Posten 4

Damtn - Filz - Schnallen-Stlsfti
Filz - und Ledersohlen

Absatzfleck
Wert darunt . bis <4C 4.75

Paar

Posten 8
Daien-FUz-SchnDr-SticW

Lederbesatz
Wert darunt . bis *4 4 .—

Paar

Kamelhaar Schnallen -Stiefel
Filz- und Ledersohlen

Größe 25—26 27—29 30—35
1*45 1*55 1*85

Damen Herren
Paar 2 *65 2 r*75

17674

Schmoller & Co .

Detektiv-Institut
b« ( „ Greif “
Karlsruhe , Adlerstrasse 6.
- Telephon 1262 . ■-
Direkt. E . Geugelin, früh . Polizeibeamter .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
über Vermögens - u. Familien -
verhältnisse, sowie in Ehe - u.
Aümentationssachen, Zivü- u.
Strafprozessen etc . ; noble Aus-
führungĵ einstê eferenzen̂

Atelier für feine Herrenschneiderei
Friedrichsplatz
-- -- - 8 ----- -J. Kovar

Grosses Stofflager in
sämtlichen Neuheiten
für Herbst und Winter .

Spezialität :

Frack - o. Smoking -Anzüge
===== Massige Preise .

Das Neueste in

Krawatten
in hervorragender Auswahl

Hanösdiuhe, Wäsche etc. etc.
zu bekannt billigen Preisen . 17730

Herrenmodehaus Bei *t «l Baei *
Kaiserstrafte 124 , vis-a-vis der Hofapotheke .

Geflügel !
in nur bekannt feinster , frisch

geschlachteter Maftware . freibleibend:
= la. Vralgänse Psd. 90 Psg. =
Brathahnen . von Mk. 1.2« bis Mk. 1 . 8«
Poulets : . . „ „ 1.8« „ 2. 2«
Poularden . . „ „ 2.20 „ „ 3.00
Enten . . . „ „ 3 .2« „ „ 4.00

Prompter Versand nach auswärts . 17724

W. Klostermm. 6i

Willi , weiss
Karlsruhe .

Geld - und
Bücherschränke
Panzerhassen
Eis . Kassetten

in großer Auswahl.

Türschliesser
Sicherheits -

Verschlüsse
an Türen und Wertgelasse .

Schlosserarbeiten
jeder Alt . 17745

Reparaturen
prompt und billigst.

Willi. Weiss
Karlsruhe

Erbprinzenstr . 24 .
= =r^ =: Telephon 282. ^

J*' Wer leiht
tüchtigem Geschäftsmann mit gut¬
gehendem Geschäft

3000 Hark "WL
gegen gute Bürgschaft , 6% Zins
u. monatl . Rückzalil . von 50 M.

Gefl . Offert , u . Nr . B37092 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Fest angest. Beamter sucht vom
Selbstgeber

5- 890 Mark
gegen monatl . Rückzahlung lSicher -
heit ) Möbel oder Bürgschaft .

Offerten unter B37105 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 2 .1
Zuverlässige Darlehensvermitt -

ler für la Firma ( Selbstgeber )
sofort gesucht . Offert . N . F. 24 Post-
amt Schöneberg -Berlin . 7762a3.2

Blusen , sowie Damen - u . Kinder¬
kleider werden billig augefertigt .

Rbeinbahnstr . 23 , Hof . IV . r„
hei de» H'.rschbrucke . 3336903.2.2

Flügel u. Vianinos
der allerersten

deutschen Firmen

Bechstein
Blüthner

Grotrian -Steinweg
empfiehlt in großer Auswahl

der Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung

Ludwig $ chweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe, Erbprinzenstraße 4.
rf*'s£:V-* ' // V

Fabrik zu verkaufen .
In gut bevölkerter, industriereicher Gegend mit billigen Arbeits¬

kräften , in der Nähe Eisenachs, in kleinerem Städtchen mit sehr
günstigen Steuerverhältnissen , ist eine neu erstellte Fabrik
umständehalber äußerst preiswert zu verkaufen.
Das Fabrikgebäude steht frei und hat von allen Seiten Licht . Es ist
40 m lang und 9 m breit , und umfaßt drei ungeteilte Räume , Sou¬
terrain , erster Stock und Dachstock von ie ca . 300 qm Bodenfläche.
Das Gebäude ist mit kompletter, elektrischer Lichtanlage , Trans¬
mission und 15 P . S . Sauggasanlage ausgestattet , alles in tadellosem
Zustande. Zum Gebäude gehören ca . 3500 qm Terrain , welches teil¬
weise gutes Bauterrain darstellt . Das Grundstück ist eingezäunt und
liegt tns -a -vis vom Bahnhof . Gut gesicherte Hypotheken oder sonstige
gute Werte ivcrden in Zahlung genommen . Offerten unter Z. 3545
durch Haasenstrin L Bögler A.-G ., Karlsruhe i . B . erbeten . 7772a

Welch edeldenkendes kinderloses. .
katholisches Ehepaar wurde um
Gotteslohn ein 3.1 '

Büblein an Kindes-
ftatt annehme» ?

Offerten unter S337T00 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbet« .

20 pro Mille
zahlt Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft für Zuweisung für Anträge . '

Offerten unter Nr . 3337112 an ,
die Exped . der „ Bad . Preffe " . 1

Gut erhaltener Kinderrnage «
ist preiswert zu verkaufe«. !
3336967 Belfortstr . 17, HM S fgJ
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Deutsche Kolonial - Gesellschaft
Abteilung Karlsruhe.

Zu dem am Sonntag , den 3. November ds . Js . , im Ein¬
trachtsaale stattfindenden

Lichtbilder - Vortrag
des Herrn Kapitänleutnants a . D . H . Paasche u . Frau Paasche
wird den Mitgliedern der Abteilung Karlsruhe der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft auf den beiden ersten Plätzen eine Ermäßigung des Preises
um die Hälfte (also 1,30 Mk . und 1,00 Mk .. statt 3.00 Mk . und 2.00 Mk .)
gewährt . Vorverkauf bei Stimt?. Nächst, Kaiserstraße 114 .
17368 Der Borftand .

ooLasscu « .
vlaläslrasss 16/18. Direktion: Gust . Kiefer . Telephon 1938 .

Das Weltstadtprogramm
vom 1. bis inkl . 15 . Xovemlter 1012 .

Gastspiel
Prinzess D ’Aryaba

in ihrer neuesten Tanzschöpfung „ La Sylphe “
mit der jüngsten Spitzentänzerin , ,L,a Zafra “

assistiert von Mlle : Nova . 17697

Alaida
Drahtseilkünstlerin.

Cartella
Jongleur.
südd. Komiker in
seinem RepertoirSeppl TTlauermeier ,

Les Zahnatos , .Xft “
John Armand

der beste Mimiker der Neuzeit .

Zom-Jack-Zrio
Comic musical Act ,

Samstag , den 2. Not . :

Vorstellung .

Lichtspiele
das Neueste im Bilde,

Rosa Kicky
Soubrette u . Kunstpfeiferin.

Sonntag , den S . Not . :

Zwei Vorstellnagen,
nachmittags 4 Uhr u . abends 8 Uhr.

Waldstrasse 30 . 17566

Letzte Aufnahmen vom
Balkankrieg .

Frankeneck (Bürgerbräu )
Täglich : Große Künstler-Konzerte.

Anfang : Sonn - und Feiertags 4 Uhr , Werktags 8 Uhr . i:
| Es ladet höflichst ein Fritz Forsclmer . I

Miidhornilr. 49 Zum Weinberg WaUchoriljlr. 49 .
Freitag (Allerheiligen ) nachm . 4 U. abds . 8 Uhr u . Samstag abd . 8 Uhr
Komiker - Konzert (Pfeiffer L Igel)

ES ladet ergebenst ein B36832 Wilhelm Herbert .

Messe ! Fessel
Im Pariser Noave autO-The ater.

Traum -
, Sitten - ,

ausgeführt von 17723
Mabel de Mayon und 6 Orientalinnen.

♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦r

Jfdrc$$karien. ein* unb mehrfarbig, werden reich «nd
billig angrsettigt in de . Druckerei tll

Badische » » reff « *'.

Verein ehern.
Bad. Leib-Bragoner.

Protektor Seine Stöuigf . Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
Samstag . 2 . Novbr ., l fs9 Uhr abds.

Monatsversammlung
bei Kamerad Walter , Wirtschaft
„Markgraf Georg Friedrich " , Ecke
Georg- Friedrich - u . Gerwigstraße .

Aktive u . ehem . Regimentskame¬raden willkommen.
Zahlreiche? Erscheinen erwünscht.

12628 Der Vorstand .

Wischer Lroii-Bmiu
Karlsruhe .

Samstag , den 2 . Novbr . d. Js .
abends 8st« Uhr :

Mnats -Bersammlüng
im Vercinslokal Restaurant ^Zum
weihen Berg " (hinteres Neben¬
zimmer ), Ecke Wald- « nd Erb¬
prinzenstraße .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.Bataillonskameraden stets will-
kounnen. Der Vorstand .

i® L\\m - m \i
He ute F reitag st, 9 Uhr :

PROBE
( VereiuS - Abend ) .

Lokal : „ Goldener Adler ".

Tkarlsrnher
Kchaclfklub

regelmäßige Spielzeit
jeden nachmittag und Mittwochabend im Cafö Bauer .
Samstag abend im Moninger , II.

Gäste stets willkommen.
Der Borstand.

it .
Sonntag , den

3 . Novbr . 1912

ll . WWNM-
roonierang

Königsbach, Stabenbero , Pfälzer¬
waldhaus , Mutzbach .

Abfahrt : 7M Hauptbahnhof ,
7 IS Mühlburger Tor .

(Fahrkarte bis Neustadt a . Hdt.s.
Monatsprogramm f. November :
6 ., 13. , 20. Novbr. , abends 9 Uhr :
Zusammenkunft , VierJahreszeiten

27. November, abends 9 Uhr :
Mitglieder - Versammlung . Bier

Jahreszeiten .
Gäste bei Wanderungen und Ver¬

sammlungen willkommen.
„ Mit Waldheil " .

17730 Der Vorstand .

i« ir

Karlsruhe .
Sportplatz mit ClubhauS vis-
a-vis der Telegraphenkascrne .

Freitag , d . 1 . Nov„ abds. 9 Uhr
Spieler - Versammlnng

Samstag , d . 2. Nov . , abdv. 9 Uhr
Monats -Versammlung
jeweils im Elubhaus .

Sonntag , den 6 . November
Spiele :

1 . in Pforzheim , Avf . 11^ Uhr .
2. u . 3 . geg . Frankonia 2. u . 3 .

auf Frankonia -Platz ,8 . halb 2 und 2 . 3 Ilhr .

Alt « Brauerei Aaninierer .
Heute Schlachttag

von 6 Uhr ab Schlacht platte 9704*
wozu höstichst einladet 1» . Zaha . Telephon 2754 .

Karlsruher

Verein
(E. V . )

unter dem Protektorat Sr . (
Großh . Hoheit des Prinzen

Maximilian von Baden .

Freitag , 1 . Nov . 1912 . 3 Uhr :
Fnßballübung

für sämtliche Mannschaften , i
9 Uhr abends :

anßerordentlicheMitglieder - !
Versammlung .

knmstag , 2. Nov . 1912 , 3 Uhr : |
Junioren - Wettspiel .

Sonntag , 3 . November 1912 : o

I,
I

2*/s Uhr auf unferm Platz« ,
II. Mannschaft 10 Uhr vorm,
gegen Beiertheim II dort .

III. Mannschaft 1 Uhr nachm ,
gegen Beiertheim HI . dort ,
IV. Mannschaft 1 Uhr nachm,
gegen Sportfreunde IV . auf

v uuserm Platze . 17719
CKXXXXXXXXIOOOOÔ ^

K. F.-E. Phönix E. V.
( Phönix -Alemannia ) .

Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephonl338 .
Mittwoch u . Samstag nachm. :

allgemeines Training .
Sonntag , d . 3. November 1912 :
la . Mannschaft gegen F -V .
Frankfurt . Abfahrt 9C5 Uhr.
II . Mannschaft gegen F .-C .

Pforzheim 11 .
3 Uhr Phönixplatz .

III . Mannschaft gegen F . -C .
Pforzheim III .

st,2 Uhr Phönixplatz.
III . Mannschaft gegen F . -C .

Offenburg I .
Abfahrt 11°" Uhr.

IV . Mannschaft gegen F .-C .
Konkordia II .

3 Uhr Exerzierplatz.
V . Mannschaft gegen F . - 6 >

Konkordia
st «2 Uhr Exerzierplatz .

10 Uhr vormittags auf dem
Phönixplatz Training .

Abends 8 Uhr gemütliches
Beisammensein im „ Löwen¬

rachen" .
Dienstag , den 5. Novbr . 1912 ,abends 9 Uhr im „Löwen¬
rachen" Zusammenkunft der
Teilnehmer an der Tanzstunde
zwecks wichtiger Besprechung.

Die Herren , die sich bereits
angemeldet und solche, die
noch teilnehmen wollen, wer¬
den daher gebeten, auf diesen
Zeitpunkt zu erscheinen. 17699

Fuhballklub I
Mühlburg . S

C . V .
Berei » für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr.

Samstag , d . 2. November 1912 :

Spielerversammlung.
Sonntag,d . 3. November 1912 :

I . in Beiertheim
II . u . III . F . -« . Germania

Turlach II . u. III .
Verbandsspiel auf uns. Platze

3 Uhr, bezw . st «2 Uhr.
I V . gegen F . -C . Hertha II .
tPhüiiix - A !e » iania - Platz )st»2U .
Abendsgeinüll .Veisaiiimenseiii

im -Lporthaus .

, Ü.f. 'k. ,Kllnkoma"
il. S.I

sportplab und Klubhaus an
der Rintheimerstratze .

Heute abend 8st« Uhr
Spiclerversainmlung .

Sonntag , den 3 . Novbr . 1912,
auf unserem Platze

mftfiotlsrtilieiiti . iii
gegen Frankonia II u. III .

Beginn 3 bezw . Ist« Uhr.
1 . Mannschaft in Mülhausen .

Abfahrt 5°° H .-B . 17740

fkirtfltr Mall -Mn
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunl .
Sportpl . am
Weihrrwald

Sonntag , den 3 . November 1912 ,
Wettspiel auf uns . Platze :

F.-C. Mühlbupg I.
gegen Beiertheim I.
III Mannsch . g. K.F . - V . III .

Beginn 1 und 3 Uhr. .
Die Mitgliedskarten sind an

der Kasse vorzuzeigen.

Herren u . Damen
könn . sich uni . str. Diskr . durch Ver¬
mittlung einer Frau verheiraten .
Anonym zwecklos. B35763 .27 .6

Verehelichungs -Nachweis
Mannheim . Mittelstr . 37.

10 Marli Belohnung
demjenigen , der mir meinen kleinen
roten Hund » männl .,ausdenNamen
„Bobi" hörend, der sich vor 3 Tagenverlaufen hat , wieder bringt oder
mir über dessen Verbleib genaue
Auskunft gibt. B37140

Degenfeldstraße 1 . 4 . St . r.Vor Ankauf wird gewarnt .
Eine gebrauchte

Brücken wage
ist preiswert abzuaeben .

Offerten unter Nr . 17743 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 8.1

Piannw Steingraeber
nur wenig ge¬
spielt, wird fürdie Hälfte des Neupreises abgegeb.

Mk.
. . . . 40 ,

große, sehr schöne Trumeau Mk . 48
u . Mi . 80 , pol .KlciderschränkeMk . 20 ,23 u . 28 , vollst . Bett mit hob. Haupt
Mk . 60 , schönes , Halbfranz ., vollst.
Bett Mk . 33, Bettstellen mit Stroh¬
matratzen Mk. 3, pol . Bettstellen mit
Rösten Mk . 25, Federbetten ^ Unter¬
betten , Kiffen , pol. schöner -L tehpult
Mk . 10 , groß ., eich . Wandbrett für
Zirm» . : c. mit Schnitzereien Mk . 12,
pol . Buffet , Spiegel , Nachttische ,Ueberzieher, Anzüge, Bilder , Uhren,große, eichene Kastenube , 1 Paar
Reitstiefel , Größe 42 , sind billig
zu verkaufen . 5837135

Lessingftras - c 33 int Hof .
Xu verkaufen

schön . Plüschdiwau 30 Mk . , Wasch¬
kommode m . Marmor 28 Mk . . schön .
Bett 40 M . . Ehiffoi nier . Kinderbett
sehr billig. Uhlandftr . IS . P . B37 133

Frisch eimelrossoi:
Linsen

Pfd . von 15 Pfg . an .

Echte

frankfurter!
OJflrsttl

Paar

3 Paar

Pfennig

Pfennig

Zörrfteisch
Pfund Im 20 Mk.

Neues

Sancrhrnut
Pfund Pfg.

[ la . gelbfteischigej

» atloptl
- 3 Pfund 12 Pfg .

10 Pfund 35 Pfg .

Zentner 3 s 30

Feinste gelbe

öalat-
Kartoffel

lange Nieren

3 Pfund 15 Pfg .

10 Pfund 48 Pfg .

Zentner 4 « 50

Frische
17754

WlkliiU
3 Stück >20 Pfg ,

Scharfe hoü

Rchetz-
» liW

Stück 8 Pfg .

HaMiise
Stück 8 Pfg .

, Om b H -
den beHapn »«* .

awftsU» e
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Der abg schreckt Fremdet » such .

Mir henn hier enn Verkehrsverein
fioz b' Fremde , was sehr wichtich ,
Norr was fet’ Täiichkeit betrefft ,
Isch manche ? als net richtich .
Bor allem bei der Schtraßebahn
Wär 's nödich cinzuschreite.Damit net schon am Bahnhof drauß
Ei 'm Karlsruh bubt verleide.
Mer muß bort uff bcmm freie Platz

Winb unn Wetter schtehc,
cß isch kei ' Kleinichkeit for Leit

Jlit Gicht im große Zehe.
Enn Freinb von mir , der vierzich

, Jahr
Im Ausland schon duht lewe, .
Der hat mir neilich durch enn Brief
E LebenSzeiche gewwe .
Er schreibt , er hätt e läng 're Reis
Nach Deutschland unternomme
Un bäht nadierlich bo derbei
Tann a nach Karlsruh komme .
Es bäht enn int 'ressire, wie
Sich KarlSruh hätt vergrößert
Un ob sich dort jetzt der Verkehr
Un was sich sonscht hätt ' bessert .
Cb die Budellarosel un
Der Karle OchS noch lewe,
Un ob die Betebrünnche
Wie frühr noch Wasser gewe ,
Cb d' Buwe nach der Schul als noch
Landgraweschiffahrt treiwe
Un 's Gras noch in die Schtraße

wachst.
Ich möcht-em alles schreiwe .

Ich hab 's geduhn un hab -emm
g'sagt,

Daß mir jetzt Grotz -Schtadt wäre .
Daß Daxland drauß am Rhein so-
Zur Residenz däht g'hörc. sgar '

Karlsruhe .

Teß war der Grund , weßhalb sich
Die Bildung , so verbreitet , shicr
Daß mer deß Polytechnikum
Bedeutend hätt erweitert !
No wie mei ' Freind nord kommeBrn ich an Bahnhof gange , fisch ,Un hab-en sor zehn Pfennich dannAm Perron drauß empfange.
Dann sinn mer raus an d ' Halte-
Um uff b' Elektrisch z 'baffc . sschtell,Detz war grad kei ' Vergnüge bei
Ter Witterung der nasse .
Do sinn mer g 'schtande . pudelnaß ,Dann s hat abscheulich g 'regent,Die erscht Elektrisch , wo uns jetztVon Karlsruh raus begegent.
Hat uff -emmSchilddruff „Schlacht-
- , Hof" schtehn ,Deß war net zum Verlocke.Am . zweite do fchteht „ Krankchaus " ,Mer Freind isch ganz verschrockc.
Un wie der dritte Wage kommt
Un er duht „ Friedhof" lese ,Do war -er offe g'schtande schon
Fascht nimmc z'halte g 'wese .
Beim vierte Wage, wo jetzt am
Germania rum duht biege .Mit „ Durlach " druff , do hat -er
Ich dank for deß Vergnüge , sg 'sagt,
Die Sehenswürdichkeite duhn
Ei 'm w in d' Glieder schlage ,Dann isch -er fort , hat 's Köfferle
In Bahnhof Widder trage ,
Warum grad d ' Schtadt so Name
For ihre Schtraßebahne , swählt
Wo ei'm an Krankheit , Traucrfäll .D ' Fleischnot unn Durlach mahne !
Ich däht a 's Krematorium
Unn s ' Äfängnis druff noch schreiwe
Unn s 'Gaswerk .wo so riecht , daß jo
Die Fremde drauße blciwc.

Romeo .

Gages -Kundfchair.
Deutsches Reich .

— Berlin , 31 . Okt. Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " meldet : Der zum Botschafter in London ernannte Fürst
von Lichnowski verschob seine Abreise um eine Woche. (Wir
haben diese Meldung schon gestern gebracht. D . Red .) Er
wird sein Beglaubigungsschreiben dem König von England
am 18. November auf Schloß Windsor überreichen, wo zu bk =
sem Zeitpunkt Fürst u . Fürstin Lichnowski empfangen werden .

Ans dem Bundesrat .
— Berlin , 31 . Okt . (Tel .) Her Bundesrat überwies die

Borlage betreffend die Ausführungsbestimmungen nach § 395
des Berficherungsgefetzes für Angestellte und die Vorlage, be¬
treffend Einteilung des Eesamtumlaufes an Reichskassen¬

scheinen den zuständigen Ausschüssen, vollzog die Wahl von stän¬
digen Mitgliedern des Reichsversicherungs ^mtcs, stimmte den
Aenderungen der Ausführungsbestimmungen zum Wechsel¬
stempelgesetze zu und nahm die Vorlage betreffend die weitere
Amtsdauer der Vertreter von Arbeitgebern und Versicherten
in den Krankenkassen-Organisationen. den Antrag, betreffend
die Aenderung des § 19, lcc der Ausführungsbestimmungen
zum Fleischbejchaugcsetz vom 3. Juni 1900 und die Vorlage be¬
treffend den Entwurf der Bestimmungen über die Konkurs¬
statistik an.

Stiftungen vom Prinzregenten Luitpold .
c= München , 31. Okt. (Tel .) Aus Anlaß seines Namens¬

tages hat der Prinzregent Luitpold aus der Luitpold-Jugend-
fpende für die Jugendfürsorge Zuwendungen an vereine und
Wohlfahrtsanstalten ohne Unterschied der Konfessionen im
Betrage von 237 KM ) Mark gemacht.

Weiter hat er mit einem Kapital von 25 000 Mark eine
Stiftung errichtet , die zum Andenken an seine verstorbene
Enkelin „Prinzessin Rupprecht-Stiftung " heißen soll. Die Er¬
trägnisse der Stiftung sollen dem Verein für Säuglingsfür -
sorge in München zufließen, der unter dem Protektorat der
Verstorbenen gestanden hat. Die Verwaltung der Stiftung
soll der Verein führen .

Oesteereick -Unaarn.
Aus dem österreichische * Abgeordnetenhaus .

= Wien , 31 . Okt. (Tel . ) In der Besprechung des Ver¬
hältnisses zwischen den Polen und Ruthenen betonte der Ob¬
mann des Polenklub Led in der fortgesetzten Budgetberatung
die Friedensliebe der Pole» . Zur Durchführung des politi¬
schen und wirtschaftlichen Programms der Regierung sei die
Schaffung einer Arbeitsmehrheit notwendig, bei der es sich
aber keineswegs um die Schaffung eines rein parlanrentari-
schen Regimes handle. Weiter erklärte der Redner , was die
Stellung zum Dreibunde betrifft, so bezwecke der Polenklub
mit seiner Resolution gewiß nicht irgendeine neue Orientie¬
rung , unserer Politik gegenüber den zwei anderen Mächten ,
welche das Schicksal unserer Volksgenossen beeinflussen , sondern
es war uns einzig darum zu tun, vor unbesonnenen Schritten
zu warnen, die geeignet sind , die politische Klugheit gegenüber
den Gefühlen und Stimmungen ganz in den Hintergrund zu
drängen . Und wir haben das getan, nicht weil wir uns vor
unserem Volke fürchten, sondern weil wir für unser Volk fürch¬
ten , weil wir unserem Volke gegenüber uns unserer Verant¬
wortlichkeit voll und ganz bewußt sind . (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen bei den Polen .) Hierauf wird in die Ge¬
neraldebatte eingetreten. . „ w

Frankreich.
Verschärfte Bestimmungen über Wertpapier -

Emissionen .
— Paris , 31 . Okt. (Tel .) Die Regierung wird demnächst der

Kammer einen Gesetzentwurf vorlegen zur Ergänzung und Ver¬

schärfung der gesetzlichen Bestimmungen über die öffentliche Vakmrvt-
machnng von Wertpapier-Emisfionen. Es werden . darin hauptsächlich
den Banken, welche andere Papier « als Anweisung«« de» französisch«»
Staates zur Ausgabe bringen, neue Verpflichtungen für die vakannt-
machungen und für den Prospekt auferlegt, damit den Zeichnern Go-
legrnheit gegeben ist, die finanzielle Lag« und die ZahlveWSfähjgDrtt
der Schuldner zu beurteilen.

Belgien .
Die Brüsseler Unterschlagung, « ffär «.

bck Brüssel, 31 . Okt. An di« Staatsanwaltschaft in Brüssel ge¬
langte vor einigen Tagen ein anonymer Brief , in dem mitgeteilt
wurde , daß der flüchtige Eisenbahn-Direktor Wilmart . der nach Ver¬
übung von Schwindeleien im Betrage von mehr als 30 Millionen
Franken das Weite gesucht hatte, sich höchst wahrscheinlich unter dem
Namen Louis Labarqne an Bord des transatlantischen Dampfers
„Niagara " von einem französischen Hafen nach Reuyork eingeschifft
habe. Die belgische Regierung ließ sofort durch ihren Gesandten in
Washington die entsprechenden Maßnahmen treffen , um Labarque
sofort nach seiner Landung festzunehmen . Gestern traf nun die
„Niagara" in Reuyork ein und als sich Vertreter der Neuyorker Be¬
hörden an Bord des Dampfers begaben , erfuhren sie , daß der Passa¬
gier unterwegs auf hoher See sich das Leben genommen habe .

E »»aland.
Die deutsch - englisch « Berständigungskonferen ».

— London , 31 . Okt. (Tel .) Die heutige Sitzung der deutsch -
englischen Berständigungskonserenzwurde von Graf v . Leyden eröff¬
net. Dann hielt Abgeordneter Professor Dr. Eickhoff einen Vortrag
über die Unverletzlichkeit des Privateigentums zur See in Kriegs¬
zeiten. Er betonte darin den großen Fortschritt des internationalen
Seerechts, der durch die Bestimmungen der Haager Konferenz von
1907 und die Londoner Deklaration vom Jahre 1909 geschaffen wurde ,
und sprach den Wunsch aus , daß die öffentliche Meinung aller Län¬
der sich für ihre Ratifizierung einsetzen sollte . Dies fei der erste und
unerläßliche Schritt zur endgültigen Abschaffung des Seebeuterechts.
Er fei überzeugt, daß dieses Ideal verwirklicht werden würde . Sir
Frank Lascelles verlas dann einen zustimmenden Brief von Sir John
Macdonald. Im weiteren Verlauf wies Lord Avebury auf die Ver¬
luste hin, di« England selbst und namentlich die englischen Ver¬
sicherungsgesellschaften in der Vergangenheit durch die Ausübung des
Seebeuterechts erlitten hätten, und brachte eine Resolution für das
Prinzip der Unverletzlichkeit des Privateigentums ein. Direktor Dr.
Spiecher sprach zugunsten einer Revision der Bestimmungen der Lon¬
doner Deklaration über Blockade. Nach weiteren Ansprüchen befür¬
wortete Maddison einen Kompromiß zwischen England und Deutsch¬
land in den Fragen des Seebeuterecht » und der schwimmenden See¬
minen. Die Konferenz nahm die Resolution Lord Aveburys an.

In der Nachmiltagssitzung wurde die Frage der Abgrenzung der
englischen und deutschen Znteressensphäre « auf kolonialem Gebiet be¬
handelt. Sir Johnston erörtert die in Deutschland herrschende Unzu¬
friedenheit mit dem gegenwärtigen Zustand und Deutfchlands An¬
spruch auf ein Kolonialreich. Es folgten die Verlesung des Vortrages
des Pastors O . Umfrid, Reden von Prof . Arndt-Frankfurt a . M . und
Lord Brasseys. Letzterer zollte der Entwicklung Deutschlands in
Bezug auf Industrie, Handel und Schiffahrt Bewunderung und befür¬
wortete ein englisch-deutsches Zusammenarbeiten statt der gegen
fettigen Eifersucht .

[SUNUntr] 1 fajs ;?,
[ SEIFE I i

Doppelstück
zu 25 Pfennig
für die qrossz

Wersche!

§tehk in Bezug auf Absatz und Verbreitung einzig da in der Wett.
Ihre Qualität ist stets gleichbleibend und konkurrenzlos L Jeder
praktischen Hausfrau ist 5unlicht Seife Lieblingsmarke geworden.
Die meisten Geschäfte führen die beiden neben gezeigten Packungen .

r$ uN lichte
SEIFE

<4chteckstück
zu 10 Hg .
fürHandgebraudi
und zur Toilette .

Todes = Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Unerwartet verschied gestern abend

Herr JuÜUS UtSCh
im Alter Ton 55 Jahren , wovon wir alle seine Freunde
und Bekannten in Kenntnis setzen . 17756

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 31 . Oktober 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag l/ »B Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kriegstrasse 40.

Englische Trauercrepe
garantiert wasserecht von Mk. 3 ^® an

Crepespitzen und Besätze
Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Gßbf*
* Ettlmger, Grossk. Hoflieferant.

Landhaus a . Bodensee
mit 12 Zimmer , Badzimmer , groß . Garten in sehr schöner Lage , nur
2 Minut . von der Bahn n . Schiffsstat . entf . geg. Haus mit

Weinschank, Easö rc. zn vertauschen.
ev. auch geg . Haus mit gut . best. Ladenaesch . Zu verrechnen sind
80000 Mk . Off . erb . i . Hcrrnianu , Stuttgart , Rotcbiihlstr. 7

20 °LTotal -Ausverkauf
® ^ 7— Rabatt .

wegen
Geschäfts¬
aufgabe. 0

auf : Hosenträger , Krawatten , Herrenmützen . Schirme , seidene Tüoher ,
farbige Kinderhosen , Stiokereien , diverse Borden und Blusen -Stoffe .

15 I

auf Woll* und Baumwollstoffe, Weißwaren , Schürzen , Trikotagen, Bettücher, Damen-
und Kinderwäsohe , woiss und farbig, Korsetten , Sweaters , gestriokte Herren - und

Q Oamen -Westen , Strümpfe , Socken , Handschuhe , Hauben , Mützen , wollene Tüoher in
jeder Art , Gürtel , Galanterie , Spielwaren eto . 17731

Aeltere Lagerbestände bis zu 50 Prozent unter Preis .

cn ° f sch . Mil
. 111 In wie Figuren , Häng-

M. Walz Wwe. f | nnf während der Messe
B l | |

u
| auf Spielwaren ,

r iw Iß Puppen,Puppenbälge
UU fU und Stehkreuze etc . Karlsruhe . Marienstr . 83 . hmwJ lu u . Ersatzteile .

ürabmalbaast
j ständige Ausstellung fertiger I
| Denkmale nach Entwürfen

erster Künstler . 9,18

| Karl -Wilhelmstr . fil I
Ausk .: RuppAMoeller
Durlacher Allee 29 .

Arbeitsvergebrrng .
Zum Neubau der Schule in

Rüppurr " und des „Kinderheims"
sollen die

Bhich «erarbeiten
vergeben werden.

Angebotsformulare und Zeich¬
nungen können beim städt. Hoch¬
bauamt , Rathaus . Zimmer 102,
abgeholt bczw . eingesehen werden.

Daselbst sind auch die Angebote ,
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis
Freitag , den 15. November d . Js .,

nachmittags 4 Uhr,
einzurcichen. 17720

Karlsruhe , den 31 . Okt . 1912.
Städt . Hochbauamt.

Kochbauarbeiten
,; ur Erstellung eines Doppelwär-
terhauseS . eines Toppelstallge-
büudes mit Waschküche und eines
vLchweinestalles aus Wartstation
Nr . 61 der Rheintalbahn (Ge¬
markung Bulach) nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 .
Jan . 1907 össentlich zu vergeben:
_ Grab - und Maurerarbeiten ,
« teinhauerarbeiten (heil. 11 cbm.
Hausteine ) , Zimmerarbeiten (Beil.
34 cbm Tannenholz ) , Berputz-
arbeiten . Blechnerarbeiten , Dach -
deckerarbeiten (beil. 410 gm Bi-
berschwanzziegel) . Schreinerarbei -
ten , Glaserarbeiten , Schloffer-
arbeiten und Anstreicherarbeiten.

Zeichnungen. Bedingnisheft und
Arbeitsbeschriebe an Werktagen
auf nnserm Äochbaubureäu (Bis -
inarckstraße Nr . 4 , Zimmer 11 )
zur Einsicht : dort auch Abgabe der
Anaebotsvordrucke. . ,Angebote verschlossen , postsrer
und mit der nötigen Aufschrift
bis längstens Montag , den 18,
November d . I ., vormittags 10
Uhr bei uns einzureichen. 7702a

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Rastatt , den 24 . Okt . 1912.

Gr . Bahnbnuinsvektion.

Karlsruhe.bslsers»r lJ6.r%
AsttMtcÄBaonctsärönouSouterrain
27000 qm Banterrnin in

guter Lage, in St . Ludwig,
vorzügliches und sicheres
Spekulationsobjekt , werden
umständehalber äußerst
preiswert abgegeben. Das
Terrain ist mit feststehender
erster Hypotheke belastet.
Evtl , wird das Grundstück
geoen Hypotheken , sonstige
gute Werte, kleinereSNenten-
haus , getauscht. Guthaben
ca . Mk. 80000. Offerten unt .
VI. 3544 durch Haasenstein
& Vogler , A.-G. . Karls -
ruhe i . B . erbeten , „,,a .2.2

r
\
\
S
:

Rentenhaus.
| S Ein zu beinahe 6°|0 ten
2 tierendes , auf Jahre fest
r> vermietetes Rentenbaus in
2 prima Lage einer größeren
■ Baöestadt, mit nur erster seft-
s stehender Bank - Hypotheke
s belastet, ist preiswert zu ver-
H kaufen, evtl, gegen lasten- __
k freies Bauterrain , gute Hy - £
jf potheken ober sonstige gute jj
= Wertezuvertauschen . Prima ^

Kapitalanlage . dadaSGrund -’ stück int Werte noch zunimmt .

5

I Offerten unter V. 3&43 durch
Haasenstein^Bogler .A.-G',
Karlsruhe i . B . erbet . „ ,<>a^2

81
Ich kaufe

fortwährend getragene , Herren-
«. Frauenkleider , Stiefel , Uhren.
Gold , Silber «. Brillanten . Mit, -
tär-Uuiformen. gebrauchte Bet¬
reu . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür, weil das größte Geschäft,
wehr wie jede Konkurrenz. Gest.
Offerten erbittet 12431
Erstes größtes Au - u. Verkaufs «

«eschäst. vorm, tevy
Tel . SW5. Markgrafen «?. 82 .
• Hochfeine , guterhalt . Salon - Steh¬
lampe iPetroleum) gesucht. Off .
. Prachtstück 1912 " üvtvstl. « 38970



Die Waffe« -er kriegführende« valkanstaaten.
SKK . In beit Kriegseirtscheibungen der mobilen Balkanstaaten

frriett naturgemäß die Bewaffnung mit die entscheidendste Rolle .
Ei « Mverläsfige Darstellung erscheint daher am Platze.

Die türkische Ri-am-Jnfanterie , die Truppe 1 . Linie , führt das
7,65« an Mau fergewehr Ll . 90/93 mit einem Höchstoisier von 2000 in ,
a« Tafchemnunition hat der Mann ISO Patronen mit sich . Die
Gewehre der 1. Linie sind bei sämtlichen Armeen Mehrlader für
5 Patronen , haben Handschutz snur Bulgarien hat Laufmantel ) und
Patrone « str Art der deutschen M. 1888 . Die Redifs , d. i . die Land¬
wehr , stnd, wie auch der Latchsturm, teils mit dem 9,85 mm Mauser¬
gewehr 3£. 87 und mit dem 11,45 mm Martini -Henry -Einzellader
bewaffnet . An Maschinengewehren find die Systeme Maxim und
Hotchkih vertreten . Die Kavallerie hat neben dem Säbel und der
Lange den 7,65 nun Mauserkarabiner M 90 und ältere Modelle . Die
Feldartillerie zählt 93 Batterien zu 6 Geschützen mit Rohrrücklauf,
System Krupp von 75 mm M . 03 , jedes Geschütz ist mit 196 Schuh
ausgerüstet ; außerdem find noch etwa 67 Batterien mit älteren
Krupp -Geschützen von 87 und 77 mm M 73 vorhanden . Die Gebirgs¬
artillerie ist 25 Batterien zu 6 Geschützen, System Krupp , von 75 mm
stark. Die schwere Artillerie des Feldheeres besteht aus 18 Batterien
120 mm , Krupp -Haubitzen LI. 92.

Die bulgarische Infanterie 1 . Linie ist mit dem 8 mm Mann¬
lichergewehr 95 bewaffnet , höchstes Visier 2100 m , die Taschen-
munitio « beträgt pro Kopf 120 Patronen ; die Landwehr und der
Landsturm haben das 8 mm Mannlichergewehr LI. 88 und das
10,66 mm Berdangewehr » einen Einzellader . Rach den neuern Be¬
stimmungen ist jede Znfawteriebrigade mit 1 Maschinengewehr¬
kompagnie zu 4 Gewehren, System Maxim , ausgerüstet . Die Ka¬
vallerie führt anher dem Säbel (die Eardekavallerie auch noch die
Lanze) den Mannlicherkarabiner 21 . 95. Die Feldartillerie zähl*
81 Batterien zu vier 75 mm Geschützen mit Rohrrücklauf, System
Schneider 2l . 04 , gröhte Schußweite für Schrappnell -Bz. 5900 m ;
jedes Geschütz führt 258 Schutz mit sich. Jede der 9 Divisionen hat
L Batterien dieser Rohrrücklaufgeschütze und auherdem 3 Batterien zu
je 6 Geschützen von 87 mm System Krupp 21. 73, weil sie auch die
Türkei noch hat . An leichten Feldhaubitzen sind bei jeder Division
1 Batterie zu vier 10,5 am Geschützen System Schneider vorhanden .
Die Gebirgsartillerie ist teils von Krupp , teils von Schneider, von
elfterer gibt es 9 Batterien zu sechs 75 mm Geschützen 21 04 , von
letzterer 9 Batterien zu vier 75 mm Geschützen 21 . 07. Dir schwere
Artillerie des Feldheere» besteht aus 9 Batterien zu vier 150 mm
Haubitzen System Schneider. Kurz vor Beginn des Krieges , im
September d. I ., hatte die Heeresverwaltung der Sobraajs einen
Gesetzentwurf vorgelegt , der eine Verdoppelung der Feldartillerie
dergestalt bezweckte, dah jede Infanteriedivision anstatt jetzt mit
1 Artillerieregiment mit 1 Feldartilleriebrigade ausgerüstet werden
sollte. Es handelte sich um die Reubeschaffung von 1000 Geschützen.
Die Gerüchte gehen dahin , dah ein Teil dieser Vermehrung noch vor
Beginn der Feindseligkeiten in der Ausführung begriffen war .

Die serbische Infanterie 1. Linie hat das 7 mm Mavsergewehr
21. 99, höchstes Bister 2000 m, Tafchemnunition 150 Patronen pro
Kopf. Die Landwehr und der Landsturm find mit dem Kruka -Mauser -
gewehr 21. 80/87 bewaffnet , das dem deutschen Gewehr 21. 71 ' 34
ähnelt . An Maschinengewehren führt jede Znfanteriebrigade 1 Komp,
zu 6 Gewehren System Maxim . Wie in Bulgarien werden die Ge¬
wehre auf Tragtieren verladen . Die Kavallerie führt neben dem
Säbel den 10 mm Mauser -Repetierkarabiner . Die Feldartillerie ist
45 fahrerche und 2 reitende Batterie » stark. Das Geschütz von 75 mm
Kaliber ist Rohrrücklauflystem Schneider 21. 06 und gleicht völlig der
französischen Feldkanone 21. 97 . Die Gefechtsbatterie ist zu 4 Ge¬
schützen und 6 Wagen» Schvapnell-Bz. reicht bis zu 5500 m . Jedes
Geschütz ist mit 332 Schuh ausgerüstet . Jede der 5 Divisionen 1 . Linie
hat 9 Batterien Feld- und 3 Batterien Gebirgskanonen . Die Bat¬
terien 2. Linie find mit älteren französischen Geschützen ausgerüstet .

Leichte Feldhaubitzen sind nicht vorhanden. Die Gebirgsartillerie be
steht aus 15 Batterien zu vier 70 mm Geschützen System Schneider
21. 06. auherdem gibt es noch 7 Batterien eines älteren Musters . Für
die schwere Artillerie des Feldheeres waren bei Schneider 6 Batterien
zu vier 150 mm Haubitzen bestellt. Es scheint aber dies das Artillerie¬
matrial zu sein , das von den Türken kurz vor Ausbruch des Krieges
angehalten wurde und jetzt von diesen selbst in Gebrauch genommenworden ist . Rach Zeitungsmeldungen sollen diese Geschütze gegen die
griechische Armee bereits in Tätigkeit getreten fein.

Die griei .,ische Infanterie 1 . Linie führt das 6,5 mm Mannlicher -
Schönauer -Gewehr 21 . 03 mit einem Höchstvisier von 2000 m , die
Taschenmunition beträgt 150 Patronen pro Kopf ; die Landwehr und
der Landsturm find mit dem 11 mm Gras -Gewehr 21 74, Einzellader ,
ausgerüstet . Mit dem Maximmaschinengewehr sind 4 Kompagnien
zu je 6 Gewehren bewaffnet . Der Kavalleriekarabiner ist vom selben
System wie das Jnfanteriegewehr , aber ohne Handschutz . Wie die
bulgarische und serbische Feldartillerie ist auch die griechische mit
französischen Schneider- Geschützen ausgerüstet . Es find 36 Batterien
Rohrrücklaufgeschütze von 75 mm Kaliber 21 . 07 vorhanden . Die
Gefechtsbatterie besteht aus 4 Geschützen und 6 Wagen . Der Schrap-
nell-Bz.-Schuh reicht bis auf 5500 m . Jedes Geschütz verfügt über
332 Schuh. Jede der 4 Divisionen 1 . Linie hat 9 Batterien . Für die
Feldartillerie 2. Linie liegt in den Beständen einiges älteres Krupp¬
material . Zum Feldartilleriematerial - sind auch noch zu zählen zwei
15 cm Feldmörserbatterien mit einer größten Schuhweite von etwa
3200 m und 3 Batterien älterer 10,5 cm Geschütze von Krupp . Was
endlich die 6 Gebirgsbatterien zu 4 Geschützen von 75 mm Kal . an¬
langt , so sind sie nach den Angaben des jetzigen griechischen Generals
Danglis bei Schneider hergestellt. Schwere Artillerie des Feldheeres ,
hat die griechische Armee nicht.

Di » montenegrinische Infanterie 1 . Linie ist mit dem russischen
3 Linien - (7,62 mm) Gewehr bewaffnet , höchstes Visier 1920 m ; die
Taschenmunition beträgt 120 Patronen pro Kopf. Für d -. Landsturm
find 10,66 mm Berdangewehre 21. 71 , wie sie auch Bulgarien hat , und
11 mm Werndlgewehre 21. 73/74 vckrhanden . Die Ausrüstung mit
Maximmaschinengewehren ist für 11 Maschinengewehrabteilungen zu
je 4 Gewehren mit Tragtierverpackung vorgesehen. Die für den Auf¬
klärung »- und Meldedienst organisierten 11 berittenen Detachements
find teils mit Karabinern , teils mit Revolvern und dem Säbel be¬
waffnet . Der Bestand an Feldartilleriematerial weist 6 Batterien
älterer Kruppgeschütze von 77 und 73 mm auf ; sie entsprechen der
deutschen Feldkanone C . 73. Jede Division hat 1—2 Batterien . Die
Gebirgsartillerie endlich setzt sich aus 11 Batterien älterer Muster zu
je 4 Geschützen zusammen. Wie in Griechenland fehlt auch hier schwere
Artillerie des Feldheeres .

ver Prozeß Grünwal- vor -er Mannheimer
Strafkammer.

1. Mannheim , 1 . Noo. Der Prozeß gegen Rechtsanwalt Karl
Grünwald und dessen Bureauchef Emil Zimmermann , die sich wegen
Betrugs und Urkundenfälschung zu verantworten haben , indem sie den
Inhabern eines Wasserstoffgaspatents vorschwindelten, eine Gesell¬
schaft interessiere sich für das Patent und wolle es um 1200 000 Mk.
erwerben , nahm gestern vormittag vor der. hiesigen Strafkammer
feinen Anfang . Die Einvernahme der beiden Angeklagte« dauerte
den ganzen Vormittag bis zur Pause um 1 Uhr.

Der Angeklagte Grünwald , der bei dem Schwindel immer seinen
Bureauchef, den Mitangeklagten Zimmermann , vorschob und ihn auch
den Anteilbesitzern gegenüber als der Unterhändler mit dem Konsor¬
tium Lezeichnete , blieb auch gestern bei der Behauptung , nicht er
sondern Zimmermann habe de« ganzen Millionenschwindel in Szene
gesetzt. Er selbst sei der festen lleberzeugung gewesen , dah ein Kon¬
sortium bestehe , das die Erfindung für eine Million erwerben wolle.
Grünwald wiederholte in feinen Aussagen immer , die ganze Geschichte
gehe ihn nichts an , alles falle seinem Bureauchef zur Last. Der An¬

geklagte Zimmermann wiederholte sein bereits abgelegtes Geständnis ,
durch das Grünwald auf 's schwerste belastet wird . Grünwald habe
zu ihm gesagt, als die Verhandlungen mit dem tatsächlichen In¬
teressenten, Fabrikbesitzer Hofmann , sich zerschlagen habe«, jetzt müssen
wir etwas machen , damit die Sache hochkommt . Es sei viel Gell» zu
verdienen , er brauche ihn aber dazu. Die Handlungsweise verstohe
zwar gegen di« Moral , es sei ei« Börsentrick, wie er in kauf¬
männischen Kreisen öfters gemacht werde. Ein paar Mannheimer
Millionäre müßten geschröpft werden . Ich möchte gerne zu Geld kom¬
men, gelingt die Geschichte, mache ich mir es gemütlich und kaufe ein
Motorboot und Pferde . Sie müssen mir helfen und wenns nötig ist,
durchs Feuer gehen. Auf eine Frage , was er tun solle, habe Grün¬
wald erwidert : Es muh auf einmal durchfickern , dah stch Millionäre
für die Erfindung interessieren. Kommen Leute und erkundigen sich
nach der Sache, tun ste geheimnisvoll und sagen, ich sage nichts weiter ,
als es handelt sich um ein Millionenprojekt . Nun sei durch ihn im
Auftrag Erünwalds die unwahre Behauptung in die Oeffentlichkeit
gebracht worden, es bestehe ein Konsortium , das für 1200 000 Mk. das
Patent erwerben wolle. Der Abschluß werde in Heidelberg erfolgen.
Auch die gefälschten, an seine Adresse gesandten Telegramme mit den
fingierten Unterschriften seien ein Werk Grünwalds . Eines Tages
nun habe Grünwald zu ihm gesagt, Zimmermann , Sie find mein
Freund , Sie müssen mir schwören , daß Sie mich nicht verraten , wenn
die Sache herauskommt . Auf meine Frage , ob dis Sache strafbar sei,
verneinte dies Grünwald und erklärte nochmals, es sei nur ein Bör¬
sentrick. Zimmermann erzählte dann das in Heidelberg mit den
Anteilbesitzern getriebene Komödienspiel, wie er nach einer Rund¬
fahrt in Heidelberg wieder zu diesen zurückkam und von einem nega¬
tiven Ergebnis berichtet. Durch die Gesellschafter und deren Rechts¬
anwalt sei er dann in die Enge getrieben worden und habe den ganzen
von Grünwald inszenierten Schwindel eingestanden.

In der Nachmittagssitzung erfolgte die Zeugeneinvernahme , die
nur das bestätigen konnte, was Zimmermann aussagte . Nachts
V410 Uhr wurde , da der Erfinder des Patents , Ingenieur Näher , als
Zeuge vernommen werden sollte, aber nicht anwesend war , auf Sams¬
tag mittag 4 Uhr vertagt .

<«o
COco

Pädagogium Schmidt u. Wiehl
Karlsruhe 30c Baischstrasse 8. 17594 |

Vorbrtg. zum Uebertritt in Gymnasien und Realschulen » zum
I Einjtthr . u . Fähnrich -Ex ., z . Abitur . Prosp. fr. 4

bares Licht , rinnen nicht, riechen
nicht . Guß leicht beschädigte billiger . Pak . 65 u. 45 Pfg . von
Franz Kuhn , Chemische Werke, Xürnhers . Hier :

Herrn . Kieler , Pars . . Kaiserstrafie 283 . 5898

gfit geistig Arbeitende
birgt die Gegenwart weit mehr gesundheitliche Gefahren als ehemals
das beschauliche Zeitalter unserer Großvater .

Wer — besonders welcher Großstädter — leidet nicht selbst unter
dem nervösmachenden Hasten und Jagen des heutigen Berufs - und

Wer denkt aber daran , den stergenden Verbrauch an Körperhaft
und Nervenenergie durch hygienische Lebensweise, zweckmäßige Er -
nährung auszugleichen? , tWer überlegt , daß er durch mangelnde Bewegung tn frncher Luft,
au viele Genußmittel (Alkohol . Kaffee. Tabak) , zu reichliches , ern-
seitiges Essen (überwiegende Fleischkost) nur weitere Schulden auf
Kosten der Gesundheit macht ? Schulden, die früher oder spater ein¬
mal bezahlt werden müssen .

Warum damit warten , bis man in dem großen Heer der Nervösen.
Ruhelosen usw . untergebracht ist? Bis man ,einen herzhaften Appetit

nur noch aus der Erinnerung kennt und die Verdauungsorgane immer
schwächer werden, immdr schleppender arbeiten ?

Das Grundprinzip der modernen Gesundheitspflege heißt „ Vor¬beugen " . Es ist vernünftiger , sich rechtzeitig zu überlegen : „Was
kann,ch für me,ne Gesundheit tun " als zu warten , bis nurdie Frage bleibt : „ Was muß ich gegen meine Krankheit tun "

Deshalb begegnen einsichtige Personen nicht nur der Krankheitdie schon vor der Türe steht . Sie bewirken vielmehr von Zeit zu Zeit
»meist alljährlich auf etiva 8 —12 Wochen ) eine Kräftigung und Auf¬frischung von «Körper und Nerven.

Dieser Grundsatz verdient von all denen beherzigt zu werden di-einen Ausgleich,gegen intensive berufliche Tätigkeit , unhygienischeLeöenswerse uiw . einfach haben müssen . •
Außer den allgemein gesundheitsfördernden Maßnahmen (Be-

wegung in fr,scher Luft , zweckmäßiger Diät usw . ) ist besonders wichtigder Gebrauch eines wertvollen Kräftigungsmittels . Eines Mittelsdas die Eßlust , Verdauung und den gesamten Stoffwechsel wohltätiganregt , das Blut , Körper und Nerven auffrischt und nachhaltig kräftigt

Die weltbekannte Somatose ist ein solches , und zwar dasjenige ,das sich n a chw e i s l i ch am längsten bewährt und in seiner gleich¬
mäßigen Verbreitung über alle Kulturländer unerreicht dasteht.

Die besondere Schätzung der Somatose in den maßgebenden
Fachkreisen weisen über 260 Originalaufsätze nach , die von namhaften .
Professoren und praktischen Aerzten in wissenschaftlichen Zeitschrif¬ten veröffentlicht wurden . Eine solche Beachtung ist von keinem ähn¬
lichen Produkt bekannt.

Wer darum die Somatose wählt , hat die Gewißheit, ' wenn selbst¬
verständlich auch kein unfehlbares Allheilmittel , so doch das best-
bewährte Präparat seiner Art zu erhalten .

Man verlange die Somatose in der ' nächsten Apotheke oder Dro¬
gerie. Entweder flüssig , „ süß" oder „herb" in Originalflaschen zuM 2 .50 , oder in geschmackfreier Pulverform . Von dieser sind Dosen
zu M 1 .40, M 2 .60 , M 5 .—, M 12.— erhältlich . Für längeren Ge¬
brauch sind die großen Packungen der Pulverform als etwas vor¬
teilhafter zu empfehlen. « 5720a

Geschäfts - Eröffnung
=== Samstag:, den 2. November =

Karl Lacker
Kolonialwaren «. Haushaltungsbedarfsartikel

= Schützenstrasse 68 « =

Beachten Sie bitte meine Schaufenster . 17718

Gutgehende, bessere
Wirtschaft

Z« verkaufen :

Auchs-Wallach,
4jährig , gut eingefahren , ebenso
als Reitpferd vorzüglich.

Wegen Geschäftsverhinderung
Besichtigungszeit mittags von
■j .a— ij.a Uhr . 3)37005 .3.2
Vinzenz Karle , Landwirt,

Forchheim bei Karlsruhe .

Schöne Winterjacke f . j . Mdch .,schön. , schw . Fraurnrad , fast neu ,
sch . Tüll - u . Reformkl., Samtjackett
seid . Bluse , Federnboa , Winter¬
hüte, Ziertisch. Herren -Ulster sindbill. abzug. Beruhardstr . 17, III .

Lrösstos Lager
KarlFrJ .Mtiller
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
llvpar.- Werkstätte

>Original
Pistol « . Neuestes Modell .
Kaliber 6,35 mit dreifacher

mechanischer Sicherung .
Original -Fabrikpreis Mk . 36 _ ,

'
bei Teilzhlg .

mit 10%
Aufschlag ,
Monatsrate <

AufWmdi S Tip « r Assidit. eint Kaaftnng.
[ Ferner empfehlen Jagdgewehre

aller Art, Kameras , Ferngläser ,I Reiseartikel , Rohrplatteukoffer etc .
'

Speiialkataloge kostenfrei .

sKöhlerÄCo., Breslauŝ
Postfach 6 .

bnkpreis Mk . 36 _ , 1

3 M .

Pelze
Pelze

staunend billig .

Ecke ilitterstr . 1 Treppe.

Haus-Rauf !
Kl. Wohnhaus z . Alleinbew. in

Mittelbaden . Bahnstation , Stäbe
grüß. Stadt , geg. Barzahlung zu
kaufen gesucht. Wasserleitung und
Gas oder elektr. Licht Bedingung.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B36920 an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten.

gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . 17549 an die
Expedit , der „Bad . Presse" . 2 °

6, 8, 10 und 14-1inig

Stück 6 Pfg -

(für sogenannte Spar¬
lampen ) 16918

in verichredenen Großen

- 3, 6, 8, 1042^

glatte St
Lochzhlmder. gQ

Cr. m . b H-
<J*r* bekannte **

yffHuufsst « i*e *v

Ein Ulster
wegen Abreise billig zu verkaufen .

Näheres Mühlburg , Eisenbadn -
stratze 13. Eing . Bachstr . « 37128

AI . Schimm» " " "« “
autz .Hause

Ä7.837044.2.1 Sörnerftraße

Aqrranenstsche, mit groben , schönen Räumen und
Garten , in Kurstadt mit großem

remdenverkehr des badischen
berlandes , unter sehr günstigen

Bedingungen zu verkaufen oder
zu verpachten. Zur Errichtung
eines Bier -Depots sehr günstig.
Sichere Existenz.

Gefl . Offert , unter 3536182 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb

,erschiedene Arten , insbesondere
<>anio analipunctatus , wer -
en billig abgegeben. 17894

Stadt . Gartendirektiosi.
iompl. pol . Bett 25 M , Sofa lö .st,
Waschtisch 4 M, Waschkommode
8 Jl , Küchentisch 2 Hocker 8 JL
u verkaufen . 3)37029
) udwig-Wilhelmstraße 18 , Los. l.

Neue eichene
öchlalzdmek- Iiimchlm

mit 1,80 breitem Spiegel schrank,
wird für den billigen Preis von
205 Mk . abgegeben . « 36952 .3.2
Möbelhaus Waldstr. 22 .

Wagendeckemit Kupferschiff
zu verkf.

Riutheimerstr . 59 , 1 . Stock .
1 aut erhaltener Herd ,
1 Küchenschrank
1 Wandbrett (für Küche)
1 Ofenschirm .
1 Nähmaschine sind billig zu verk .

Ritterkrasse SV, 2 Treppen .

Zuverkf . 5Reißbretter , 1 Aaua-
tum , 1 Kinderturntisch , zugleich

Schreibtisch , 1 Speiseschränkchen
837187 « aathefts -asse 1» "

5 Monate alt
mm « Oltf ) zu verkaufen.
» 37045 » Srnerstrasse 37 , U . I .
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Für Re gen weiter /

| Damen - Gummi -Mäntel . .. _oft |
= garantiert wasserdicht, in dunkelblau , beige tll

'
=

1 und grau . 1

| Bozener 'Damen -Mäntel I
Ü in grau und sportfarbig, z . 7 . wasserdicht 1 *

y
^ ^

^ 1
V imprägniert , . W

NlIIIIIIUIIIiN !IIttIN>!!UIIII«N!IIIMIIIl!iI!I!!NI>IIttIIII«N!!M/EMMAMMMM «MUUl>ttI>>tt»UI!MItt»Itt>U»II>I>>tt!IlW

1 Loden -Pelerinen
A

|
D grau und sportfarbig , z. 7 . 15 * ” ^jj §
Z wasserdicht imprägniert . , Z

1 Bozener -Mäntel K I
| dir Knaben und Mädchen. in JQ

®®
18

^
I

ü allen Grössen vorrätig W

s 5E

1 Wetter-Pelerinen y yr V
| für Knaben und Mädchen, in JM n ™ U * ®

j
-
J

® « |
W allen Längen vorrätig . 1

Regen-Schirme
für Netten , mit nuten Be¬
zügen

1« 2" 3» 5* 8** 18" I

Regen-Schirme
für Damen , mit eleganten
modernen Griffen

2* 3» 5a 7» .. 18« I

Karlsruhe , Kaiserstrasse 145,

Tanz - Unterricht .
Beginn eines neuen bürgerlichen Tanzkurses Mittwoch , den

6 . Xovember , abends halb 9 Viir , im Restaurant '

„ Palmengarten “ , HerrenstraSe 34 a.
Gefl . Anmeldungen in genanntem I .okale oder in meiner

Wohnung , Eessingstraße 7K , IV . , Erbeten . B37079 .3.1
Richard Gerden , Tanzlehrer .

Strümpfe und Sothett
gute Gebrauchsqualitäten , empfiehlt billigst 17707

Ludwigsplatz, Ecke Waldstraßc . Rabatt - Lpar-Berein .
lVB . Das Anstricken wird raschestens und pünktlichst besorgt.

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
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*
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*
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Spanische Wiandiung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen ' !3*6*

Rotweine . . , . i>er l .ücr von WO l ’/g . an
Weißweine . . . . . . . . per Liter von TO Pfg . an

ff . Süß - >1. Jlessert - Weine
Kognaks u . Liköre ^

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , OurlacherstraBe 38 , Gerwig -
straBe 20 , LessingstraBe 29 , Schillerstraße 23 u . Rheinstraße45.

***************** ***************

N
es blitzt

beim bellen Sonnenfcbeinenur ,
wenn Sie Ihre biibfcben Füß*
eben mit Scbuben umgeben , die
nur mit Pilo geputzt find. So
halten es alle anderen und

man siebts ihnen an.
Sie können Pilo in schwarz ,
braun , gelb und weiß haben .

MM»!.
Samstag , den 2 . November ,

verkaufe ich Eisenbahnstr . B », von
7—1 Uhr, vrima Qualität Mast¬
kuhfleisch , per Pfh . 7» Pfg . , extra
ansgcmüstct . 171,43 . 3 .2

Wilh. Neck , MelKereibeiitzer.
Sehr guten bürgerlichen Mit¬

tag - nnd Abendlisch . B80005
Stei 'ittlahe 27 . Hart Oidellvlntz .

Sätzen Apfelwein
empfiehlt Wiib . Bender ,

Obstkelterei, Mvrgenstr . 5.
17JMö.4 Telephon Nr . 2084 .

Wrmchte Möbel,
4 Schränke.
•"> Schreibtische ,
■i Diwane .3 Kommoden .

alles gut erhalten . sind billig zu
verka» 'en . 17240 .5 .2

Markgrafenstr . 22 .

Bekanntmachnng .
Den Fonbildungsunternchtbetreffend.

Nack K 2 des GeseveS vom 18 . Februar 1874 find Eltern , Ärveit ?-
nnk Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsschnlpflichtigen Kinder .
Lehrlinge , Dienstinädclien n. f . m. zur Teilnahn .e am Fortbitdungs¬
unterrichte an zu melden und ihnen die znm. Besuch desselben
crrordtrlichc ' Jett ; tt gewähren .

FortbildmigSschulpflichtig ■sind gemäß S 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre . Mädchen « in Jahr nach Zurücklegung des
schu !pflicb: : geu Älters .

Zunnderhandlangen iverden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
(Absatz 2 desselben Paragraphen ' .

FortbildungSicbulpsllchtige Dienstmädchen, Lehrlinge , u . s . tu .. Die
von ausivärts hierher kommen , sind sofort anzumeldeu , ohne Rücksich,
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältni »
getreten oder nur Versuchs- oder probeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , den 1 , November 1012.
Das Dolksschnlrektorat :

Dürr . 1C2 i.

SM. Dechtsailskmiftflelle.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstratze 100 , Erdgeschoß,
erteilt minderbemittelte« Personen nnentgeltlrL
Rat u . Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits « und
Dienstvertrags , der Kranken-, Unfall- und Invalide «
verstcherungsgefetzgebnng , des Mietrechts, in Militär »
Steuer und Staatsangehörigkeitsfacheu usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 - 12 Uhr vormittags Iö26r

P Neue

Bozener Edel-Maronen
Feigen, Teltower Rübchen
Ananas , Bleich-Sellerie,

und Artischocken
empfiehlt

Herrn . IWunding , Hoff
Kstiserstratze HO . Tklephsn 1042.

Diese Woche bin ich imstande, zu folgenden Preisen frische Eier
zu verkanten :

10 Stück große Siedeier 80 Pfg . ,
10 Stück kleinere 7S Pfg .,
10 Stück Backeier 70 Pfg ,
10 Stück Teeier 00 Pfg .,
10 Stück Landtier 110 Pfg .,

Für Konditor . Bäcker . Wirten . Wiederverkäufer Vorzugspreise .
Nur in der

Lier -genirale Brüder Potok ,
Erbprinzenstratze Rr . 28 . 1772s

UlcktvM- {
b körpers |

SüS . - - j
Elektrisch und i

liängeglühlieht . |
Ijsig Eingang von Neuheiten . S

Ediil Schmidt & Gans . , !
_ Inoenisure, Karlsruhe , »

a KaisersiraEe 209 (geger.ü 'mr dem Moningerbaa). g

BtllBaiülBSHRIMHBBHiairaaHHIHBRBa

| Erstklassige Fabrikate

Email -Hepde
.mit Kupierschiff

von Mk . 48 . - an.

| Sciimiedeiserne Herde
I von Mk . 24 . an.

Rabattmarken .

Eisen-
, waren

Waldstrasse 51 .

Dar Stuhle TÖ1
werdcii danerh . geslocht . u . repariert

Stuhlfiechtcrei Fr . Ernst ,
8.3 Adlerstratze S. 17332

Bester Zahler
abgelegter L>erren - u . Damenkleider ,
Schuhe, Stiefel nslv . Postkarte ge-
nügt . komme ins Haus . B37050
J . Brauner , Schwanenstr . li >.

lÜStH
werden fortwährend angekaust >

s Erbprinzenstr. 21, % St.
€» . Meess , gcb . Stürmer.

möglichst wenig gebraucht u . modern
zu kaufen gesucht, ebenso ein großer
Ausziehtisch .

Offerten unter Chiffre 7762a an
die Erped . der . „Bad . Presse"

. 2 .2
Wir haben mehrere gebrauchte

In lukratives Geschäft wird
Kaufmann mit ca . 6000 Mk. Bar -
einla 'ge als stiller , cvent. auch
als tätiger 2.2

Teilhaber
gesucht. .Kapital wird sichergestellt .
Risiko ausgeschlosten .

Offerteit unter Nr . B36606 an die
Crpeditst'n der „ Bad . Presse" .

MorbgilOstgtil
billigst abzugebeir. 7662a.8 .3

Benz & < » « . ,
RheinischeAutomobil- « . Motoren -
fnbrik-AktieiigeseüschastMannhcim.

■_ Äbt. Motorenbau .
Diwans

einige schöne werden verkauft bet
Walter . Klanprechtstr . 23 . B-""

Gute Kanariensänger
verk . samt Käsig , p. St . 6 Mk . . cbenf.
schöne,luchtweibchenp. St . 1.60 Mk .
B87098 Hirschftr . « , Hth. . ikl. . l.



Mittagblatt . Freitag , den l . - loo . 19i ^, Nr . n" ' ' k IQ

Residenz -Theater,
Waldstrasse 30 .

Gediegenes , dezentes und hochinteressantes , stets
die allerletzten Novitäten enthaltendes Programm .

Ganz neu ! Ganz neu !
Nur noch bis Freitag abend

unter anderem : 17679 .2.2

Der Fluch des Vaters
.

Schauspiel in 3 Akten. — Ort der Handlung : Mailand.

Den Eingang sämtlicher

Neuheiten in Handarbeiten
jcter Art

empfiehlt schon jetzt für die kommende Weihnachtssaison
das 17570

Spezialgeschäft für weiblidie Handarbeiten
C . A . Kindler , Friedrlisilate t.
Modell -Hut -Ausstellung
Geschwister Gutmann

Waldstraße 26 und 37. .
Tägliches Eintreffen neuester Modelle .

Strickgarne
in Jeder Art und Preislage 17728

Rockwolle ss Jackenwolle
in gangbarsten, modernen Farben empfiehlt

C. W. Keller, LuMppiaMMittm
Rabattmarken . -

Stabil ! Sichere

m/m .

*t rr Curt Riedel & Co. TÄ ”
Reparatur -Werkstatt für alle Systeme . — Lager in
gebrauchten Maschinen . — Sch reib - Büro * 15811

Allerfeinste , mehrfach prämierte Molk . -SüBrahm-Tafelbutier
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .Ootihilf L/ielb , Karlsruhe .

Größtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 12455

Wer Apfelmost , pr. sme Moß -Aepsel
sind fortwährend zu haben bei 16318

Gr . Bauer
fiiiferei u . Weinhandlung . Apfelweinkelterei mit Waschelevatorund elelekrtsch . Betrieb . Größte Ausbeute . Pünktl . Reinlichkeit .

Göthestraste lv . Telephon 2245 .

I^ Farer & Co .
Inh . Karl Brüok 17288 j

| Bureau : Leopoldstr . f — Kaiserplatz —Telefon 28 !

Kohlen , Koks , Briketts
1 Billigste Preise . —

Rabattmarken .
Verlangen Sie unsere Preisliste .

S- Mer-MhmWm,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
L36815 .2 .2 Markgrafenstr . 16 . ll .

« chöncr Herd , Gasherd . Rasen -
miihmaschinc , Gartengerätschaften
wegen Versetzung zu verkaufen .
B36983 Traisstrahc 18. III .

Reparaturen und
Stimmungen

an Qrchestrion , elektr . Klavieren
rc . werden fadigemäß bei billigster
Berechnung ausgeführt von B36473

Reinh . Richter , 3 .3
Heidelberg , Kronprinzenstraße 39.

Achloog si>r
Sdirribmafriitirlihrr!
Reparaturen aller Systeme prompt

und billig . 14214 *
Biellei & Co. Teleph . 2979.

Hofkonditorei and Cafe
Fr. Nagel ,

•- Waldstrasse 43
empfiehlt von jetzt ab täglich

frisch im Ausschnitt

<§änseleberpastete.
Auf Bestellung werden in

atlen Grossen von 3 bis 20 Mk.
angefertigt . 16953 3 .3

Prompter Versand nach
auswärts .

1177 Telephon 1177.

PELZE
bekannt billig 16e,ü

Wilhelm ?!! . 34,1 Tr.
Fertige Wagendeeken

in allen Größen in grau , braun ,
grün , oliv und weiß

Wagendecken zum Ausleihen
— Staubdeeken —

Pferdedecken
wasserdichte in braun , schwarz ,

weiß und Glanzleder
Wolldecken

am Stück und abgepaßt , mit ynd
ohne Lederbesatz und Einfassung ,in allen Farben

Fette
W agenfett — IIuffett— JTufheilsalbe
Lederfett — Leder -Oel — Leder -
Wichse — Pat .-Achsen -Oel— Fisch-
thran — Fluid — Auto- Oele u . Fette
Schwämme und Fensterleder

große Auswahl , garantierthaltbare ,erstkl . Ware offerieren Baouo-6.4
8 . Weil - Frank ,

Kehl a . Rh . i.Straßbg .) Tel . 140 .

Getragene
Herren - und Damenkleider . Uni¬
formen . Schuhe . Stiefel , zahlt
4 ' 4 am besten 3336729
J . Grob . Markgrafenstraße 16 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft !
Adlerstr . 28 , Seitenbau , Part .

I gegenüb . d . Herderg z . Heimat . I

Tafel-Aepsel
Goldparmänen . Reinetten , Luiken
versendet zum Preis von
Mk . 12 .— per Zentner , gegen Nach¬
nahme , ab hier . 7763a .2 .1

Emballagen sind vorher ein¬
zuschicken oder iverden berechnet .

Hermann Knödel ,
Nagold . Wttbg .

Ein schönes Gesicht
ist die beste Emfehlungskarte .

Wo die Natur dieses versagt , wird
über Nacht durch Gebrauch von Bern¬
hardts Rosenmilch das Gesicht und
die Hände weich und zart in jugend¬
licher Arische . Beseitigt Leberflecke,
Mitesser . Gesichtsröte und Sommer¬
sprosse » ,sowie alle Unreinheiten des
Gesichts u . der Hände . Glas Mk . 1,50 .
Brennessel - Kopf - Wasser
und Birken - Kops - Wasser
von L . R . Bernhardt , Braunschweig /
ist das allerbesteHaarwasser der Neu¬
zeit . Die Kraft dieser Essenzen hat
geradezu überraschenden Erfolg für
das Wachstum der Haare u kräftigt
die Kopshautporen , sodatz sich kein
Schinn und Schuppen wieder bildet .

ä Glas 75 Pfg , Mk. 1,50 , 2 .50.

Französische Haarfarbe
von Jöan Rabot in Paris .

Greise v.z.
'z rote Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt zu
färben , wird jedermann ersucht , die¬
ses neue gist - und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt ,

ä Karton Mk. 2,50 .

Lockenwasser • \
gibt jedem Haar unverwüstliche ?
Locken und Wellenkräuse . f

Glas I Mk . und 60 Pfg .

Enthaarungs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefahr - und schmerzlos .

ä Glas Mk. 1.50.

Englischer Bartwuchs
befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachiene Bärte . 13252 .6 .6

ä Glas Mk . 2,—.
Zu haben bei :

Drogeri cDehnNachf.,3n itringcr ftr .55'
Hermann Bloler,Friscut,Uaiscrstr .223
August Peter,Adler - Troger .,Turlach .

Pr

in Karlsi/uhe .
f(aH- u.Kvnrtftttr.

Roon-u.Bamckk&r ’

Gtonjfriedrich-
0. Luäwy-MJhtlmstn

Ca. 70 eigene Filialen in Baden und Württemberg .
Neu eröffnet :

Rastatt II Gernsbach
am Markt . auf »er Hofftätte.

nnkuch & C 0

Neu eingeführt :
nur für größere Bestellungen über 4 Mark

Stadlversand
a

f. Südwest - u . Mittelstadt
ab Filiale Akademie -

straffe . Telephon 1213 .

Stadtversand
b

für Ost - , Süd - u . Altstadt , ab
Filiale Karl -Friedrichstr . 3 .

Telephon 2880 .

Fernversand
ab Hauptlager am Rheinhafen . Telefon Nr . 460 und 863 .

Stadtversand
c

für Weitstadt u . Mühlburg
ab Filiale Kaiser -

Allee 73. bei der Yorkftr.
Telephon 3356 .

16917 .3 .3

Atter Versand erfolgt nur gegen Kaffe.
Bitte beachten Sie unsere Tagesinserate .
Preisliste in den Filialen erhältlich.

ls. AOrmt- WM -Brikets
besten und billigsten Ersatz für Anthraeit , offeriere bis auf weiteres

zu Mk . 1 . 48 per Ztr . frei Keller . 16889 .8 .5

Gustav VSHrenbach , Kohlenhan-lung,
Karlsruhe , Siernbcrgstraste 8 .

Ledcrpufz -Crfcm?

)a) B«*vom6esii

Zahnschmerzen ? ?
selbst die wahnsinnigsten

D v
beseifigt 30fo

^
t Blasscolin in die Ohren ,

Zahnweh verloren ! 16349
Erlolg garantiert . Greift die Zähne nicht an , wie die meisten bisherigen
oft wertlosen Mittel, welche dabei noch einen ekelhaften Geschmack ver¬
ursachen . — Flasche mit Anweisung 60 Pfennig . — Zu haben in
allen Apotheken, Drogerien u . Friseur -Geschäften u . Blass & Co . , Karlsruhe .

le,
sowie sämtliche

Baumschul-Artikel **? '
liefert billigst in bekannt guter Qualität
Baumschule von Julius Brecht

Pitzingen -IStnttcartTjoit Telephon \ r . 3 . plX

Theater- Kostüme^ . Gedr. Weinflaschen
Frack - u . Gehrock -Anzügeverleiht j
B^ .10.8 Phil . Hirsch . Ttdnstr .L l zu taufen ges. Off . unter B37047

an die E^ ped . der „ Bad . Presse " .

Zum Abschluß von abgekürzten
Lebensversicherungen auch ohneiirztl. Untersuchung empfiehlt sich
die Deutsche Lebensverficher -
«ngs - Bank , Act.- Mes., Berlin ,Subdirektion Karlsruhe . Scüloß-
platz Nr . 7._ 16338

Kaiserstraffe 56 , 3 . St ., empfiehltaut bürgerlichen Mittag - und
Abendtisch . _ SB37016 .2.2

12

reichhaltiges Lager in
allen Preislagen bei

Karl Jock . Juwelier,
Kaiserstraßc 141 .

gewährt Damen liebevolle streng
diskr . Ausnahme . B36Ä12
Madame Kramer, k'

ancy (France)
Rue du General -Fabvier 43 .

6432a

er fährt das
zuverlässige

Ml lllSÄ .

iM

«gaa &sssi

ir
descliäfSsracf.]

Verlangen Sie sofort ’
den neuen ÄTransportrad -Prospekt No.

i Victoria -Werke A.-G. I
NÜRNBERG.



ÜX * 5ll MittLgl,l 2 rr. FreLtas . Ben 1 . Hoo . rsi2 . o u v I | «IJ ^

>üro : Douglas strafte 18
(Ecke Kaiserstraße ).

Telephon3235 . (Von 8 —12
und 2—7 Uhr). |

B erkau fs st ell c n :
Karlsruhe :

Amalienftratze 25 a.
| (Geschäftsleit .: flvk. l<odl« «r)

Wilhelmstrahe 30.
| (Geschäftsleitung : fieschw .

Hauenstein).

Rhemstrahe 34a.
| (Geschäftsleitung : Geschw .

Feibelmannl

Knielingen u Teuisch -
neureut.

Wir empfehlen :

Wlirfelziilkn
! 22 u . 23 Pfg . perPfd . I

Pfillllstiisktt.
beste Qualität

(gelb, lose)
86 Pfg . per Pfund .

Weißes

Mnzenjett
in Tafeln

88 Pfg . per Pfund .

Margarine
j (vorzügl. Ersatz für teure |

Butter )

S8,S6 ^ » 0A
mit Gutscheinen.

geringe
6 Pfg . per Stuck.

Feinste

FettbMnge
3 Stück 20 Pfg .

WMlWt
| 7 und 8 Pfg . per Stück.

Dose Mk . 2 . 10

Rene ^ 648

Maraltladen
(feinste Qualität )

Pfund
Aprikose«>E-ejllll30Pfg.
Rssüpol-8el6r 32 .
Weibeer-

kmpott . 36 ..
^Bra-Zwetschgen-

ka»fitare 36
I Meer-

Srafitott 40
| Aprikrsen*

kafilme 40 „
Sämtlich« Lebens¬
mittel gnt «. billigst!

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbestzu vergebenhat u . s. w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er e» in der .

„Badischen Presse “
bekanntmacht-

Stellenangebote.
Ein perfekter

Buchhalter
oder Buchhallerin
die ileitzig und der einf . Buchhltg.
mächtig,, per sofort oder später zurAushilfe bei guter Bezahlung und
freier Kost und Logis aufs Land,in die Nähe von Karlsruhe , gesucht.Gefl. Off. mögl. mit Pbotogr . u.Gehaltsansprüchcn unter Nr . 7734a
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

Mo - Seife
gesucht

per sofort von Feuerversicherungs -
Generalagentur für Registratur u.
Expedition . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Gehalts¬
ansprüchen unter Nr . 17742 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Kommis -Gesuch
Bad . Weingroffhandluna sucht

per 1 . Januar einen tüchtigen,
branchekundiaen, militärfr . jung.
Mann für Büro und Reise .

Offerten mit Gehaltsansp . unter
Beifügung der Photographie und
Zeugnisabschriften unter F . P .
111L )Nr . 7780a bef . die Expedition

3.1
111L )Nr . 7780a bef .
der „Bad . Presse" .

Gelegenheit
bietet sich sol. Manne zu einer

Iwaenfraen Wem
durch Errichtung eines reellen
Nachnahme- Bersandgeschäftrs
in hochrent. Spezialartikcl .

Durch Tausende v . Postab¬
schnitte wird ein Tagesverd .
v . mind . 10 Mk. nachgewiesen.
1000 Mk . nötig .

Gefl. Off. unt . K. 8844 dch.
Haasenstein & Bögler, A -G ..
Stuttgart . 7786a

Kaufmännisches Büro sucht per
sofort tüchtigen

Aqnisiteur
bei hoher Provision .

Offerten unt . Nr . B37062 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbet

250Mark monatl .
verd. Jedermann . Auch als Neben-
verd. garantiert pro Stunde 2 Mk .
Aller Nähere gratis und franko.
B»»- Glaser . Leipzig, Kochstr. 116 .

Lehrling
mit guter Schulbildung unter
günstigen Bedingungen von
einem größeren Geschäfte am
hiesigen Platze gesucht .

Offert , unt . Nr . 18946 an die
Exped. der „Bad . Presse"

. *

Wir suchen zum sofortigen Ein¬
tritt ein

Fräulein ,
das perfekt stenographiert und per-
fekl die Ideal -Schreibmaschine be¬
dient . Offerten an 7755a.2.2
A . Sulzberger & Sohn ,

Ges. ut . Haftung ,
Bruchsal .

IMäuferin
mit gewandten Umgangsformen ,
hübsche Figur , mit guten Zeugnissen.
findet daiiernde Stellung .
Schuhhiws H. Landauer ,
Kaiserstraße 183 . Teleph . 1588 .

2 jüngere
if » (* »

Verkäuferinnen,
branchekundig , für Pforzheim n.
Karlsruhe per sofort gesucht.

Schuhhaus „Romeo “,
17628 .2.2 Kaisertzr . 58 .

VessmS ZigmeiiiesW
sucht solide tüchtige Verkäuferin .
Gefl. Offerten unt . 5837065 an die
Exped. der „Bad . Presse" ._

Ein. zuverlässiger , nüchterner

Gehilfe
kann sofort oder in 14 Tagen für
dauernd eintreten . 7770a .2 .1

Wilhelm. Kaoliill
'
egttlütisttt .

Evvingen .

WenMende
erhalten gründliche Ausbildung im
Massage- u . Badefach u . Stellung
nachgewiesen. Lehrhonorar Jl 280 .—
5.4 Äerztl . Prüfungszeugnis . 58*5»

Mitot siir EesundheitSpfleze ,
Dliiwvl »« » , Schwantalerftr . 78,1.

Corsetiere.
Zum ' Eintritt per sofort oder

später suche für mein Corset--
Spezial -Geschäft ein 7723a

tüchtiges Fräulein,
das in allen Reparaturen durchaus
bewandert und an exaktes Arbeiten
gewöhnt ist . Rur solche Damen ,
die schon auf Reparatuten gear¬
beitet haben , wollen sich melden.
Hoher Lohn, event. Reise-Entschä¬
digung . Offerten erbeten an :
Corsethaus A . Brändle ,

St . Gallen (Schweiz).
Damen an allen Orten,
die zu Hause aut bezahlte, einf.
Handarb . anfertig . wollen, wenden
sich an Stickerei-Geschäft München
Elsenheimerstr . 18. Kenntnisse un¬
nötig . Näheres mit Muster gegen
Einsendung von 30 X 5337143

Putzfrau
für Samstag vormittag gesucht .
Gefl. Offerten unter Nr . 3337102
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Vornehme
dauernde Existenz

bietet sich einem Herrn , ohne Branchekenntnisse, bei eine»!
jährlichen Einkommen von Mk . 12 000 .— . Evtl , ist auch
bereits bestehender Firma Gelegenheit geboten, ihren Ge¬
winn um oben genannten Betrag zu erhöhen. Das Unter¬
nehmen eignet sich für Herren , die sich eine Selbständigkeit
gründen wollen, oder für einen Privatmann ebenso , als
auch für eine erstklassige Firma , da dasselbe in jeder Be¬
ziehung seriös , hochrentabel und von Dauer ist. Erforderl .
Kapital Mk . 2060 .— . Gefl. Offerten von nur ernsthaften
Reflektanten , welche daswerlangte Kapital tatsächlichbesitzen,unter Nr . 5837002 an die Expedition der „ Bad . Presse "

. 2.2

Mkt Lebciisslelliing
finden Nichtfachleute, die über ein Kapital von ca . 8000 Mark ver¬
fügen . Die Sache ist sehr reell und ist jährlich ein ungeheuerer Gewinn
ohne große Mühe zu erzielen . Ich bemerke, daß das Geschäft auf
keinem Schwindel, sondern auf einer ehrlichen Basis beruht .

Offerten unter B37101 an die Exped. der „ Bad . Presse"
. 3.1

Wir sudien per 1 . Dezember eine

erfie Verkäuferin
für Wurstwaren.

Seschwister JCnopf.17755

Tüchtige , erste Arbeiterin , welche im Garnieren
bewandert ist, findet bei mir dauernde Stelle . 17695

L . Ph . Wilhelm ,
Karlsruhe .

»//■

16292 .6 .4

Vas 3öeal - er Hausfrau^
ist eine

Singer ttähmnsihme
Au haben in sämtlichen Lä- en
mit nebenstehendem „8"-Echilö
+++ oder Surch unsere Agenten +++

Singer Co. NähmaschinenMct. Ges.
kaiserstratze 124 Karlsruhe wilhelmstratze AS.

nach Paris » erfahrene kath . Kinder¬
pflegerin zu kleinem Kind . Guter
Gehalt , freie Reise. 17738

SteUenpermitttungsbüro des
bad . Fraueuvereins Karlsruhe ,

Herrenstraße 43.

%I . Stelle findenWll
Serviermädchen . am liebsten von
Saison -Haußmädch. , welch, serviert ,
Wirtschaftsköchinu . Küchenmädchen .
Anna Jasper , Durlacherstr . 58 , U.
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Stel I en - G e such e .
Kaufmann,

30 I . alt , verheiratet , langj . Büro¬
praxis i . gr . Fabriken , sucht Ber-
trauensposten oder Beteiligung
mit vorerst 10 Mille an solidem
Geschäft . Strengste Diskretion .

Gefl . Offerten unt . B37026 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Junger Mann , Absolvent der
Jahres - Handelssch.-Konstanz, sucht
auf einem kaufm. Büro Stelle als

Volontär .
Offerten unter Nr . B36562 an die

Exped , der „Bad . Presse" . _ 3J3

Reifender,
seit 10 Jahren bei der Gesamt -In¬
dustrie, Handel und Gewerbe
bestens persönlich eingesührt , sucht
sofort Stellung b . bcfch . Änsprüch .
Gefl . Off . unt . Nr . B37046 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Einkasfierer
sucht Nebenbeschäftigung .

Gefl. Offerten unter Nr . B37021
an die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Lediger Mann , 33 I . alt

sucht Lebensstellung
irgend welcher Art , hohe Kaution
kann gestellt werden ; selbiger ist
auch für Büro - oder Kassendiener
geeignet. Der Eintritt kann jeder¬
zeit erfolgen . 3 .1

Gefl. Offerten sind unter B37129
an d : e Exp . der „ Bad . Pr .

" erbet.

Koch (Aide)
23 3 - alt , in nur ersten Häusern
tätig , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse , dauerndes Engagement .

Offerten unter Nr . B87091 an die
Exped . der „ Bad . Presse" . 2.1

Miliiet. iS. « che»
der engl. Sprache mächtig , sucht
Stellung b. Kindern als Erzieherin .

Offerten unter F . J . 53 , post¬
lagernd Bruchsal . 7768a.2.2

Für Fräulein , 22 Jahre alt ,
welches alle Häusl. Arbeiten kennt,
wird zur weit. Ausbildung in gut .
Familie Stelle als

evtl , auch SU pair , gesucht . ” *,52 .2
Näb. Marthahaus , Sophieustr .82.

Haushälterin.
Ält. Frl ., das in der fein . Küche

u . Haushaltung gut erf . sowie
Krankenpsl. versteht, sucht bei ein¬
zelnem Herrn Stellung . Beste
Empfehlungen .

Offerten unter Rr . 5837004 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Anständ. , sleiß. Tfiidclien
sucht Stelle per sofort oder 15.
Aov . Zu erfr . Uhlandstr. 30 , pari .

sucht MonatSsielle für
(3 lull morgens mehrere Stund .
Zu erfr . Akademieftr . 5 , III . B371L6

Vermietungen .
Werkstätte,

s . jed . Geschäft pass., mit gr . Ein¬
fahrt zu vermiet . , sowie gr . Ueber -
dachung zum Wagen - u . Autoein¬
stellen . Näheres 5837118

Schützenftraße 47, Werkstätte.

Friedrichsplatz 11
ist eine herrschaftliche Wohnung
von 7 Zimmern mit Veranda per
sofort oder später zu vermieten .

Näheres daselbst eine Treppe hoch
bei Ludwig Weill . 15288 *

6 Zimmer -Wohnung am Sonn -
tagplatz, neu hergerichtet, mit zwei
Balkonen und reichlichem Zubehör ,
aus sofort oder später zu vermiet .

Näh. Herreuftr . 52, lll . 15286*
4 Zimmerwvhnuug wegen Ver¬

setzung alsbald zu vermieten .
Draisstraße 18, III . , Näheres bei
Firma Weiß, Kaiserallee 137 .

M« 3 zimer-Wohimig
per sofort zu vermieten . 17564

Hugo Landauer ,
Kaiserstraße Nr . 143 )5 .

Näheres Eingang Lammstraße ,
3 Treppen , im Bureau .

Turlacherallce 29a ist eine schöne
5 Zimmerwohnurrg mit Per .,
Badez . u . rcichl . Zub . sofort bill.
zu Verve . 5'läh . pari . B36596

Kricgstraßc Part . , gegenüber d.
Hauptbah . . . ist ein Fünfzim -
merwohining mit all. Zub . sofort
zu vermiet . Zu erfr . MendelS-
fuhnpl. 3 , Zigarrenlad . 16370

Sternbergstraße 15 schöne Wohn¬
ung , 5 Zimmer , geschl. Veranda ,
üblich . Zubehör weg . Wegzug an
ruhige Leute sofort oder später
zu verm . Näh . 2 . Stock . B35357

Pension.
In kleiner Familienpension sind

per sofort oder später 2 hübsche
Zimmer , einzeln oder zusammen
mit voller Pension zu vermieten .

Näheres Bismarckstraße 37a ,
ö Treppen . 17609

Schönes, gut möbliertes Wohn-
» nd Schlafzimmer mit separatem
Eingang per sofort billig zu verm.
B37137 Kaiserste . 18, 2 Tr . hoch

zmiemieie»
2 Betten , mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten . 5837109.2. 1

Amalienstraße 37 , II.
Schönes großes , gnt möbliertes

Zimmer , mit Aussicht auf den
Gutenbergplatz , ist preiswert zu
vermieten . Näheres 5837086

Nelkenstraße 29, pari .
Gut möbl. , freundl . Zimmer ,

nahe des Stadtgartens u . Vier-
ordtsbadcs bei kleiner Familie zu
vermieten . 5837036

Näh. Werderstraße 8 . III .
Freundlich möbliertes Zimmer

zu vermieten . B37017.2 .2
Zähringerstr . 38 , 3 . St .

Gut möbl. leicht heizb . Zimmer
sofort zuvermieten ; nächst Straßen¬
bahn - Haltestelle. Näher . Gartrn -
straße 18 , Stb .. 3. St . B36752.4.4

Zwei möbl. Zimmer sind billig
zu vermieten an Baugewerkschüler
bei alleinstehender Witwe. Zu er.
fragen Akademiestr. 5 , III . B37123

; Sehr schönes , geräumig . , gut
niöbl. Zimmer , neu hergerichtet,
sofort billig zu vermiet . B37123

Kaiserstratze 233, V.
Großes , helles, gut möbliertes

Zimmer , ohne Bisavis , auf so fort
zu vermieten . B37071

Näh. Gerwigstratze 12, III .. r .
Möbliertes Parterre -Zimmer ,

sep. Eingang , ist auf 1 . Novbr. zu
vermieten . Näh . Auauftastr . 13,
Part . , links , bei der Karlstr . 5837103
Adlerstraße 15, 4 . Stock , ist ein
schön möbl . Zimmer mit Pension
zu vermieten , auf sofort . 5336918

Adlerstratze 18 . Ecke Zähringerstr .,III . Stock , links , ist ein schön
möbl. Zimmer für sofort od. spät,
zu vermieten . B37124

Adlerstratze 27, 2 Trepp . , ist hübsch
niöbl. auf die Straße gehendes
Zimmer an besseren Herrn (am
liebsten Kaufniann ) sofort zu ver¬
mieten . 5837119

Amalienstraße Ist, 1 kreppe , ist
ein fein möbl. Zimmer mit guter
Pension an einen soliden Herrn
billia zu vermieten . B37138.2 .1

Bismarckstr. 31 , beim Gymnasium,
ist ein einfach möbl. Zimmer an
einen Schüler od . solides Fräulein
sofort zu vermieten .

Zu erfragen parterre . B37077
Blumenstratze 15, II . , ist ein Zim¬

mer mit Klavier und Pension zu
vermieten . B37089

Bürgerstratze 8 ist ein möbl. klein.
Zimmer im 2. St . des Vorderh.
sogleich zu vermieten . Zu erfrag ,
parterre . B37141

Douglasstraße §, 4. St ., 1. , ist gut
möbliertes geräumiges Zimmer ,im Zentrum der Stadt , auf sogleich
oder später zu vermieten . B37139

Erbpriuzenstraße 23, Vdh . 3 . St . ,
ist ein freundlich möbl. Zimmer
zu vervlieten . B36871

Friedenstr . 19, IV ., in gut . Hause
ist ein aut möbl. ruhiges Zimmer
auf 1 . Stov. zu vermiet . B36843

Gartenstraße 61, IV . St ., ist ein
gut möbl. Zimmer hell u . freundl .
sofort zu vermieten . B37034

Geibelftr . 1 (Mühlbura ), II, r ., schö¬
nes , großes , reichlich möbliertes
Zimmer ohne vis -ü-vis zu vermie¬
ten , event. auch Wohn- u . Schlaf¬
zimmer , sowie eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern u. Küche
zu vermieten . 5836698.2.2

GotteSaurrstr . 3a ist ein gut möbl.
Mansardenzimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten . Zu erfrag ,
im III . Stock . 5836841

Herrenstraße 16, Hth., 2 Tr . hoch ,
nächst der Iaiserstraße , ist ein gut
möbl. Zimmer für sogleich zu
vermieten . 3837182

Stefanienstraße , ist ein gut möb¬
liertes Zimmer mit Pension an
sol . Herrn zu vermieten . B37075

tf <s 4|* umvi .
Zimmer mit Pension (sep. Eina .)- - '— 492auf 1 . Nov . zu Perm. B38Ä

Hirschstraße 66 , 2 Tr . , ist Wohu «
u . Schlafzimmer , gut möbl., in
gutem Hause auf 1 . November
zu vermiete «. B37072.2 .L

Jolltzstraße 12, I . . großes , gut
möbl. Zimmer ohne Bisavis , mit
guter bürgerl . Pension sehr preis -
wert zu vermieten ._ 5836717

Kaiserallee 77a, III . , sehr schön
möbl., großes , zweisenstr. Zim¬
mer mit Balkon, ohne vir -a -vik ,
an sol. Herrn zu verm. B36466

Kaiserstraße 13, 4 . St . r . . ist hübsch
inöbl. Zimmer an solid. Arb. od.
Frl . auf sofort oder 18 . Rotz. bill.
zu vermieten . 5337012.2.2

Kaiserstraße 135 , 2 Trepp . , heim
Marktplatz, ist ein großes , aut
möbl. Zimmer auf 1. November
zu vermieten . 5836688

Kaiserstratze 189 , 3. St ., ist ein gut
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension , sogleich zu verm . B37104

Kaisertzr. 245 , 3. St . , ist freundlich
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension , zu vermieten . B37085.2.2

Karlstraße 6 , eine Treppe hoch , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort mit
ohne Pension zu vermiet . B37142

Klauprechtstratze 26, IIL , ist ein
freundl . Zimmer sofort od. spät ,
an Hertn od . Fräulein billig zu
vermieten . 5837096

Körnerstratze 20, II . , ist etn gut
möbl. , helles, großes Zimmer m .
2 Betten an soliden Herrn imt
Pension auf 1 . Nov . zu vermiet .

:t . 34, $ Tr ., vis-ä-vis demStzteßltt. wp ö /vi, # vis-a-vis ocni
§auptoahnhof , ist ein gut mobl.

immer , mit od . ohne Pension , auf
sofort zu vermieten . B369W.8.8
Krvnenstratze 12, 2 Trepp . , nächst
dem Schloßplatz , ist bei ruhiger
Familie ein gut möbl. Zimmer
auf 1 . Nov . bill. zu verm , B36772

Lammstr. 6, 2 Treppen , recht . Auf-
gang , ist ein fein möbl. Zimmer
mit guter Pens , zu 70 M abzu-

Lammstraße 7a, 2 Tr . , rst auf (o-
fort ein schön möbliert . Zimmer
billig zu vermieten . B37Q98

Leopoldstraße 13, I ., ist ein schönes
Zimmer mit Pension zu ver¬
mieten . _ 5836973

Leopoldstraßr 15 , 2 Treppen , sinh
2 schön möbl. Zimmer , eines mit
2 Betten u . ein einstich möbl. auf
1 . Rov . zu vermieten . B86861.8.3

Leopoldstraße 18, III ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B37V99

Leffingstrahe 2, Part , ist ein gut
mobl. , kl ., frdl . Zimmer m. Fruh -
stück für 20 Jl zu verm . 837144 .4 .1

Lessengstraße 72 , Part ., Ecke Krieg-
straße, ist gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten . B37014.3.2billig zu

Melanchthonstr . 1, 1 . St . rechts.
(Oststadt), ist ein möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension an einen
soliden Herrn oder Denn« zu ber-
inieten . _ 17753

Putlitzßräße 16, 4 . St . lks.. ist ein
gut möbliertes Zrmmer sof . oder
später billig zu vermieten . B37145

Scheffelstraße 52, III ., ein freund -
liches , geraum . Zimmer sogleich
od. später billig zu verm. 5837049

Schitlrrstratze 15, II . . sind zwei
freundl . möbl. Zimmer mit oder
oheee Pension an solide Herrn zu
vermieten. B37097

Schüftenstr. 79, II ., ist ein möbl.
Zimmer an ein solid. Fräulein '
auf 1 . Rov . zu verm . 5837120

Winterstraßc 40 , pari ., Zimmer .
möblecrt oder unmöbl ., sofort od.
spater zu vermieten . B36914

Zähringerstraße 60a, 3 Tr . hoch ,
ist ein gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 5837080

Zubringerstraße 63, HthS., III , r .,
Nähe des Marktpl ., 2 gut möbl.
Zimmer mit Aussicht in Gärten ,
mit Schreibtisch ev. Ktabierben .
aus 1 . Nov . zu vermiet . B36724

. Mist - Gesuche.
Bildhauer - Atelier
mit Nordlicht (womöglich Einfahrt ,
sofort od. später zu mieten gesucht.
Offerten mit Preis unt . Nr . B37058
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Ein Ehepaar sucht ein
möbl. Zimmer

mögl. mit Pension , aus unbestimmte
Zeit in Ettlingen oder Umgegend.

Gefl. Off. u . Nr . B37087 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbet . 2 .2

Junger Herr sucht gut
möbliert. Zimmer
bei befferer Familie (mögl. Zentrum
der Stadt ) per Anfang November.Offerten unter Nr . 17722 cm die
Expedition der »Bad . Preffe ".
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Rabatt - Marken
werden an der
Kaffe verabfolgt.

Kadlsrys ^ re ( fc . Mittagblatt . Freitag , de« 1. Rov. 1812. Nr . 511

Serien
KNOPFr

Rabatt - Marken
werden an der
Kaffe verabfolgt .

10 Taf . Vanille* I
Speise - Schoko !.

95 -J
1 Pfd . Praline |
u.

*/»Pfd . Husten¬
bonbons . 954

11 Piund Leber¬
warst und ein

| Frühstücks käse |
954

I V» Pfd . gekocht . |
Schinken 95 4

I Pfund Tilsiter
Käse . . 954
1 Pfd . Rotwurst
u . 1 Frühstficks -

| käse . . 954

Pf.
V* Dose Brech¬
spargel , ohne I
Köpfe . . 95 4
V* Dose Slang .» I
Spargel , stark j

95 4

\ Dos . Schnitt -
I höhnen . 95
Vi Dose junge

I Erbsen . 95 4

| 2 Pfund Mett -
| wurst . . 2.95

10 Pfund Tafel -
I äpfel . . 954

1 Pfd . Frucfat-
bonbon u . 1 Pfd .
gefüllte Bonbon

95 ^
1 Pfd . Gacao u.
1 ; Tafel Vanille¬
schokolade 95-f

5 Taf . Bananen -
Schokolade95 -f
1 Pfund Früh¬
stücks -Cakes u.‘/> Pfd . Fondant -
Melange . 954

8 Pack Zwie¬
back . . 95
8 Pack Brezeln

954

60 Bouillon-
Würfel . 954
I Eimer gern.
Marmelade 954

Lebensmittel
1 Pfund Likörbohnen . . . . 954
4 Tafeln Milch-Schokolade . . 95 4
4 Tafeln Fondant -Schokolade . 95 4
4 Tafeln Mocca -Schokolade . 954
4 Tafeln Sahne -Nußschokolade 954
1 Pfund Vanille-Schokolade .\ os «
2 Pack Zwieback . . . . ./ 9 4
12 Paket Wafieln . 954
Vs Pfund Rahmbonbon . . .1
% Pfund Fruchtbonbon . - 95 4
V» Pfund Croquant -Würfel . J
1 Pfund feine Konfekt -Melange 954
V* Pfund feine Tee -Mischung - 954
1 Flasche Worchester -Sauce . 954
Vi Dose Nordsee -Krabben . . 95 4
3 Pfund Maccaroni . 95 4
1 Eimer Stärkesyrup m. Aprikos . 9s 4
4 Cocosnüsse . . . . . . . 95 4
1 Flasche Tafel -Likör . . . . 95 4
V» Flasche Ungarwein . . . 95 4
1 Flasche Muskateller . . . 954
V* Flasche Cognac -Verschnitt . 95 »f
V* Flasche Rum-Verschnitt . . 95 4
V* Flasche Arak -Verschnltt . 95 4
V* Flasche Stonsdorfer . . . 95tf
V« Flasche Dies und Das . . 95 «f
3 Pfund Grünkern , ganz . . . 95 ^
3 Pfund Grünkern , gemahlen . 954
5 Pfund Reis . . . . . . . 954
4 Pfund grosse Linsen . . . 954

1 Ft Rum
Verschn.

1 .95
lFl - Arac-
Verschn.

1 .95
1 Flasche alter
Malaga 1 .95

1 Flasche alten
Madeira . 1.95

1 Flasche alten
Portwein . 1 .95

1 Flasche Danziger
Krähnchen . . 1.95

1F1. Danz - Goldwasser 1 .95
1 Flasche Danziger Dies

und Das . . . . 1 .95
1 Fl . Kurfürst ). Magen 1 .95
1 Fl . Dornkaat Korn Gevener
1 Flasche Alpenkräuterlikör
1 Flasche Punsch -Essenz .
V* Flasche Magentropfen A
V, Flasche Portwein . . J
1 Flasche Insel Samos . .V
V, Flasche Himbeersaft . ./

1 .95
1 .95
1.95
1.95

1 .95

Lebensmittel

2
.
95

Heute eintreffend : Junge Gfinse , 8

1 Flasche
Zwetsch -
genwass .,
Verschn .

1 .95
1 Fl . alten

Nordhäufer 1 .95
Y Vi Dose Cham¬

pignons . 1.95
/iDs - Stangenspar¬

gel, stark 1.95
2 Pfd . Salami 2.95

2 Pf . Schinkenspeck 2.95
Vi Flasche Absinth 2.95
2 Flaschen Madeira 2.95
2 Flaschen Vermouth 2.95

2 Flaschen Margaux ' 2.95
2 Flaschen Niersteiner 2 .952 Flaschen Aflentaler . . . 2.95

1 Flasche Hochheimer Sekt 2.952 Flasch . Fruchtschaumwein 2.95
1 Flasche Kirschwasser , echt 2 .95’/i Dose « Erdbeeren . . . 2 .95
Vi Dosen Mirabellen . . . 2.95
1 Fl . Schwed . Punschessenz 2.95- IO Pfund schwer , per

1 große Melone .
1 Flasche Bergamotte -Likör
6 Pack Vanille -Zucker . .6 Pack Backpulver . . . .
6 Pack Vanille -Sanen -Pulver
6 Pack Speise -Eis-Pulver .
V» Dose Champignons . .
(s Tube Sardellenbutter . . . 1

1 Dose Oelsardinen . . . J
2 Dosen kondensierte Milch .
/, Dose feinste Kaiserschotenii Dose Leipziger Allerlei

Vi Dose gemischte Früchte . .
V» Glas Perlzwiebeln . . . .
Vi Glas Mixed -Pickles . . .
Vi Glas Senfgurken . . . .
Vi Dose Birnen .
V* Dose Stangenspargel , starke
Vi Dose Ochsenmaulsalat . .
V> Dose Mirabellen . . . .1
V, Dose Preisselbeeren . . J
1 Dose Lachs .
4 Paar Frankfurter Würste
3 Pfund Kranzfeigen . . . .
1 Eimer Melange - Conüture
1 Eimer Pflaumen Conüture
1 Flasche Marsala .
1 Flasche Cognac -Verschnitt
Pfund 82 Pfg . -

954
95 4

954

954
95 4

954

95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
95 4
954
95 »?
95 4
95 4
95 4
954
95 4
95 4
1 .95
1 .95
1 .95
1.95

>lEim .Pflaumen -
I mus . . 95 4

j 1 Pfund Leber- 1
I wurst und 1 Pfd .

Hausm.-Rot -
I warst . . 1.951

16V» Pf . Maronen |

14 Pfd . Bananen |
95 4

| 2 Dosen ä 2 Pfd . |
| Pflaumen . 954

grosse oder

1

8 kleine Lindt-
Schokolade 1 .95 |
1 Pfund Lindt -
Kochschokolade I

1.95

1 Pfund feiner
| Haushalt -Kakao |

95 4
11 Pfund feinste |

Cervelatwurst
I u . 1 Frühstücks - 1
I käse . . 1 .95

’ Kiste
Itrauben

Wein - !
. 954 \

Pfund frische I
I Preissei - Beeren |

95 4

1 Pfund feinste |
I Salami und
Frühstücks käse I

1 .95

12 Fl . Malaga 2.951
2 Fl. Sherry 2.95

V* Pfund roher
Schinken 95 4
1 gr . Dose Oel¬
sardinen 95 4

2 Pfd . Cervelat¬
wurst . . 2.95
2 Pfd . Schwarz¬

wälder Speck
2.95

siche . . 2.95
Vi Dose Apri¬
kosen . . 2.95

Vj Dosen Brech -
[ Spargel mittel

2 .95

| Vi Dos . Stangen¬
spargel c ü in 2.95

Telephon Nr. 1303 .

Patentanwalt
C. Kleyer. Karlsruhe,

Kr £
Sprechstunde ?

vorm- ®- 12 “>r- Uhr-
Sonatag Vormittage 10—12 Uhr.

Hur
fldleFstrasse

I8a
neb . Gasthaus„zum
Zähringer Löwen*.
Herren -Anzüge

Mk. 10 .50 bis 45 .00
Nerren -Paletots

Mk. 11.00 bis 40 .00
Herren -Ulstei *

Mk 16 .00 Ins 42 .00
Harren -Capes

Mk. 7 .00 bis 22 .00

Nur Acflerstr . 18 a .
Sonntags von 11—6 Uhr geöffnet .

Verkauf
Knaben -Anzüge

Mk. 2 .45 bis 14 .00
Knaben -Paletots

Mk. 3 .50 bis 15 .00
Knaben -Hosen

von 75 Pfennig an
Knaben -Gapes

Mk. 1 .95 bis 8 .00
17741

E. Hahn .

Oberprimaner
erteilt grünbl . Nachhilfe u . Unter¬
richt in allen Fächern . 3. 1

Gefl. Offerten unter Nr . S837106
<tn die Exped. her „Bad . Presse* erb.

gtanttredit erhalten Kaufleute . Ge-4» werbetreibende , Handwerksmei-ter u. s. w. , Htzpotbeken an 1. u.Stelle , 4*/»—5° ifc kulant u . prompt .Off. unt . Nr . B3I877 a . d. Exped. der
„Bad. Presse*. Rückporto. 30.13

zirpet

15896

Für einen jüngeren Gymnasiastenwird zur '

Beaufsichtigung
der Schularbeiten ein älterer Gym¬
nasiast sofort gesucht. Offert , mit
Honorar -Ansprüchen u . Nr. B37090
an die Exped. der «Bad . Preffe " .

BächeFei-Gesuch.
Eine gutgehende Bäckerei z

pachten eventl . zu kaufen gesucht .
Offerten u i e r Nr . 2337063 andie Exped . der , -öad. Preffe " erb.

Lin schön« Diwan
ist billig zu verkaufen . 2337115
Lndwig-Wilbelmstraß e 19 hei Seiler,

Freitag , den 1. November ISIS .14. Abonnements - Vorstellung derAbt. 8 (gelbe Absnnementskartenl .Die Wildente .
Schauspiel in fünf Wen von

Henrik Ibsen .
Uebersetzung der grossen Gesamt¬

ausgabe.In Szene gesetzt von Dr . Alwin
Kronacher.

Pers onen :
Werke , Grohkaufmann

u .HLttenbesitzer W .Wassermann.Gregers , sein Sohn H . Pleh .Der alte Ekdal Karl Dapper ,Hjalmar Ekdal, des Alten
Sohn , Photograph H . Höcker.Gina , Hjalmars Frau M. Frauen -

dorser.Hedwig, ihre Tochter H. Holm.Frau Sörby , Haushäl¬
terin bei Werlo E . Roormann .Relling . Arzt Felix Baumbach.Molvik, gewesener Theo¬
loge Paul Gemmecke.Graberg , Buchhalter M .Schneidex

Pettersen . Diener bei
Werle Eugen Rex.

Jensen , Lohndiencr A.- Hallego.
Ein 2. Lohndiener L . Schneider.
Ein beleibter Herr Jos . Mark.Ein Herr mit einer

Glatze ' Ewald Schindler .Ein kurzsichtiger - Herr H .Benedict.Ein vierter Herr Otto Hertel.5 andere Herren . Gäste Werles .Der erste Akt spielt in Werkes
Hause, die 4 , anderen bei Hjal¬

mar Ekdal.Anfang 7 Uhr. Ende geg . k- 11 Uhr.
Kas, ?-Erösfnung : ya7 Uhr .Mittel -Preise .

e£ freie (fiiitrilt ift anfnehnbui
FäPöBfBi o. ciiem - Basclianstalf

vorm . Ed .- Printr , Akt.- Ges.— Gegründet 1846 —
. 85 Läden 600 Angestellte

4öO Annahmestellen .— Telephon Nr. 63 . . —

Bucherer
I empfiehlt in feinen feimtl. |
| Filialen einen gut . kräftig -

Weisswein
(Panades) 18901

Literflasche 70 4
Flaschenpfand 15 4

Weisswein
IFrankweiler )

Literflasche 90 4
Flaschenpfand 15 i

(Portugieser )
Literflasche 70 V
Flaschenpfand 15 4

Französischen

(Chateau Beaulieu )
I Flasche mit Glas 1 . — M I
| unter Garantie für natur - |

reine Produkte .

8ebr. SlhreibMschi !ie
»cht. Offerten unt .
sie Exped . der „Bad .

Nr . 17747
Preffe " .

Sohillerstr . 22. Eeke SSthestr.
Nur noch heute

Zum letzten Maleder Welt - Schlager

Das Spiel
ist aus.

Ein Drama a. d. Finanzwelt in 2 Akten.
AuBerdem das reichhaltige Programm

Israelitische Gemeinde .
1 . Stob. Abendgottesdienst 5 Uhr2. Nov . Morgengottesdst. 9

Jugend - Gottesdst. 8
Sabbat - Ausgang 5"

Werktgs .Morgengottesdst . 7
Äbeno -Gottesdst . 5

Jsr . ReligionsgeseUschaft .
1 . Rov. Sabbat -Anfang 6 Uhr2. Nov . Morgengottesdionst 8

Schülergottesdienst 2“
Nachm .- Gottesdst. 4
Sabbat -Ausgang 5^

Werktgs.Morgengottesdst.
. Nachm .-Gnttesdst . 5

Eier
billigste Bezugsquelle

für Wiederverkäufer , Kondi¬
toren , Bäcker : t. 17726

Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

1 Klumpt Hnc 8 Gie.
Eiergroßhandlung

Detailvcrkauf für Karlsruhe :
Waldstr . 53, SÄ ;

I Geschäfts -
Verkauf .

Ein . tücht . Geschäftsmann , mit
einigen 1000 M Vermög. , Biet , sichGelegcnh. zu sich . Exist. d . Kaufein . im best . Gang befind!. Pa¬pier - , Schreib - , Galanterie - und
Spielw .-Geschäft m. Haus in bad.Amtsstadt m. Real -, Gewerbe- u.Handelsschule, gröh . Fabrik . Fürein . Buchbinder w . d . Objekt bes.geeignet, da nur 1 Buchbinderei ä.Platze (Inh . nicht gel . Buchb . s u.
z. Zt . viel Buchbinderarbeit in d.
nächst, gross. Stadt gegeb . wird.Das Gesch. wird aus Rücks. auf
d . Gesundheitszust . d . jetz . Inh .verk . Verkäufer bl. a . PI . u. kann
d. Käufer b. d . Einführ . unterst .

Ernstgem . Anfragen unter Nr.B36279 an die Exped. der „Bad.Preffe " erbeten.
Ein gut erhaltener

Landauer
billig zu verkaufen - 17748 .2.1Nah. S. Batterie , Regts . Nr . 50 ,Neue Art . -Kaserne , Muhlburg .

Zn verkaufen.
3 Bettladen . Rost u . Matratz ..

Küchenschrank, alter Pult . Herd
6 Mk ., Tisch , Blumentritt , gr .
Zuber , 2 Leiter « sofort billig zu
verkaufen . B37130
Augartenftratze 7. Hth.. 1 . St.

Ein aus Naturholz ,
Hand gefertigter

mit der

Blumentisch
mit Figur , ebenfalls aus Holz.
„ Wilhelm Tell " darstellend , wegenPlatzmangel zu verkaufe «." Näh. Rheinftr . 47a , 3 . St

Sehr billig !
Kompl. Bett , 3 schöne pol. Vertikovon 35 Ji , Waschkommode 15 2

Schreibtische von 18 Ji , vollständ.Kinderbett 22 Ji , Kommode, poliert •
24 JI , Sofa (Roßhaar ) 32 Jl , pol.L-chränke von 15 Jl , Spiegel , Bilder ,Tische,Stühle,Spinnrädch .,TeppichefB37132 Steinstratze 7, im Hose .
SSeröe ! Keröe !
Emaile u . lackiertu . Garant , billigst.Gebr . Herde nehme in Zahlung .
Bg,,» Herdlager » Schillerstr. 4

(Il »nN :»i-b «1 «) und lose Orient . Tabake in stets frischen u. hoch-aromat . Qualitäten , sowie Zigarrettenstopfer u. Hülsen in all. Preislagen empfiehlt
Cigarettenfabrik Romania , Sehmrlovici, 6. ». b . b, Karlsruh «,Ksisei'strasse 36a. Versand auch nach auswärts . Telephon 331^
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